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Aken (Elbe), Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Nikolaiplatz
St. Nikolai

Erneuerung des Fußbodenbelags im Altar-
raum der frühgotischen Kirche 

Aken (Elbe), Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
RoonstraSSe
Stadtmauer

Untersuchungen zur Standfestigkeit und 
Vorplanung sowie Instandsetzung des mit-
telalterlichen Mauerabschnitts Roonstraße 

Aken (Elbe), OT Susigke, Lkr. Anhalt-
Bitterfeld, LindenstraSSe 21
Lehrerhaus

Instandsetzung eines Fachwerkhauses für 
Wohnzwecke 

Allstedt, Lkr. Mansfeld-Südharz
Burg und Schloss, 12.–18. Jh. 

Auf der südlichen Schildmauer der Kern-
burg befindet sich ein schmaler Gebäude-
trakt (sog. Jägerstuben), der das Dachge-

schoss des Westflügels mit der Empore der 
Kapelle verbindet. Der südwestliche Eck-
raum zeigt an der Außenseite eine Blend-
bogenarkatur, wie sie auch am Südgiebel 
des Westflügels vorhanden ist. Während 
die mächtige Schildmauer aus dem 15. Jh. 
stammt, muss der aufgesetzte Gebäude-
trakt jüngeren Datums sein, zumal er an 
den Südgiebel des Westbaues stößt und 
diesen teilweise verdeckt. Durch dendro-
chronologische Untersuchungen des LDA 
an der inneren Fachwerkkonstruktion des 
Eckraumes konnte der Winter 1525/26 als 
Schlagdatum der verwendeten Fichten ge-
wonnen werden. 
Es fanden Sicherungsarbeiten am Mau-
erwerk der Kernburg statt; die Planung 
und Instandsetzung von Stützpfeilern im 
Burggraben und der Außenmauer an der 
Südwestecke der Kernburg wurde fachlich 
begleitet, konstruktiv-statische Ertüchti-
gungen durchgeführt. 

Allstedt, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Markt 1
Wohn- und Geschäftshaus, 19./20. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Konzeption der 
Fassadenneugestaltung 

Allstedt, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Burg und Schloss, 
östlicher graben der Kern-
burg (links) und in der 
Kernburg (rechts)
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Allstedt, OT Beyernaumburg, Lkr. 
Mansfeld-Südharz
Schloss, 12.–20. Jh.

Ergänzende Inventarisierung und georefe-
renzierte Kartierung von Schloss, Park und 
Ortslage 

Allstedt, OT Othal, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Häuserreihe/TeichstraSSe
ehem. Gutshof, Vorwerk, Hof, 19./20. Jh.

Fachliche Beratung für Sicherungsarbeiten 
einer abgängigen Scheune, ergänzende In-
ventarisierung und georeferenzierte Kartie-
rung des Gesamtensembles 

Althaldensleben, Lkr. Börde
Landschaftspark, frühes 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Ar-
beiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
»Gartenträume« 

An der PoststraSSe, OT BurgheSSl�
ler, Burgenlandkreis, Kirchweg 5
Wohnhaus, 19. Jh.

Planungen und Vorabstimmungen zur 
grundhaften Instandsetzung und bauli-
chen Erweiterung eines Wohnhauses in 
Lehmbauweise sowie eines Nebengebäudes 
innerhalb eines bestehenden Denkmalbe-
reiches 

An der PoststraSSe, OT Schimmel, 
Burgenlandkreis
Kirche, 18. Jh.

Fachberatungen und Stellungnahmen nach 
erheblichem Brandschaden des Innenrau-
mes, Reinigung der Wände, Erneuerung 
der Holzdecke, Restaurierung des Altars, 
der Orgel und der Emporen auf der Grund-
lage restauratorischer Fachgutachten; Fer-
tigstellung und Wiedereinweihung der 
Kirche 

Annaburg, OT Prettin, Lkr. Witten-
berg
Schloss Lichtenburg

Torturm (um 1580): Fortführung der In-
standsetzung, statische Stabilisierung und 
Ergänzung des historischen Fassadenput-
zes, dabei Freilegung bemalter Holzbalken-
decken der Erbauungszeit
Torhaus: Beginn der Instandsetzung für 
eine zukünftige Nutzung als Touristenin-
formation 

Arendsee (Altmark), Altmarkkreis 
Salzwedel
Gustaf-Nagel-Areal, 1910–1930

Abstimmung mit dem örtlichen Förderver-
ein; Voruntersuchungen und Sanierungs-
konzept für das ehemalige Refugium des Le-
bensreformers und Naturpredigers Gustaf 

Annaburg, OT Prettin, 
Schloss Lichtenburg, Tor-
haus, freigelegte Holzbal-
kendecke mit Malereien

An der PoststraSSe, OT 
Schimmel, kirche
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Nagel zwischen dem Südufer des Arendsees 
und der gleichnamigen Stadt 

Arneburg, Lkr. Stendal, Bahnhof-
straSSe 13
Landkaufhaus, 1950er Jahre

Denkmalverlust durch teilweisen Standort 
auf der alten Stadtbefestigung, Austragung 
einer Denkmalausweisung 

Aschersleben, Salzlandkreis, Am 
Kloster 9–10
ehem. Zisterzienser-Nonnenkirche St. Marien 
(und Petrus) der Abtei Heiligenthal, 2. H. 13. Jh.

Die gotische Klosterkirche St. Marien ist 
heute eine Ruine, der Bau aufgrund seines 
Baualters, als Sachzeugnis der Ordensge-
schichte sowie mit erhaltenen Resten mit-
telalterlicher Putze (Scheibenkreuze) ein 
Baudenkmal von landesweiter Bedeutung. 
Die Erarbeitung einer Konzeption zur stati-
schen Sicherung (Notsicherung) aus Werk-
vertragsmitteln des LDA wurde beauftragt. 

Bad Bibra, Burgenlandkreis, Dom-
berg 9
Pfarrhof, 17./18. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit zur 
weiteren Instandsetzung des Pfarrhauses, 
Planungen zur Instandsetzung der Fassa-
den und Fenster und zur energetischen 
Ertüchtigung 

Bad Dürrenberg, Saalekreis, Haupt-
straSSe
Gradierwerk

Reparaturarbeiten und Holzschutz 

Bad Lauchstädt, Saalekreis, Park-
straSSe
Kuranlagen, Mitte 18. Jh.

Kurpark: mehrfach überformt, Vorberei-
tung weiterer praktischer Maßnahmen, 
Ausbau Querfurter Straße/Goethe-Straße, 

fachliche Begleitung der Fortschreibung 
DRZ Landesprojekt »Gartenträume«
Kursaal: Sanierung und Renovierung der 
historischen Ausmalung
ehem. Badehaus: umfangreiche Sanierung 
innen und außen (Dach, Putze, Fenster, Tü-
ren, im Innern Wandfassungen) 

Bad Lauchstädt, Saalekreis, Quer-
furter StraSSe
Goethe-Theater

Beginn der Sanierung an Dach und Fassade 

Bad Lauchstädt, OT Milzau, Saale-
kreis, Bischdorfer StraSSe
Kirche Bischdorf

Dacherneuerung 

Bad Lauchstädt, OT Schafstädt, Saa-
lekreis, Marktplatz 6
Wohnhaus

Erneuerung und Sanierung der Fassade 

Bad Lauchstädt, OT Schafstädt, Saa-
lekreis, Marktplatz 13
Wohnhaus

Erneuerung und Sanierung der Fassade 

Bad Schmiedeberg, Lkr. Wittenberg, 
Kirchplatz
Platzgestaltung

Reparatur der historischen Kunststeinpfei-
ler von ca. 1905, Konservierung sowie Er-

rechte Seite unten: Bal-
lenstedt, Lkr. Harz, Rat-
hausplatz 1, Oberhof derer 
von Alvensleben, Südfassa-
de nach der Restaurierung

Bad Schmiedeberg, Lkr. Wit-
tenberg, Kirchplatz
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tenfassade mittels konservierendem zwei-
lagigem Kellenglattputz, steinmetzmäßiger 
Aufarbeitung der Fenstergewände sowie 
Neubau vierflügeliger Kreuzstockfenster 
nach Baubefund mit abschließender mine-
ralischer Farbfassung (Fond: gebrochener 
heller Kalkton, Gliederung: helles Steingrau 
mit Begleitstrich); ein historisches Fenster-
Schmiedegitter im EG in situ erhalten, die 
Bearbeitung der ausstehenden Ostfassade 
für 2019 geplant 
Innenausbau EG: Instandsetzung und Res-
taurierung des Foyers, nachdem die Küche 
bereits 2013 saniert worden war, die Res-
taurierung des kreuzgratgewölbten Garten-
saals nach Baubefund für 2018 geplant 

gänzung historischer Sandsteinpfeiler des 
19. Jhs. und Errichtung neuer Geländer; 
Beginn der barrierefreien Erschließung 

Bad Schmiedeberg, OT Pretzsch, Lkr. 
Wittenberg
Schloss 

Portal (1571–1574): Das Renaissanceschloss 
wurde unter Leitung des Baumeisters Hans 
Irmisch errichtet. Am Torhaus des Schlos-
ses befindet sich das äußerst qualitätvolle, 
künstlerisch aufwendig gestaltete Portal 
mit reichem Skulpturenschmuck. Auf-
grund seiner Anfälligkeit gegenüber freier 
Bewitterung und Taubenbefall weist das 
Sandsteinmaterial von sächsischer Varie-
tät akute Schäden auf. Im Rahmen einer 
ersten Kampagne erfolgten auf Initiative 
des LDA sowie mit Unterstützung des ört-
lichen Fördervereins eine Dokumentation 
sowie konservatorische Notsicherungen an 
den Wappentafeln als am stärksten gefähr-
dete Zierelemente. Darüber hinaus konnte 
im Rahmen der studentischen Ausbildung 
die FH Potsdam als Partner gewonnen wer-
den. Die dringend notwendige Sicherung 
des herausragenden Kunstwerkes besitzt 
weiterhin höchste Priorität. 

Ballenstedt, Lkr. Harz
Schlosspark, Mitte 19. Jh.

Landschaftspark, Alterswerk P. J. Lennés; 
Arbeiten im Gehölzbestand, Freilegen von 
historischen Sichtbezügen, Landesprojekt 
»Gartenträume«, Parkseminar 2017 

Ballenstedt, Lkr. Harz, Rathaus-
platz 1
Oberhof derer von Alvensleben, 1488, 2. H. 
16. Jh., nach 1869

Dreiflügelanlage-Fassade: Weiterführung 
der seit 2010 laufenden Gesamtinstandset-
zung, Restaurierung und Modernisierung 
des repräsentativen, in einen Park einge-
betteten schlossartigen Bauensembles mit 
der Fertigstellung der Südfront bzw. Gar-

Bad Schmiedeberg, OT 
Pretzsch, Lkr. Wittenberg, 
Schlossportal mit schad-
haften Skulpturen (Detail 
unten)
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Ballenstedt, OT Rieder, Lkr. Harz
Roseburg, 1907/08

1907 nach Entwürfen von B. Sehring er-
baut; Umsetzung der gartendenkmalpflege-
rischen Zielstellung, Realisierung weiterer 
Bauabschnitte, Landesprojekt »Gartenträu-
me«, Parkseminar 2017 

Barby, OT Zuchau, Salzlandkreis, Au-
gust-Bebel-StraSSe
Dorfkirche St. Laurentius 

Bruchsteinbau mit romanischem Westquer-
turm, barockem Kirchenschiff (1739), gera-

dem Ostschluss sowie zierlicher Vorhalle an 
der Südseite; Verputz des Kirchenschiffs, 
Wiederherstellung der Forma der barocken 
Faschen; Klärung der Mörtelzusammenset-
zung, Bewertung von Musterflächen, Kon-
zeption einer Farbfassung 

Beetzendorf, OT Audorf, Altmark-
kreis Salzwedel, Audorf 23
Bauernhof, Mitte 19. Jh.

Weitläufiger und wegen seiner städtebau-
lichen Lage das Ortsbild prägender Bau-
ernhof, Fortsetzung der Sanierungs- und 
Ausbaumaßnahmen am Wohnhaus, Vor-
planung für die Instandsetzung der Tor-
scheune 

Bernburg (Saale), Salzlandkreis, 
Karlsplatz 37
ehem. Karlskaserne, 1858–1860, 1921

Der wehrhafte Kasernenbau (heute Land-
ratsamt des Salzlandkreises) an der Nord-
ostseite des Karlsplatzes bereits ab 1886 
zu Verwaltungszwecken umgenutzt und 
1921 zum Rathaus umgebaut; der vierge-
schossige Bau mit überhöhtem Mittelbau 
und von acht zinnenbekrönten Ecktürmen 
eingefassten Seitenflügeln bildet die städ-
tebauliche Dominante des Platzes; Fassa-
densanierung nach Befunderhebung durch 

Beetzendorf, OT Audorf, 
Altmarkkreis Salzwedel, 
Audorf 23, Bauernhof

Bernburg (Saale), Salz-
landkreis, Karlsplatz 37, 
ehem. Karlskaserne
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das LDA (Sockel und Portal 1/18 noch nicht 
fertig gestellt) 

Bernburg (Saale), Salzlandkreis, Ku-
gelweg 2/4 – Saalplatz 10, 11, 12, 13, 14
Stadtquartier

Revitalisierung des Stadtquartiers, In-
standsetzung und Umbau der historischen 
Gebäude, Umnutzung zu Wohnzwecken, 
Integration von Neubauten in das Gebäu-
deensemble des Denkmalbereichs; Umbau 
des 1906 erbauten Kaufhauses am Fuße des 
Kugelweges (Nr. 4, Baudenkmal) und des 
im Jahr 1900 entstandenen Wohn- und Ge-
schäftshauses Saalplatz 10 (Baudenkmal); 
Ersatzneubau für Kugelweg 2 und Saalplatz 
12, Neuorganisation der Grundstückszu-
schnitte und Hofräume 

Bernburg (Saale), Salzlandkreis, 
SchlossstraSSe 11
Rathaus II

Ehem. Marstall, 1919–1923 zum Verwal-
tungsgebäude umgebaut, an der Südseite se-
parates Treppenhaus für das ehem. Finanz-
amt; Restaurierung der 1917 entstandenen 
Treppenbrüstung mit ihren figürlichen 
Darstellungen im Halbrelief – Reinigung, 
Formergänzung und Retusche des farbig 
gefassten Gipsstucks 

Bernburg (Saale), Salzlandkreis
Schloss 

Statisch-konstruktive Sicherung des mittel-
alterlichen Bergfrieds (Eulenspiegelturmes) 
an der Nordostseite des Schlosshofes durch 
Einbau von Stahlbetonringankern; Siche-
rung des Gewölbes über dem historischen 
Verließ; partieller Steinersatz in schwer 
geschädigten Bereichen der äußeren Mau-
erschale zur Herstellung kraftschlüssiger 
Verbindungen zu den umgürtenden Stahl-
bändern; Wiederherstellung des Ausstel-
lungsbereiches im Kuppelsaal und Ertüch-
tigung der Erschließung der Aussichtsebene 
für die Museumsbesucher 

Bernburg (Saale), Salzlandkreis
Stadtmauer

III. Bauabschnitt: Sanierung der beim 
Saalehochwasser 2013 stark geschädigten 
Stadtmauer der Talstadt; der Mauerverlauf 
einschließlich mehrerer Türme weitgehend 
ungestört erhalten und von besonderer Aus-
sagekraft für das historische Verteidigungs-
system der Talstadt, Mauerverlauf zwischen 
Seegasse und Kurpark; von hohem bauar-
chäologischen Interesse ein erhaltener, aber 
stark schadhafter mittelalterlicher Schalen-
turm mit Schießscharten 

Bernburg (Saale), Salzlandkreis
Stadtpark Alte Bibel, 1551, 1611, 2. H. 19. Jh.

Parkanlage am Steilhang der Saale zwi-
schen Friedrich-, Wilhelm- und Beethoven-
straße, 1551 als Friedhof für die Berg- und 
die Talstadt entstanden und bereits 1611 
erweitert, nach der Schließung im Jahr 1868 
auf Initiative des städtischen Verschöne-
rungsvereins zum Stadtpark umgestaltet; 
mehrere stadtgeschichtlich bedeutende Erb-
begräbnisse sowie Grabsteine in der Umfas-
sungsmauer erhalten, der älteste aus dem 
Jahr 1625; Beginn der Instandsetzung der in 
städtischem Besitz befindlichen Parkanlage 

Bernburg (Saale), Salz-
landkreis, SchlossstraSSe 
11, Rathaus II, Treppenhaus 
des ehem. Finanzamtsflü-
gels
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des Gebäudes und des historischen Inven-
tars als herausragendes kulturgeschichtli-
ches Zeugnis der zeitgenössischen DDR-
Architektur 

Blankenburg, Lkr. Harz
Großes Schloss, 16.–18. Jh.

Der durch das langjährige Ausbleiben von 
Pflegemaßnahmen teils stark geschädigte 
Gebäudekomplex wird seit Jahren schritt-
weise saniert. Im Bauabschnitt 2017 wur-
den die Arbeiten mit der Dachsanierung 
am Alten Flügel, am Rundturm und am 
Postflügel fortgeführt. Insbesondere die 
Schwammbekämpfung als auch die Erneu-
erung der Schieferdeckung stellen höchste 
Anforderungen an die Beteiligten.
Schlossgärten: barocke Parkanlage, land-
schaftlich überformt, Arbeiten im Gehölz-
bestand, Wegebau, Freilegen von histori-
schen Sichtbezügen, Zusammenarbeit mit 
der Stiftung Umwelt, Natur- und Klima-
schutz des Landes Sachsen-Anhalt (SUNK) 
im Waldpark, fachliche Begleitung der 
Fortschreibung DRZ, Landesprojekt »Gar-
tenträume«

Blankenburg, OT Michaelstein, Lkr. 
Harz
Klosteranlage

Instandsetzungsmaßnahmen im Kapitel-
saal, Errichtung eines Neubaus zur Un-
terbringung der Musikmaschine sowie 
Beratungen zu kleineren Baumaßnahmen 
an unterschiedlichen Gebäuden der Ge-
samtanlage und Teilnahme am Freiflä-
chenwettbewerb für die Neugestaltung des 
Wirtschaftshofes 

Brocken, Lkr. Harz
Brockengarten, 1890

Inventarisation (web-gis), Evaluierung für 
Landesprojekt »Gartenträume« 

auf der Grundlage der mit dem LDA ab-
gestimmten gartendenkmalpflegerischen 
Zielkonzeption 

Bitterfeld-Wolfen, OT Bitterfeld, 
Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Puschkin-
platz 3
Kulturpalast, 1950er Jahre

Abrissantrag, bauhistorische Begutachtung 

Blankenburg, Lkr. Harz, 
GroSSes Schloss, Postflü-
gel

Brocken, lkr. Harz, Bro-
ckengarten



Berichte zur Denkmalpflege 2017 11

Burg, Lkr. Jerichower Land
Flickschupark, Goethepark u. a.

Fachliche Begleitung der Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Rahmenkon-
zeption, denkmalpflegerische Begleitung 
der Landesgartenschau 2018 

Burg, Lkr. Jerichower Land, August-
Bebel-StraSSe 73, GorkistraSSe 30–
35, Lüdersdorfer StraSSe 14 
Häuserblock, 1925–1927

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzungsmaßnahmen

Burg, Lkr. Jerichower Land, Brüder-
straSSe 38 
Wohnhaus und Fabrik, um 1895

Denkmalfachliche Begleitung der Planung 
zu Instandsetzungsmaßnahmen

Burgkemnitz, Lkr. Anhalt-Bitterfeld
Schloss

Fortsetzung der Instandsetzung des grün-
derzeitlichen, im Kern barocken Herren-
hauses, Vorbereitungen zur Fassadenin-
standsetzung, Fenstererneuerung und Sa-
nierung der Portale 

Calbe (Saale), Salzlandkreis, Kirch-
platz
Stadtkirche St. Stephani

Einsatz einer Drohne des LDA zur Scha-
denerfassung an Fassaden und Maßwerk-
fenstern der Westtürme; Beginn der Dach-
eindeckung des Hauptschiffs (Nordseite); 
Sicherung und Restaurierung der Maßwerk-
fenster des Glockengeschosses; fachliche 
Begleitung der Werksteinarbeiten 

Coswig (Anhalt), Lkr. Wittenberg, 
Wittenberger StraSSe
Neuer Friedhof

Instandsetzung der neuklassizistischen 
Feierhalle von 1949; Erneuerung des Fassa-

oben: Burg, Lkr. Jericho
wer Land, GorkistraSSe

Coswig (Anhalt), Lkr. Wit-
tenberg, Wittenberger 
StraSSe, Neuer Friedhof, 
Feierhalle

Burg, Lkr. Jerichower Land, 
BrüderstraSSe 38

unten: Calbe (Saale), Salz-
landkreis, Stadtkirche St. 
Stephani
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ten im Gehölzbestand, Ideenfindung und 
Standortsuche für das 2017 geplante Fürst-
Franz-Denkmal (künstlerische Interpretati-
on), Landesprojekt »Gartenträume« 

DroySSig, Burgenlandkreis, Schloss-
straSSe 6
Villa Hierschel, 1914 

Im Stil der Gründerzeit unter Aufnahme 
von Ideen des Reformstils errichtete Villa 
mit Eckturm und Nebengebäuden; Weiter-
führung der Arbeiten an der Villa und In-
stallation einer Solaranlage auf einem von 
der Straße aus nicht sichtbaren Dach eines 
Nebengebäudes 

Eckartsberga, Burgenlandkreis
Eckartsburg, 13. u. 20. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Ausführung 
der Instandsetzung der Burggaststätte, 
konstruktive Ertüchtigung und teilweise 
Erneuerung der Deckenbereiche, Wand-
paneele, Fußböden inkl. Schädlingsbe-
kämpfung, Schaffung eines Durchgangs 
zum Palas, Neubau eines Wandkamins, 
Restaurierung und Neuaufhängung eines 
Ölgemäldes, Neukonzeption von Gästezim-
mern im OG 

Eckartsberga, Burgenlandkreis
Holländerwindmühle, 1830

Beginn der Instandsetzung des Turmschafts 
und der hölzernen Haubenkonstruktion, 
temporäre Abnahme der Mühlenhaube 

Elsteraue, OT Alttröglitz, Burgen-
landkreis, DorfstraSSe 28
ehem. Vierseithofanlage, frühes 19. Jh.

Das gutshofähnliche Herrenhaus mit orts-
bildprägendem Mansarddach datiert 1810 
(i). Antrag auf Sanierung des Gutshauses im 
Bestand mit wenigen Veränderungen der 
Fassade sowie Anbau einer Balkonanlage 
liegt vor, Details sind noch abzustimmen. 
Dem Abbruch des mehrmals überformten 

denputzes nach restauratorischem Befund, 
Sicherung und Reparatur zweier Sgraffiti 
des Coswiger Malers Karl Kothe 

Dessau-RoSSlau, OT GroSSkühnau
Schloss

Beseitigung von Hochwasserschäden, In-
standsetzungsmaßnahmen an Dach, Fassa-
de und Haustechnik sowie Untersuchungen 
zu baulichen Veränderungen und Architek-
turfassungen 

Dessau-RoSSlau, OT Mosigkau
Schloss

Dachsanierung und Reparaturmaßnahmen 
an den Fassaden des Corps de Logis, Sanie-
rungsmaßnahme am Chinesischen Pavillon 
unter Verwendung von Heißkalkmörtel 

Dessau-RoSSlau, OT Waldersee, Am 
Luisium
Park

Beseitigung von Hochwasserschäden 

Dieskau, Saalekreis
Landschaftspark, Ende 18. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Arbei-

DIeskau, Saalekreis, Land-
schaftspark, pleasure 
ground
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Elsteraue, OT MaSSnitz, Burgen-
landkreis, MaSSnitzer DorfstraSSe
Kirche

Geplant ist, die Sakristei (Chor mit goti-
schem Gewölbe, derzeit durch Altarwand 
abgetrennt) zu sanieren, um sie als Winter-
kirche zu nutzen. Daher wird eine zumin-
dest temporäre Abtrennung zwischen Kir-
chenschiff und Sakristei gewünscht, die 
unter klimatischem Aspekt jedoch auf das 
Altarbild Rücksicht nehmen muss. Es sind 
verschiedene bauliche Lösungen diskutiert 

Stallgebäudes wurde unter der Bedingung 
einer Dokumentation zugestimmt. 

Elsteraue, OT Gleina, Burgenland-
kreis, An der Kirche
Kirche

Kleine romanische Dorfkirche mit einem 
der bedeutendsten romanischen Bildzyklen 
Sachsen-Anhalts im Chorbereich; Stellung-
nahme zum Fördermittelantrag auf Umbau 
des Glockenstuhls. Aus finanziellen Grün-
den entschied sich die Kirchengemeinde für 
die weitere Nutzung der Eisenglocken und 
einen entsprechenden statisch bedingten 
Neubau des Glockenstuhls. 

Elsteraue, OT Göbitz, Burgenland-
kreis, Bornitzer Weg 1
Mühle, 1680, 18.–20. Jh.

Großer Mühlenhof mit repräsentativem vil-
lenartigem Wohnhaus und Wirtschaftsge-
bäuden des 19. Jhs. sowie Mühlengebäude 
und Silo des 20. Jhs. Die Mühle 1680 erst-
mals schriftlich überliefert, weitere Doku-
mente von 1722/23 und 1738, das älteste 
erhaltene Gebäude aus dem 18. Jh., aus die-
ser Zeit stammt wohl auch der Mühlgra-
benausbau. Leider konnten weite Teile der 
barocken Uferstützwände aus statischen 
Gründen nicht erhalten werden und wurden 
nach ihrer Dokumentation abgebrochen. 

Elsteraue, OT Kadischen 2, Burgen-
landkreis
Vierseithof, 17. bis 19. Jh.

Regionale Vierseithofanlage mit Fachwerk-
oberstock auf massivem EG. Aus nachweis-
bar wirtschaftlichen Gründen wurde der 
Abbruch des für die Ansicht und die Funkti-
on (Windschutz) wichtigen, die Nordostsei-
te der Hofanlage bildenden Scheunengebäu-
des beantragt. Die Genehmigung erfolgte 
unter der Bedingung der Dokumentation 
mit dendrochronologischer und gefüge-
kundlicher Untersuchung. 

Elsteraus, OT Gleina, bur-
genlandkreis, kirche, glo-
ckenstuhl

Elsteraus, ot göbitz, bur-
genlandkreis, bornitzer 
weg 1, mühle, uferstütz-
wände
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1750 und 1850 beantragt. Eine Entschei-
dung ist noch nicht gefallen. 

Elsteraue, OT Ostrau, Burgenland-
kreis, Ostrau
Kirche

Die Kirchgemeinde möchte ihre Kirche stär-
ker der Öffentlichkeit präsentieren. Diese 
soll daher eine Gittertür erhalten, durch 
die Besucher in das Innere blicken können. 
Diese Maßnahme birgt klimatische Gefah-
ren für die Kirche und ihre Ausstattung, 
insbesondere in den Übergangszeiten. Die 
»Öffnung« konnte unter der Bedingung ge-
nehmigt werden, dass die Kirchentür nur 
temporär geöffnet wird und der Besucher 
durch Hinweisschilder auf die Dringlichkeit 
des Schließens hingewiesen wird. 

Elsteraue, OT Profen, Burgenland-
kreis, Pegauer StraSSe
Kirche

Geplant ist die Sanierung des Kircheninne-
ren. Die statische Sicherung des Chorbogens 
wird zusammen mit dem Restaurator des 
LDA im Detail nach Gerüststellung festge-
legt. Die Kirche soll für Besucher geöffnet 
und daher innen ein »Besucherareal« ge-
schaffen werden. Durch eine übermannsho-
he Glaswand (nicht bis zur Decke reichend) 
aus stehenden holzgerahmten Glasfeldern 
(vor den Rückseiten der Bänke im unteren 
Teil mit Holz geschlossen) wird der Raum 
unter der Empore vom Kirchenschiff ab-
getrennt und ein unbefugtes Betreten des 
Kirchenraumes vermieden. Selbstverständ-
lich ist auch hier die Kirchentür immer 
geschlossen zu halten und der Besucher 
entsprechend anzuweisen. 

Elsteraue, OT Reuden, Burgenland-
kreis, Gutsweg 3
Wohnhaus, 19. Jh.

Geplant ist die Sanierung des ehem. Guts-
arbeiterhauses. Die Fassade soll wieder 
weitgehend bauzeitlich hergestellt werden. 

worden, ein Antrag liegt noch nicht vor. 
Als weitere Maßnahme ist die Restaurie-
rung eines Grabmals auf dem Kirchhof 
beantragt. 

Elsteraue, OT Oelsen, Burgenland-
kreis, Mühlenweg 4
Wohnhaus, 18./19. Jh.

Beim LVWA wurde der Abbruch eines klei-
nen Kossatenhauses aus der Zeit zwischen 

Elsteraus, OT massnitz, 
burgenlandkreis, kirche, 
Chorgewölbe

Elsteraue, ot ostrau, bur-
genlandkreis, kirche, Por-
tal
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nigte man sich darauf, einen Antrag auf 
Abbruch und Neubau in derselben Kubatur 
und im selben Material (Backstein) zu stel-
len mit einer Fassade, die zumindest hof-
seitig an die historische Fassade erinnert 
und somit die verbleibenden historischen 
Gebäude nicht beeinträchtigt. 

Erxleben, Lkr. Börde
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Mehrfach überformt, stark verändert bzw. 
übernutzt, Fortführung der Arbeiten im 
Gehölzbestand, Betreuung laufender Pla-
nungen 

Falkenstein, OT Ermsleben, Lkr. 
Harz
Konradsburg, 11.–19. Jh.

Herrenhaus-Nordflügel (12.–18. Jh.): Ab-
schluss der 2016 begonnenen umfassen-
den Instandsetzung und Restaurierung 
des Außenbaus, d. h. des Daches und der 
Fassaden, zimmermannsmäßige Ertüchti-
gung des Dachwerkes, Harzer Unterdach 
und Neueindeckung in Hohlpfannen, Fas-
sadenverputz nach Befund als barocker, mit 

Details wurden noch nicht vorgelegt und 
abgestimmt. 

Elsteraue, OT Tröglitz, Burgenland-
kreis, Burtschützer StraSSe 10
Hofanlage, 18./19. Jh.

In Ergänzung zu der bereits bestehenden 
Wohnnutzung der Hofanlage sollte die 
lange Zeit leerstehende Scheune zu einem 
Mehrgenerationenhaus umgenutzt werden. 
Eine Untersuchung ergab jedoch, dass das 
Gebäude durch eine fehlende ausreichende 
Gründung für eine Wohnnutzung nicht ge-
eignet wäre. Nach längerer Diskussion und 
einem vom LDA verworfenen Entwurf ei-

Elsteraus, OT Reuden, bur-
genlandkreis, gutsweg 3, 
ehem. gutsarbeiterhaus

Falkenstein, ot ermsleben, 
lkr. harz, konradsburg, 
Herrenhaus von nw nach 
der restaurierung
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zung und Restaurierung der Holzbalkende-
cken und Wände im Bereich Küchenstube, 
Wachflur (Dirnitz: Deckenbalken über EG, 
dat. 1434/37 [d]), Bibliothek und Gemäldede-
pot angrenzend zur Großen Hofstube, dabei 
die spätgotische Fachwerkvorsatzwand mit 
charakteristischer Schwarz/Weißfassung 
und Beistrich vor der südlichen Ringmauer 
der Kernburg freigelegt und in der Küchen-
stube restauriert, die dendrochronologische 
Datierung auf 1489/90 korreliert mit der 
archivalischen Überlieferung von 1491 und 
deckt sich mit der Datierung der hofseitigen 
FW-Wand im Unterstock; Hoffassade: mau-
rer- und malermäßige Instandsetzung nach 
umfänglichen Schäden am Gefacheputz
Kernburg, Nordflügel: Abschluss der sta-
tischen Sicherung des gelockerten Sockel-
mauerwerkes über dem anstehenden Fels, 
neue Erdüberdeckung des freiliegenden 
Felssockels (Grauwacke) als Verwitterungs-
schutz 
Kernburg, Schildmauer: Restaurierungs-
planung für die an den Rittersaal anschlie-
ßende Raumfolge, bes. Weißes und Graues 
Zimmer, Schießgang und Riemenkammer 
mit dem Ziel der Einbeziehung in den 
künftigen Museumsrundgang und damit 
Abschluss der Gesamtsanierung des Süd-
flügels bis 2018/19 

Falkenstein, OT Wieserode, Lkr. Harz
Landschaftspark Degenershausen, 2. H. 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Ar-
beiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
»Gartenträume« 

Finneland, OT Saubach, Burgenland-
kreis, BahnhofstraSSe 6
Bauernhaus, 19. Jh.

Fachberatung und Stellungnahmen zum 
beabsichtigten Abbruch eines Wohnhau-
ses, dem Rest einer Hofanlage in Lehm-
bauweise 

der Kellenkante abgezogener, zweilagiger 
Rauputz in Baustellenmischung, Ergän-
zung des Tympanons über dem Südportal, 
Reparatur und Instandsetzung der Fenster, 
Erneuerung der Kellerfensterklappen 
Kellergeschoss: Planung eines neuen Hei-
zungs- und Lüftungssystems auf Elektro-
basis (Exhausto) für die zu Veranstaltungs-
zwecken genutzten Gewölberäume
Brunnenhaus (1867): Fachwerkstockwerks-
bau mit Walmdachabschluss und Tretrad-
anlage, Fachwerkschäden (s. a. Oberstock 
der Westfassade) und chemische Kontami-
nierung des Holztragwerkes, Sicherung und 
Instandsetzung für 2019 geplant 

Falkenstein, OT Pansfelde, Lkr. Harz
Burg Falkenstein, 12.–19. Jh.

Kernburg, Südflügel: Abschluss der umfas-
senden statischen Sicherung, Instandset-

Falkenstein, ot pansfelde, 
lkr. harz, burg falken-
stein, Südflügel der kern-
burg mit küchenstube 
(rechts) und Nordfassade 
(unten) nach der restaurie-
rung
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einer rückwärtigen baulichen Erweiterung 
des bestehenden Wohnhauses 

Freyburg, Burgenlandkreis, Schwei-
genbergstraSSe 13a
Weinberghaus, 19./20. Jh.

Denkmalfachliche Beratungen zur Planung 
der Instandsetzung als Ferienwohnung, 
Konzeption eines rückwärtigen Ergän-
zungsbaus, restauratorische Voruntersu-
chungen, Fertigung eines Musterfensters 

Freyburg, OT Pödelist, Burgenland-
kreis, Pödelist Nr. 34
Hofanlage, 1849

Stellungnahmen und Fachberatung zum 
beabsichtigten Abbruch einer Hofanlage, 
bestehend aus Wohnhaus mit Stallungen 
und Scheune, in Lehmbauweise 

Freyburg, OT Weischütz, Burgen-
landkreis, Weischütz
Dorfkirche, 12.–19. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Instandset-
zung der Fassade, Erstellung eines restaura-
torischen Fachgutachtens mit Befund- und 
Maßnahmenkartierung, Reinigung, parti-

Freyburg, Burgenlandkreis, Breite 
StraSSe
Straßenneugestaltung

Fachliche Begleitung der Ausführung einer 
kompl. Neugestaltung des Straßenraums 

Freyburg, Burgenlandkreis
Schloss Neuenburg, 11.–20. Jh.

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und erweiternde Denkmalbegründung 
der bau- und kulturgeschichtlich national 
bedeutenden mittelalterlichen Burganlage 
inklusive des Burgberges 
Vorburg: fachliche Begleitung der Planung 
und Beginn der Ausführung von Instand-
setzungsarbeiten an der östlichen Burgmau-
er, Wiederherstellung der Mauerkrone, Ver-
fugungsarbeiten, Sicherungsarbeiten am 
Mauerwerk, Herstellung einer funktions-
fähigen Wasserableitung, Restaurierung 
eines Wappenreliefs 

Freyburg, Burgenlandkreis, 
SchlossstraSSe 11
sog. Jahnhaus, 19. Jh.

Fachliche Begleitung der Vorbereitungen ei-
nes Architekturwettbewerbes zur baulichen 
Erweiterung und inhaltlichen Neukonzep-
tion des »Jahnhauses«; Bauaufnahme und 
Erstellung vorbereitender restauratorischer 
und bauhistorischer Fachgutachten 

Freyburg, Burgenlandkreis, Schwei-
genbergstraSSe
Weinberg Schweigenberge

Beteiligung an den Vorplanungen und Aus-
führung der Instandsetzung von Weinberg-
mauern, Treppenanlagen und Weinberg-
häusern mit der Einrichtung von Ferien-
wohnungen 

Freyburg, Burgenlandkreis, Schwei-
genbergstraSSe 2
ehem. Wasserwerk, 20. Jh.

Fachliche Begleitung der Ausführung zu 

freyburg, burgenland-
kreis, weinberg schweigen-
berge
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anlage, Abstimmung zur Errichtung eines 
Spielplatzes 

Goseck, OT Markröhlitz, Burgen-
landkreis
Außenbereich der Ortslage

Fachliche Stellungnahmen im Rahmen 
eines Genehmigungsverfahrens nach dem 
Bundesimmissionsschutzgesetz zu Planun-
gen zur Errichtung einer Windkraftanlage 
mit einer Gesamthöhe von 150 m nördlich 
der Ortslage 

Gräfenhainichen, OT Zschornewitz, 
Lkr. Wittenberg, StraSSe des Frie-
dens 16
Kulturhaus, 1917, 1929

Von Gerhard von Meyenburg als Gasthof in 
der städtebaulichen Hauptachse der Werks-
siedlung Kolonie Zschornewitz gegenüber 
dem Kraftwerk erbaut, 1929 in Art-déco-
Formen erweitert, seit den 1950er Jahren als 
Kulturhaus genutzt; nach langem Leerstand 
und Abbruch des Saals Instandsetzung und 
Umbau zu Wohnzwecken 

Güsten, Salzlandkreis, Platz der 
Freundschaft 1/2
Rathaus, 17. Jh., 19. Jh.

Errichtet unter Einbeziehung von Bausub-
stanz des barocken Vorgängers, Erbauung 

elle Reparatur von Fehlstellen, Instandset-
zung schadhafter Fugenbereiche 

Freyburg, OT Zscheiplitz, Burgen-
landkreis
Kloster, 11.–19. Jh.

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und erweiternde Denkmalbegründung 
der landschaftsprägenden, regional be-
deutenden Klosteranlage bzw. späteren 
Ritterguts 

Garitz, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Dorf-
straSSe
Kirche

Zielstellung zur liturgischen Neuordnung 
des Innenraums 

Gerbstedt, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
südliches Stadtgebiet, LutherstraSSe
Damm der Halle-Hettstedter Eisenbahn, 
1896, 1950er Jahre

Denkmalfachliche Begleitung der Siche-
rungsmaßnahmen 

Gleina, Burgenlandkreis
Schloss, 17.–19. Jh.

Fachliche Beratung für die Planung und Be-
ginn der Ausführung der Instandsetzung 
von Wohnräumen im EG des Südflügels, 
Neuinstallation und Reparatur von Medien, 
Fußböden und Ausstattungen, Abnahme 
schadhaften Außenputzes, feuchteschutz-
technische Maßnahmen 

Goseck, Burgenlandkreis
Schloss

Westflügel (17. Jh.): Abdichtung des Kellers 
und Sicherung der Außenwände im nörd-
lichen Bereich des Westflügels, Rissverfu-
gung im hofseitigen Fassadenbereich 
Freianlagen: Fertigstellung einer garten-
denkmalpflegerischen Rahmenkonzeption 
für alle Frei- und Gartenflächen der Schloss-

Güsten, salzlandkreis, 
Platz der freundschaft 1/2, 
Rathaus, Wappen von 1619 
im Treppenhaus
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auf Fensterbrüstungshöhe angehoben wer-
den. Eine Verbreiterung der Straße konnte 
nicht verhindert werden, jedoch wurden ein 
Absenken des Gehwegs erreicht und der 
Einsatz von zerstörungsarmen Baumaschi-
nen sowie ein Beweissicherungsverfahren 
vor Beginn der Bauarbeiten gefordert. 

Halberstadt, Lkr. Harz
Dom St. Stephanus und Sixtus

Chorpfeilerfiguren (ca. 1425–1475): Die 
vierzehn Pfeilerfiguren im Chor des Do-
mes weisen eine farbige Fassung auf, de-
ren Bestand bislang völlig unerforscht ist. 
Es zeigen sich bei näherer Betrachtung 
gravierende Fassungsschäden durch Ablö-
sung größerer Bereiche vom Untergrund 
aufgrund von Bindemittelabbau mit ein-
hergehenden Verlusten sowie eine extreme 
Verschmutzung der Oberflächen. Im Rah-
men des durch die Bundesumweltstiftung 
(DBU) geförderten Forschungsprojektes soll 
der Fassungsbestand erkundet, Methoden 
der konservatorischen Sicherung erprobt 
sowie die Notsicherung der Farbfassung 
selbst durchgeführt werden. 
Im Rahmen des Forschungsvorhabens 
sind drei studentische Arbeiten in das 
Forschungsvorhaben eingebunden. Die 
Projektlaufzeit ist bis 2019 avisiert. Eben-
so wurde intensiv am Bestandskatalog der 
liturgischen Textilien im Domschatz wei-
tergearbeitet. 

Halberstadt, Lkr. Harz, Spiegels-
berge
Landschaftspark, Mitte 18. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt »Gartenträume«

Halberstadt, OT Mahndorf, Lkr. 
Harz
Gutspark, Mitte 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand 

des stattlichen Turmes; Restaurierung 
der überfassten Wappen aus den Jahren 
1609 (i) (an der an der Fassade), 1617 (i) 
(urspr. am Badertor) und 1619 (i) (urspr. 
am Staßfurter Tor), die letzteren beiden im 
1906 errichteten Treppenhaus befindlich, 
durch Abnahme der Ölfarben-Fassung; 
fachliche Begleitung; Vorbereitung der 
Fassadensanierung des Hauptgebäudes. 
Die Jahreszahl 1609 nimmt Bezug auf die 
Fertigstellung des Rathausbaus. Alle drei 
Sandsteinreliefs wurden konservatorisch 
gesichert und restauriert. 

Gutenborn, OT Frauenhain, Burgen-
landkreis, Am Wasserturm
Wasserturm

Dem Umbau zur Wohnnutzung und damit 
zusätzlichen Öffnungen zur Belichtung 
wurde zugestimmt unter der Bedingung 
einer Bestandsdokumentation. Details der 
Gestaltung sind noch abzustimmen. 

Gutenborn, OT Heuckewalde, Bur-
genlandkreis, Pölziger StraSSe 14
Schmiede

Im Zuge der geplanten Verbreiterung der 
L 195 sollte der Gehweg vor der Schmiede 
mit ihrem 1752 (i) datierten Wohnhaus bis 

Gutenborn, OT Heuckewal-
de, Burgenlandkreis, Pölzi-
ger straSSe 14, Schmiede

Halberstadt, Lkr. Harz, Dom 
St. Stephanus und Sixtus, 
Chorpfeilerfigur des hl. 
Andreas
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Wandmalereien und Naturstein in der 
Crodelhalle (Westflügel); Planung eines 
Fahrstuhleinbaus in der Ostwand des West-
flügels, um im 1903/04 auf älterem Keller 
neu errichteten Talamt und dem Westflügel 
des 15. Jhs. sieben Ebenen barrierefrei zu 
erreichen; Stellungnahme mit erheblichen 
denkmalfachlichen Bedenken, da Eingriffe 
in verschiedene Gewölbe des 15. Jhs. und 
gestaltete Bereiche des Talamtes unerläss-
lich sind 

Halle (Saale), verschiedene Ortsein-
gangsstraSSen
Betonstelen mit dem halleschen Stadtwap-
pen, 1986

Vier ca. 5 m hohe Betonstelen mit dem hal-
leschen Stadtwappen; nach einem Entwurf 
des halleschen Designers Eberhard Kull ge-
fertigt und 1986 an den wichtigsten Orts-
eingangsstraßen aufgestellt; die eleganten 
weißen Stelen mit ausgefrästen Symbolen 
des liegenden Halbmondes und den zwei 
Sternen von hoher kulturell-künstlerischer 
und städtebaulicher Bedeutung; die konkre-
te Bedeutung des halleschen Stadtwappens 
bis heute ungeklärt; die Stelen befinden sich 
an der B 6 Zieglerstraße Ortsausgang Rich-
tung Leipzig, Höhe Sportplatz; an der B 91 
Ammendorf, Merseburger Straße Ortsaus-
gang Richtung Buna; an der B 100 Berli-
ner Chaussee, Höhe Goldbergstraße und an 
der L 159 Salzmünder Straße, Ortsausgang 
Richtung Salzmünde; Denkmalausweisung 
ist erfolgt 

Halle (Saale), An der Moritzkirche 
6–8
ehem. Augustiner-Chorherrenstiftskirche St. 
Moritz 

Heute katholische Pfarrkirche St. Mauriti-
us und Paulus; dreischiffige, spätgotische 
Hallenkirche mit unvollendeter Turmfront 
und reich gestalteter Chorpartie von starker 
architekturplastischer Reliefwirkung; der 
Bau markiert entwicklungsgeschichtlich 
den Durchbruch der spätgotischen Archi-

Halle (Saale)
Moritzburg, 1484–1503

Mächtige spätgotische Burganlage über dem 
Grundriss eines unregelmäßigen Vierecks, 
errichtet als Zwingburg der Magdeburger 
Erzbischöfe gegen die Stadt; Abschluss des 
DBU-Projektes: praxisorientierte Versuche 
zur modellhaften Dekontaminierung einer 
starken Schimmelbesiedlung auf Putzen, 

Halle (Saale), moritzburg, 
westflügel, geplante stel-
le des fahrstuhleinbaus

Halle (Saale), St. moritz, 
chor
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etc. in hohem Maße authentisch erhalten; 
beeindruckender bauzeitlicher Gemeinde-
saal in expressivem Habitus mit ehemaliger 
Bühne im Osten; für das Œuvre des Archi-
tekten W. Ulrich als eines seiner frühen 
Werke bedeutsam 
Planung des behindertengerechten Umbaus 
des EG, brandschutztechnische Ertüchti-
gungen, Planung der Saalrenovierung und 
des Einbaus einer flexiblen Bühne 

Halle (Saale), Böllberger Weg 153
Mühle, 1875–1905

Ehem. »Hildebrandsche Mühlenwerke AG«, 

tektur in Mitteldeutschland; Holzschutzgut-
achten, Arbeiten am Dachstuhl im Traufbe-
reich der Nordseite 
Schmerzensmutter (um 1416): Die po-
lychrom gefasste Skulptur der Schmer-
zensmutter aus Sandstein im nördlichen 
Nebenchor der Moritzkirche ist ein Werk 
des Baumeisters und Bildhauers Conrad 
von Einbeck. Aufgrund drohender Gefähr-
dung an der Fassung erfolgte eine durch 
Spenden finanzierte, dringend notwendige 
Sicherung sowie darüber hinaus orientie-
rende Proben zur Reinigung der Oberflä-
che. Die Versuche müssen aufgrund der 
komplexen Situation, die sich aus dem 
Bestand im Zusammenhang mit früheren 
Restaurierungen ergibt, methodisch weiter 
vertieft werden. 

Halle (Saale), Bartholomäusberg 4
Gemeindehaus, 1925/27

Nach einem Entwurf der Architekten (Gus-
tav) Wolff & (Wilhelm) Ulrich südwestlich 
vor der Kirche und dem Kirchhof errich-
tet; zweigeschossiger L-förmiger Baukörper 
mit Hofbildung auf massivem, wegen der 
Hanglage sich verjüngendem Bruchsteinso-
ckelgeschoss, die Dachlandschaft vielfach 
gestaffelt durch Zwerchhäuser und Gaupen; 
im Inneren mit Fußböden, Treppen, Türen 

Halle (Saale), St. moritz; 
dachstuhl (links) und Sand-
steinskulptur der Maria im 
nördl. nebenchor (rechts)

Halle (Saale), Böllberger 
Weg 153, Mühle
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cken Stuckdecken teils repariert und teils 
rekonstruiert 

Halle (Saale), Christian-Wolff-
StraSSe 2
St. Ulrich, Mitte 14. Jh. 

Ehem. Servitenklosterkirche, seit 1531 Pfarr-
kirche St. Ulrich, seit 1976 als Konzerthalle 
genutzt; turmlose spätgotische zweischiffige 
Halle mit fünfseitigem Chorpolygon, innen 
reiche Stern- und Netzgewölbe (eingezogen 
1520), in der Schlichtheit des Außenbaus und 
der Weite und Nüchternheit des Inneren be-
eindruckendes Beispiel einer Bettelordens-
kirche des späten Mittelalters
Planung der Fortsetzungsarbeiten an den 
Fassaden: Reinigung, Antragungen und 
Verfugungen 

Halle (Saale), DiesterwegstraSSe 37
Diesterwegschule II, 1938/39

An prominenter Stelle im Zentrum der Sied-
lung Gesundbrunnen und im engen bauli-
chen Zusammenhang mit der benachbarten 
Diesterwegschule I (Diesterwegstraße 38) 
1938/1939 als Schulbau entstanden; die 
Schulen zurückgehend auf eine Planung des 
Magistrats-Baurats Wolfgang Bornemann 
(1889–1973) von 1929. Die Schulplanung 
Bornemanns sah einen U-förmigen Bau-
komplex in moderner, am Neuen Bauen 
orientierter Formensprache vor. Im Un-
terschied zu den kompakten, vertikal ori-
entierten Schulgebäuden der Gründerzeit 
war ein horizontal gestreckter Flachbau 
vorgesehen. Die Schule sollte, entsprechend 
der Ideale ihres Namensgebers Friedrich 
Adolph Wilhelm Diesterweg, zeitgenössi-
sche Gedanken der Reformpädagogik in der 
Baugestalt reflektieren. 
Die Diesterwegschule II ist ein zweigeschos-
siger Putzbau über L-förmigem Grundriss 
mit Walmdächern, in Massenverteilung 
und Proportion der benachbarten Diester-
weg-Schule genau entsprechendes Gebäude, 
jedoch als stilistische Antithese zu dieser im 
konservativen »Heimatstil« gehalten. Die 

landschafts- und stadtbildbeherrschender 
Industriekomplex im Stil der englischen 
Fabrikarchitektur des 19. Jhs. unter Einbe-
ziehung von Bauten des älteren Mühlen-
standorts. Der Mühlenstandort ist einer 
der ältesten und bedeutendsten im Saale-
verlauf. Erhalten ist eine barocke Öl- und 
Mahlmühle (ca. 1720); nach Übernahme des 
Areals durch den halleschen Fabrikanten 
Hildebrand ließ dieser 1863/64 neben der 
bestehenden Mühle eine neue, moderne 
Industriemühle errichten. Diese brannte 
schon 1875 in Teilen nieder und wurde un-
mittelbar danach wieder auf- und bis 1905 
ausgebaut. Es erfolgte eine umfangreiche 
denkmalfachliche Stellungnahme im Rah-
men eines Bebauungsplanes. 

Halle (Saale), BrüderstraSSe 5
Wohnhaus, Mittelalter, 18.–20. Jh.

Stadt- und universitätsgeschichtlich bedeu-
tendes barockes Patrizierhaus, errichtet 
1705/07 (d), das Jahre dem Verfall preisge-
geben war; bauhistorische Untersuchungen 
bestätigten, dass Teile des Kellerbereichs 
des Barockpalais aus spätmittelalterlicher 
Zeit (4. V. 15. oder 1. V. 16. Jh.) stammen; 
rechteckiger Raum mit zwei Mittelpfeilern, 
der in drei Jochen mit Kreuzgratgewölben 
überdeckt ist; im Inneren des Hauses ha-

ben sich die Raumaufteilungen im Wesent-
lichen aus der Erbauungszeit erhalten; im 
Mittelflur und einem westlich gelegenen 
Raum im EG befinden sich stark geschä-
digte barocke Stuckdecken; Instandsetzung 
des Hauses fast abgeschlossen; die baro-

Halle (Saale), brüder
straSSe 5, barocke stuck
decke
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der Dachdeckung des Ostflügels; denkmal-
pflegerische Zielstellung, Raumbuch und 
denkmalpflegerische Bindungspläne für 
alle Flügel abgeschlossen 

Halle (Saale), FasanenstraSSe 5a
Park und Zoologischer Garten, 19. Jh., ab 
1901

1901 auf und um den sog. Reilsberg angeleg-
ter Bergzoo, entwickelt aus der älteren An-
lage eines Landschaftsparks; 1803 schenkte 
der preußische König Friedrich Wilhelm 
III. dem hochverdienten Oberbergrat und 
Professor der Medizin Johann Christian 
Reil (1759–1813) den Berg (Weinberg und 
Schafweide); dieser ließ ihn durch Johann 
George Gottlieb Schoch (1758–1826), der 
vor allem durch die Wörlitzer Anlagen be-
kannt ist, ab 1804 zu einem Landschafts-
park gestalten. 1900/01 Umgestaltung zu 
einem Zoologischen Garten; es entstanden 
in mehreren Bauphasen Gebäude, die zum 
einen den wachsenden Bestand an Tieren 
und zum anderen den Anforderungen an 
eine angemessene Tierhaltung gerecht wer-
den mussten. 
Abstimmung zu Planungen für einen bar-
rierefreien Zugang und ein neues Gastro-
nomiegebäude 

Halle (Saale), Franckeplatz 1
Franckesche Stiftungen

Haus 8/9, Wohnheim für Schüler, Studen-
ten und Lehrer (1713–1716): sog. Langes 
Haus, monumentale fünf- bis sechsgeschos-
sige Fachwerkkonstruktion, europaweit 
das größte barocke Wohngebäude dieser 
Bautechnik: 115 m Länge, 12 m Tiefe, bis 
27 m Höhe; in drei Bauabschnitten als 
Wohnheim für Schüler, Studenten und 
Lehrer errichtet, konstruktive Einheit aus 
drei gleichen Bauteilen, im Grundriss durch 
vertikale Trennwände ablesbar, bis über 
das Dach hinausreichend; die drei Haus-
teile werden von jeweils zwei hofseitigen 
Eingängen mit dahinterliegenden Trep-
penhäusern erschlossen und durch das ge-

Platzsituation mit den stilistisch kontras-
tierenden Schulbauten und der Baumpflan-
zung gehört zu den bemerkenswertesten 
und architektonisch historisch aufschluss-
reichsten Ensembles der Stadt. 
Es erfolgte eine detaillierte Abstimmung 
der Planung für den Umbau zum altenge-
rechten Wohnen, unter Erhalt der Binnen-
strukturen und der Klassenräume. 

Halle (Saale), Domplatz
Dom, 1280–1350

Ehem. Klosterkirche des 1271 gegrün-
deten Dominikanerklosters, 1520 von 
Kardinal Albrecht von Brandenburg zur 
Kollegiatstiftskirche erhoben; eindrucks-
voller hochgotischer Bau, dreischiffig mit 
mittelschiffsbreitem einjochigem Ostchor 
und 5/8-Schluss, den Prinzipien der Bet-
telorden entsprechend ohne Querhaus und 
Turm; restauratorische Untersuchungen 
und Konkretisierung der Planungen zur 
Restaurierung und Ergänzung der histori-
schen Wäldner-Orgel unter Umverlegung 
der Balgkammer, um eine spätere Öffnung 
der teilverschlossenen Empore zu ermögli-
chen und über derzeit verbaute historische 
Portale das sog. Kardinalzimmer zu errei-
chen, Freistellung der Emporenarchitektur, 
Beginn der Arbeiten am Instrument, För-
derung durch BKM; Ergänzung und Aktu-
alisierung der Schadensdokumentation des 
Altares durch Restauratorinnen

Halle (Saale), DomstraSSe 5
Residenz, 1531/39

An der Stelle des von Kardinal Albrecht 
von Hohenzollern erworbenen städtischen 
Hospitals St. Cyriaci als Wohnsitz und viel-
leicht auch als Collegiengebäude beim Neu-
en Stift zwischen dem ehem. Klaustor und 
dem Dom angelegt und alsbald zum fürst-
lichen Wohnsitz bestimmt; im 2. Drittel 
des 17. Jhs. herzogliche Residenz, seit 1735 
u. a. universitäre Nutzung, zeitweilig Pro-
vinzialmuseum; Fortsetzung der Instand-
setzungsarbeiten am Dachwerk (1622) und 
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bau im Bereich der sog. Meierei; heute ver-
putzter Fachwerkbau, in der Konstruktion 
wohl sehr authentisch, teils auch in den 
Ausfachungen; das Satteldach teils noch 
mit handgestrichenen Biberschwänzen; 
bauhistorische und restauratorische Be-
standserfassung 
Haus 52/53, Druckerei (1744/1902): ehem. 
Bibelmagazin und dann Druckerei, baro-
cker Fachwerkbau auf Bruchsteinsockel, 
mit baulichen Erweiterungen nach Osten 
und Westen im späten 19./frühen 20. Jh.; 
Abstimmung der geplanten baulichen In-
standsetzungs- und Umbauarbeiten 

Halle (Saale), Franckeplatz 4
Wohnhaus, 1670/71 

Einer der letzten erhaltenen Profanbauten 
aus der Zeit vor 1700 in Halle-Glaucha; Teil 
des Entrées zum Baukomplex der Francke-
schen Stiftungen; besondere Bedeutung er-
fährt das kleine Wohnhaus durch seine Nut-
zer: bereits kurze Zeit nach der Erbauung 
erwarben es die Franckeschen Stiftungen 
(1709), zunächst wohnte der Administra-
tor der Apotheke und von 1734 bis 1739 
Johann Anastasius Freylinghausen in die-
sem Haus, einer der einflussreichsten Theo-
logen der pietistischen Halleschen Schule 
und als Schüler und Nachfolger von August 
Hermann Francke der zweite Direktor der 
Franckeschen Stiftungen
Maßnahmen: vor allem Ausbesserung des 
Putzes

Halle (Saale), Franckeplatz 5
Gasthaus, 1567/68 (d)

Der ehem. Gasthof »Zum Raubschiff« wur-
de Mitte des 16. Jhs. errichtet, er ist das 
älteste erhaltene profane Gebäude in dem 
ursprünglichen Vorort Glaucha; hohe städ-
tebauliche Bedeutung auf Grund der Lage 
am Ausgang des Steinweges zum Francke-
platz und als Entrée zu den Franckeschen 
Stiftungen
Ausbesserung des Putzes 

waltige Dach mit doppelt stehendem Stuhl 
und Fledermausgaupen zusammengefasst; 
Fassadensanierung 
Haus 32, große Scheune (1724): Fachwerk-
bau auf massivem Bruchstein-EG (Porphyr); 
in Konstruktion, den Ausfachungen und 
teils auch im Erscheinungsbild in hohem 
Maße authentisch erhalten; die großartige 
Dachkonstruktion weitgehend ungestört er-
halten; die Deckung des Daches teils noch 
mit handgestrichenen Biberschwänzen; 
Zeugnis für die Selbstversorgerfunktion 
der Franckeschen Stiftungen; bauhistori-
sche und restauratorische Bestandserfas-
sung
Haus 34, kleine Scheune (1724): Fachwerk-

Halle (Saale), francke
straSSe 5, handelskammer, 
groSSer sitzungssaal 
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nenbekrönten Backsteinbau des Sudhauses, 
der Schwankhalle mit eindrucksvoll breit-
gelagerter Jugendstilfassade von 1912 am 
Saaleufer und den eigenwilligen Erweite-
rungsbauten der Zwischenkriegszeit, mit 
markanten Treppenhaustürmen im Stil 
expressionistischer Backsteinarchitektur 
1926–1937; das Ensemble wirtschaftsge-
schichtlich vor allem wegen seiner bau-
gestalterischen Originalität und Qualität 
für die Stadt Halle und deren Industriege-
schichte bedeutsam
Denkmalfachliche Stellungnahme zu einer 
Projektskizze, die auf Basis eines denkmal-
fachlichen Ampelplanes erstellt wurde 

Halle (Saale), GottesackerstraSSe 
Stadtgottesacker, 1557/94

Kunst- und sepulkralgeschichtlich heraus-
ragender Begräbnisplatz in Sachsen-Anhalt; 
auf dem Mittelfeld seit 1822 Bestattungen 
(ca. 2000 Grabstellen); Erarbeitung einer 
Tabelle für die Gruftbögen zur Erfassung 
der Schäden nach Dringlichkeit; Vorbe-
reitung der Instandsetzung des barocken 
Grabsteines der Familie Karbaum; Instand-
setzung der Glocke von 1617 im Torturm, 
neuer Klöppel und neue Aufhängung; res-
tauratorische Sicherung der Inschriften an 

Halle (Saale), FranckestraSSe 5
Handelskammer, 1901/02

Attraktives Verwaltungsgebäude für die 
Handelskammer, heute Sitz der IHK Halle-
Dessau; Architekten Knoch & Kallmeyer; 
zweieinhalbgeschossiger Putzbau mit Rus-
tikasockel und reicher Werksteingliederung 
in gotisierenden Formen; im Inneren ist 
der Große Sitzungssaal besonders hervor-
zuheben, origineller Jugendstilsaal mit Aus-
stattung; im Jahr 2002 Neuverglasung der 
Rundfenster des Saales (die bauzeitlichen 
farbigen Fenster waren verloren), der abs-
trakte Entwurf stammt von der Künstlerin 
Christine Triebsch, die Umsetzung nahm 
die Firma Glasmalerei Peters vor; jetzt Repa-
ratur dieser Verglasungen und Aufrüstung 
zum Verbundfenster sowie weitere künst-
lerische Gestaltung von Fenstern 

Halle (Saale), Glauchaer StraSSe 
49–56
Brauerei, 1884–1937

Architektonisch vielgestaltiger und reizvol-
ler Komplex der von Christian Gottfried 
Rauchfuß 1816 gegründeten, 1879 von Her-
mann Freyberg übernommenen Brauerei. 
Ab 1884 Neubebauung des Grundstücks 
u. a. mit dem im Burgenstil gestalteten, zin-

Halle (Saale), glauchaer 
straSSe 49–56, freyberg-
brauerei
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Halle (Saale), GroSSe Brauhaus
straSSe Ecke Rannische StraSSe
Kern der Altstadt

Architekturwettbewerb in einem äußerst 
sensiblen Bereich der halleschen Altstadt, 
neben einem bau- und kunstgeschichtlich 
anspruchsvollen Renaissance- und einem 
Barockhaus; Wettbewerbsteilnahme des 
LDA als Sachverständiger; Wettbewerbs-
sieger: klm architekten Leipzig 

Halle (Saale), GroSSe MärkerstraSSe 
21/22
»Schleiermacherhaus«, Mittelalter bis 19. Jh. 

Bedeutendes Renaissancehaus von 1561/62 
(d, Vorderhaus) in der Nähe des Marktplat-
zes mit deutlich älterem Seitenflügel auf 
dem Hof, letzterer zeigt bis in das 1. OG 
Bausubstanz des 12. bis 13. Jhs.; im Keller 
und EG befinden sich kreuzgratgewölbte 
Räume; das 1. OG erhielt einen großen 
Saal mit bemalter Holzbalkendecke; das 
Haus wechselte viele Male seine Besitzer: 

zu den bekanntesten Bewohnern zählt 
bis heute der evangelische Theologe und 
Philosoph Friedrich Daniel Ernst Schleier-
macher, der zwischen 1804 und 1807 als 
Professor und Universitätsprediger in der 
Großen Märkerstraße 21 lehrte und dem 
Haus seinen Namen gab; seit 1998 Sitz der 
Baudenkmalpflege des LDA 
Begleitung der Planungen zur brandschutz-
technischen Ertüchtigung des Hauses 

Gruft 34; statische Sicherung in Gruft 86 
durch Einbau eines Stahlgitters; Dachrepa-
raturen auf der Nordseite der Anlage; Wei-
terführung der modernen bauplastischen 
Ergänzung des Gruftbogens 34 durch die 
Bildhauer Marcus Golter und Maya Graber 

Halle (Saale), Graseweg 6
»Graseweghaus«, 1590er Jahre

Das dreistöckige Wohnhaus mit vorkragen-
den Stockwerken und steilem Schaugiebel 
in straßenbildbeherrschender Ecklage gilt 
als das schönste Fachwerkgebäude der 
halleschen Altstadt. Bereits in den 1980er 

Jahren wurde das »Graseweghaus« um-
fangreich saniert, teils mit erheblichen Ein-
griffen in die Substanz. Im Rahmen einer 
erneuten Sanierung 2017 konnten durch 
gefügekundliche Untersuchungen original 
erhaltene Bauhölzer erkannt werden. Ihre 
dendrochronologische Beprobung erbrach-
te Schlagdaten der Bäume von 1589/90, so 
dass eine Errichtung des Hauses im letzten 
Jahrzehnt des 16. Jhs. herausgestellt werden 
kann. 

links: Halle (Saale), grase-
weg 6, graseweghaus

rechts: Halle (Saale), 
groSSe märkerstraSSe 
21/22, schleiermacherhaus, 
holzdecke im 1. og
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und Umbau des Hauses zu Unterrichtszwe-
cken 

Halle (Saale), Jägerplatz 1
Logenhaus, 19. Jh., 1905/06, 1930er Jahre 

Gut erhaltenes Beispiel eines heute in sei-
nem äußeren Erscheinungsbild wesentlich 
von den gründerzeitlichen Um- und Neu-
baumaßnahmen bestimmten Logenpalas-
tes; der zweigeschossige Putzbau mit Sei-
tenrisalit und hoher Attika befindet sich in 
straßenbildbeherrschender Höhenlage ge-
genüber der Moritzburg auf einem gärtne-
risch gestalteten großen Grundstück; 1765 
gründete sich die Loge »Zu den drei Degen«; 
1822–1824 neues Logenhaus; 1867 Erweite-
rung um einen Festsaal in klassizistischer 
Formensprache; 1887/89 weiteres Bauteil 
angefügt; künstlerisch herausragend ist 
im Inneren vor allem die sekundär vorge-
nommene Ausgestaltung des Ritualraumes 
im Sezessionsstil (1905/06) durch den bun-
desangehörigen Architekten Gustav Wolff 
im 2. OG
Nach Freilegung hier derzeit Restaurierung 
der später überstrichenen Raumfassung 

Halle (Saale), Kröllwitzer StraSSe
Giebichensteinbrücke, 1926–1928

Entwurf von Adolf Heilmann, Johannes 
Motsch, Paul Thiersch, Clemens Vaccano; 

Halle (Saale), GroSSe NikolaistraSSe 5
»Händelhaus«, 12./16. Jh.

Hofanlage mit dem Geburtshaus Georg 
Friedrich Händels; straßenseitig das ba-
rock anmutende Wohnhaus unter Ver-
wendung hochmittelalterlicher Bauteile in 
städtebaulich einprägsamer Ecklage; zwei-
geschossiges Eckhaus mit Mansarddach, in 
vergleichsweise schlichten barocken For-
men; Händel wurde 1685 im Haus geboren 
und lebte dort bis zu seiner Abreise nach 
Hamburg 1703; 1937 wurde das Haus von 
der Stadt Halle erworben, um ein Händel-
Museum einzurichten; ab Ende 1945 wurde 
das leerstehende Haus instand gesetzt; seit 
13.6.1948 Händel-Museum 
Monitoring der Abdichtungsarbeiten, die 
im Herbst 2015 mittels Injektionsgel im 
sog. Romanikkeller entgegen denkmalfach-
licher Empfehlung stattfanden 

Halle (Saale), GutsstraSSe 4
Rittergut Beesen, 16.–19. Jh.

Großer geschlossen erhaltener Vierseithof 
in landschaftsbeherrschender Lage auf ei-
nem Hügel in der Auenlandschaft bei der 
Mündung der Weißen Elster in die Saale; 
malerische Ortsansicht von Süden mit Fern-
wirkung; Rittergut der Herren von Beesen 
bis ins 14. Jh., ab 1594 bis nach dem Drei-
ßigjährigen Krieg und seit 1788 im Besitz 
der Stadt Halle, daher das Stadtwappen an 
der Toranlage; überwiegend zwei- bis drei-
geschossige Putzbauten des 16. bis späten 
19. Jhs.
Herrenhaus (1594, 1820): eindrucksvol-
les dreigeschossiges, 1594 neu errichtetes 
Herrenhaus an der Südwestecke des Gutes, 
Portalinschrift »1594«; zur Südseite weithin 
sichtbarer, prächtig gestalteter Renaissance-
giebel, innen Reste einer gliedernden Aus-
malung erhalten; das Gebäude bei gleicher 
Höhe ehemals in zwei Geschosse unterteilt, 
ursprünglich Nutzung zu Wohn- und Re-
präsentationszwecken (Festsaal ?), Umbau-
ten 1784/85 (d)?; nach 1820 Umbau zum 
Speicher; Fortsetzung der Instandsetzung 
außen und innen (u. a. Putz, Fenster, Türen) 

Halle (Saale), kröllwitzer 
straSSe, giebichenstein-
brücke
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male und Gedenksteine
Vorbereitung und Durchführung eines 
Künstlerwettbewerbes für die Wiederher-
stellung der beiden überlebensgroßen Figu-
ren, die auf den Säulen vor dem Kremato-
rium standen; Teilnahme als Sachverstän-
dige, Gewinnerin des Wettbewerbs: Maya 
Graber 

Halle (Saale), Lauchstädter StraSSe 
14b
Gemeindehaus der kath. Pfarrei St. Franzis-
kus, 1923/24 

Gemeindehaus in einfachen barockisieren-
den Formen, erbaut durch den Leipziger 
Architekten Clemens Lohmer; Instandset-
zung des als Notkirche bezeichneten Saales; 
dabei Entfernung der später eingezogenen 
Flachdecke und Wiederherstellung der 
historischen Ansicht des Rauten-Lamel-
lendaches mit Rohrdeckenputz auf Scha-
lung; Öffnung der zugesetzten, fünfteiligen 
Fensterbandgruppe auf der ehemaligen, 
nicht erhaltenen Sängerempore mit einer 
maßgeblichen Verbesserung des Erschei-
nungsbildes innen und außen; die Fenster 
im Saal als Rekonstruktion nach histori-
schen Fotografien und in Anlehnung an 
bauzeitliche Profile der an anderer Stelle 
teils erhaltenen historischen Fenster; Ab-
schluss der Maßnahmen 

flache, harmonisch in die Saalelandschaft 
integrierte Bogenbrücke unterhalb der Burg 
Giebichenstein; der weitgespannte Mittel-
bogen beträgt 60 m, zu beiden Seiten Trep-
penanbauten als Zugang zur Uferstraße; 
ein Gesims mit Zahnschnittfries fasst die 
Fahrbahntafel und die Anbauten zusam-
men, Bogen und Stirnmauern bestehen aus 
Eisenbeton, die Fahrbahntafel ist als Plat-
tenbalkendecke ausgebildet; Oberfläche mit 
Beton unter Beimischung von Mansfelder 
Kupferschlacke gestaltet; vor den Wider-
lagern auf den Eisbrechern befinden sich 
monumentale Betonplastiken »Kuh« und 
»Pferd« von Gerhard Marcks
Abstimmung und Bestätigung des Restau-
rierungskonzeptes für die Stirnseiten der 
Brücke 

Halle (Saale), Landrain 26
Gertraudenfriedhof, 1912–1914

Gesamtkunstwerk in der Verschmelzung 
von Architektur, Landschaft und Kunst; zum 
Denkmal gehören: die Anlage mit dem regel-
mäßigen Wegesystem, den Alleen und den 
Brunnen, die Feierhalle mit Krematorium 
und erhöhtem Vorplatz mit den zwei Säulen 
(bekrönende Figuren fehlen) und dem auf 
die Kapelle bezogenen Wasserbassin, das 
Kolumbarium in Form eines ummauerten 
Senkgartens, zahlreiche Grabmäler, Ehren-

Halle (Saale), lauchstädter 
straSSe 14b, kath. pfarrei 
st. franziskus, gemeinde-
haus



Berichte zur Denkmalpflege 2017 29

e.G.m.H.« in der damaligen Viktoriastra-
ße; der Bau entstand nach einem Wett-
bewerbsentwurf von Hermann Frede; 
qualitätvolle Repräsentationsarchitektur 
traditionalistisch-sachlichen Charakters, 
der dreigeschossige repräsentative Putzbau 
als schlossartige Dreiflügelanlage mit Eh-
renhof hinter steinerner Pergola errichtet; 
die Einfriedungen und die Fenstergewände 
aus Travertin; das Portal reich skulptiert; 
im Inneren ein großzügiges Treppenhaus, 
reiche Stuckornamentik; nordwestlich 
vom Haupthaus und mit diesem verbun-
den durch eine Einfriedung Wohnhaus mit 

Halle (Saale), Marktplatz
ev. Marktkirche St. Marien, 1530–1554

Große dreischiffige Hallenkirche (Caspar 
Kraft und Nickel Hoffmann) mit spätroma-
nischen Ost- und spätgotischen Westtür-
men, herausragendes Werk der mitteldeut-
schen Spätgotik, mit Blick auf die vierseitig 
umlaufenden Emporen (1549–1554, Nickel 
Hoffmann und Thomas Rinckler) auch 
bedeutsam für die Geschichte des frühen 
protestantischen Kirchenbaus; mächtiger 
gestreckter Hallenbau mit Doppelturm-
front nach Osten und Westen und ohne 
Chor, in städtebaulich dominanter Stel-
lung zwischen Markt und tieferliegendem 
Hallmarkt, letzte große Hallenkirche der 
obersächsischen Spätgotik
Vorbereitung der Instandsetzungen an den 
Gewölben des Schiffes und der Planung der 
Instandsetzung des Innenraumes 

Halle (Saale), MauerstraSSe 11
kath. Probsteikirche St. Elisabeth und St. 
Franziskus, 1894–1896

Dreischiffige Basilika mit Querschiff und 
hohem, stadtbildprägendem Turm an der 
Seite neben der Eingangsfront, Backstein-
bau im neugotischen Stil mit reichen Werk-
steingliederungen, Maßwerk und Bauzier 
in Anlehnung an spätgotische Formen; 
der zweite katholische Kirchenneubau der 
Stadt, im Vorort Glaucha nach Plänen von 
Arnold Güldenpfennig errichtet; die frü-
here Wirkung im Stadtbild, insbesondere 
die des Turms, durch die seit 1968 unmit-
telbar vorbeiführende Hochstraße verloren 
gegangen
Erneuerung der Maßwerkteile der unteren 
Brüstung nach Befund und derzeit ersatz-
lose Abnahme und Dokumentation der jün-
geren Betonmaßwerkteile am oberen Teil 
des Turmes 

Halle (Saale), Maxim-Gorki-StraSSe 7
Verwaltungsgebäude, 1921–1923

Ehem. »Zentralgenossenschaft zum Be-
zug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel 

Halle (Saale), marktkirche 
st. marien
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HP-Schalendach und Stahlbetonlamellen 
(Stahlbetonfertigteile in Montagebauweise) 
sowie einem zweigeschossigen rechtecki-
gen Funktionsbau, dessen pultartig aufstei-
gendes Dachwerk ebenfalls aus HP-Schalen 
besteht (auf diesem die Kuppel der kleinen 
Sternwarte), beide Bauteile sind über einen 
eingeschossigen Zwischenbau verbunden; 
Bau nach Entwurf des projektleitenden 
Architekten Klaus Dietrich und weiteren 
Architekten, unter Mitwirkung des Ober-
bauingenieurs Herbert Müller (Halle 1920–
1995), der als Pionier und Weiterentwickler 
des Betonschalenbaus der 1960er Jahre in 
Deutschland gilt
Erteilung der Abbruchgenehmigung durch 
die Obere Denkmalschutzbehörde wegen 
öffentlichen Interesses anderer Art, da nach 
der Flut 2013 das Objekt als Totalschaden 
eingestuft wurde und ein Ersatzbau finan-
ziert wird; Abbruch 2017 erfolgt 

Halle (Saale), PfarrstraSSe 4
»Madeweißsches Haus«, 17.–20. Jh.

Barockes Landhaus mit späterem Saalanbau 
in landschaftlich reizvoller, etwas erhöhter 
Lage, in unmittelbarer Nähe der Saale im 
ehem. Dorf Trotha; das prägnante Haus auf 
den Grundmauern eines spätmittelalterli-
chen Adelssitzes, vermutlich des Hermann 
von Kotze, von dem kurfürstlich-branden-
burgischen Postmeister Friedrich Madeweis 
(1648–1705) im Jahr 1685 inschriftlich er-
richtet; das Landhaus ein für Halle einzig-
artiges Zeugnis repräsentativer Wohn- und 
Lebenskultur des späten 17. Jhs.; auf dem 
Grundstück wird seit dem 19. Jh. beständig 
die Lage der hochmittelalterlichen Burg der 
Herren von Trotha vermutet und die Keller-
räume sogar als deren baulicher Rest ange-
sprochen; die tonnengewölbten Keller unter 
dem barocken Gebäude, die keinen Bezug 
zum Aufgehenden nehmen, stammen zwar 
von einem älteren Vorgängerbau an gleicher 
Stelle, sind aber nach den erhaltenen Resten 
eines Portals mit Renaissancegewände dem 
16. Jh. zuzuordnen
Bauforschung, Archivrecherche und um-

Pförtnerloge sowie weitere Nebengebäude 
und bauzeitliche Garagen
Planung zum Umbau in Wohnungen 

Halle (Saale), Nietlebener StraSSe 4
Bronzeplastik, 1972

Wissenschaftlerwürfel; durch den Bildhau-
er Gerhard Geyer gearbeiteter, reliefierter 
Kubus aus Bronze zur Erinnerung an vier 
bedeutende hallesche Wissenschaftler aus 

vier Jahrhunderten: den Chemiker, Phy-
siker und Mediziner Georg Ernst Stahl 
(1660–1734), den Altertumswissenschaft-
ler Friedrich August Wolf (1759–1824), den 
Mathematiker und Begründer der Mengen-
lehre Georg Cantor (1845–1918) und den 
Romanisten Victor Klemperer (1881–1960); 
Restaurierung 

Halle (Saale), PeiSSnitzinsel 4a
Planetarium, 1976–1978

Raumflugplanetarium »Fliegerkosmonaut 
Sigmund Jähn«; dreiteiliger Gebäudekom-
plex aus einem Rundbau mit skulpturalem 

Halle (Saale), nietlebener 
straSSe 4, wissenschaft-
lerwürfel
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Halle (Saale), SchimmelstraSSe 1
Stadtbad, 1913–1916 

Errichtet nach einem Entwurf des damali-
gen Stadtbaurates Wilhelm Jost und seines 
Mitarbeiters Wilhelm Heymann; regional 
und überregional bedeutendes kommuna-
les Stadtbad mit einem zeittypisch umfang-
reichen Programm an Bade- und Gesund-
heitsanwendungen; galt damals als eines 
der größten und modernsten in Deutsch-
land; für das Gebäude konnte Jost dabei 
sowohl auf das typenprägende Vorbild des 
wegweisenden Müller’schen Volksbades in 
München (Carl Hocheder 1900/01) und auf 
seine vielfältigen Erfahrungen, die er auf 
Reisen für seine Kurbauten in Bad Nauheim 
gesammelt hatte, zurückgreifen; die von ei-
nem pittoresken Wasserturm beherrschte 
Anlage zeigt sich im Stadtbild mit monu-
mentaler dreigeschossiger Straßenfassade 
mit Zwerchhäusern, Blendbögen sowie ro-
manisierenden und renaissancehaften Ele-
menten, durchsetzt mit Formen des späten 
Jugendstils
Instandsetzung des Beckens in der Frauen-
schwimmhalle mit aufwendiger Nachfer-
tigung der farbigen Fliesen und des Über-

fangreiches Gutachten zur Geschichte, Be-
deutung und der Raumwirksamkeit; denk-
malfachliche Stellungnahme im Rahmen 
eines Widerspruchs zu einer Bebauung in 
unmittelbarer Umgebung 

Halle (Saale), Rathenauplatz
Pauluskirche, 1900–1903

Auf einer der das Landschaftsbild im Nor-
den von Halle prägenden Kuppen, dem Ha-
senberg, unter der Leitung des Geheimen 
Oberbaurats Beisner durch Johannes Matz 
und Schaeker unter dem Protektorat der 
Kaiserin als Mittelpunkt eines gründerzeit-
lichen Quartiers (dem sog. Paulusviertel) 
errichtet; kreuzförmiger Zentralbau; reiche 
figürliche und ornamentale Innenausma-
lung nach Entwurf von August Heinrich 
Hermann Oetken (1868–1951) und Louis 
Feldmann 
Detaillierung der Vorplanungen für den 
Orgelbau in der neugotischen Kirche mit 
Neuplanung zweier Nebenorgeln auf den 
Seitenemporen 

Halle (Saale), schimmel-
straSSe 1, stadtbad, frau-
enschwimmhalle mit detail 
des überlaufs während der 
instandsetzung
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Landwirtschaftlichen Zentralverein hervor, 
der ein Zusammenschluss von 142 Vereinen 
in der Provinz Sachsen war; das eigens da-
für errichtete opulente Geschäftshaus war 
Amtssitz des Präsidenten, des Generalse-
kretärs und des geschäftsführenden Direk-
tors und beherbergte die Räumlichkeiten 
der einzelnen Fachausschüsse und die Bü-
ros der genossenschaftlichen Vereine; das 
Verwaltungsgebäude und die Direktorenvil-
la wurden zwischen 1900 und 1902 nach 
einem Entwurf der Architekten Friedrich 
Fahro errichtet; Abschluss des Umbaus der 
beiden Häuser zu Wohnungen und gewerb-
lichen Zwecken 

Halle (Saale), WittekindstraSSe 12–15
Kuranlage Solbad Wittekind, ab 1846

Vorbild u. a. für die Kuranlagen in Bad Elster 
und Bad Nauheim; am 30.6.1846 durch den 
Kaufmann Heinrich Thiele eröffneter Bade- 
und Trinkkurbetrieb (Solequelle), 1923–1925 
durch den halleschen Stadtbaumeister Wil-
helm Jost ergänzende Bebauung und Umge-
staltung der Kuranlage mit Park 
Badehaus (1923–1925): es entstand im 1. 
BA 1923/24; zwei im Grundriss rechteckige 
zweigeschossige Kopfbauten sind durch ei-
nen eingeschossigen geschwungenen Trakt 
mit einem überhöhten mittleren ovalen 
Pavillon verbunden; beeindruckende Bau-
körperdifferenzierung und harmonisch auf 
das Gartengelände bezogene Grundrissge-
staltung; ehem. umfangreiche bauzeitliche 
Ausstattung und Innengestaltung durch die 
hallesche Kunstgewerbeschule und halle-
sche Künstler, u. a. Karl Müller, Gustav 
Weidanz, Karl Völker und Richard Horn; 
Abschluss des Umbaus des Badehauses 
unter starken Substanzverlusten, u. a. auf 
Grund des schlechten baulichen Zustands 

Halle (Saale) Beesen, Franz-Mohr-
StraSSe 1c
Kirche St. Elisabeth, 12. Jh., 18. Jh.

Im Kern noch die 1184 gen. Kapelle, ein 
kleiner romanischer Saalbau, davon auf der 

laufs, Erneuerung der wassertechnischen 
Anlage, Abschluss der Fassadensanierung 

Halle (Saale), Schlossberg 1
Neumühle, 1582

Wassermühle; Anlage der »Neumühle« um 
1280 vermutlich durch die Mönche des 
ehem. Paulanerklosters, 1582 Neubau, seit 
1840 in Privatbesitz; zweistöckiger Putz-
bau mit mächtigem Giebel und Satteldach; 
architektonisch reizvoll durch das hohe 
Satteldach, das rundbogige Südportal, die 
schön profilierten Fenster und vor allem 
durch das Renaissanceportal mit Voluten-
giebel auf der Ostseite; der Bau integriert 
Reste des Stadtbefestigung ab 1465 in der 
Nordwand und der südlichen Westwand; 
Planung und vorbereitende Untersuchun-
gen für die Instandsetzung 

Halle (Saale), Willy-Lohmann-
StraSSe 7/SchleiermacherstraSSe 11
Verwaltungsgebäude, Direktorenwohnhaus, 
Einfriedung, 1900/1902

Die Landwirtschaftskammer ging 1896 
als zentrale Interessenvertretung aus dem 

Halle (Saale), schlossberg 
1, neumühle, südgiebel
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Erscheinungsbild ist vom Umbau 1748/51 
geprägt; umfassende Instandsetzung der 
Kirche 1933/34; Brand in der Nacht vom 
18./19. Dezember 1967, bei dem der Turm 
und Teile des Inneren ausbrannten; 1970/71 
Sicherungs- und Instandsetzungsarbeiten, 
u. a. die Wiederherstellung des Turmda-
ches; Wiederaufbau nach 1990; derzeit Si-
cherung und Sanierung des romanischen 
Kirchturmes, mit Erneuerung der Geschoss
ebenen und der Treppe, Aufrichtung des 
Glockenstuhls, Vernadelung des Mauer-
werks, Lüftungsanlage, Absteifungen im 
Kircheninnenraum und Notsicherung der 
Schiffswände außen 
Epitaph Agnes Elisabeth Rudloff (1654): Die 
durchgeführte restauratorische Bestands- 
und Zustandserfassung, verbunden mit 
einer Maßnahmenkonzeption, dient der 
Vorbereitung der notwendigen konserva-
torischen Sicherung des Gedenksteines. 

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Holzmarkt
Kirche St. Nikolai, 14./15. Jh.

Seit dem 2. Weltkrieg Teilruine einer der 
beiden bedeutenden gotischen Stadtkir-
chen; weitere Sanierungsmaßnahmen zur 
Trockenlegung und Instandsetzung des 
hochgotischen Chores und seiner Fassade 

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Ernst-Thälmann-
StraSSe 16
Hofanlage, 2. H. 16. Jh., 1687, 18./19. Jh. 

Von der ursprünglich weitläufigen Hofbe-
bauung im Zuge der Umnutzung und Neu-

Nordseite Pforte und Fenster freigelegt; An-
fang des 16. Jhs. verlängert, dreiseitiger Ost-
schluss; nach Besitzübergang des Gutes an 
die Theologische Fakultät von Halle Umbau 
1724/25, der Westturm mit Haube und Later-
ne von 1743/44, restauriert 1980/88; spätgo-
tische Pforte im Süden, das Türblatt mit gu-
tem Beschlag, 1980/88 Instandsetzung des 
Äußeren unter Abbruch der Sakristei von 
1791 an der Ostseite der Kirche, Freilegung 
eines alten Zugangs und eines romanischen 
Fensters an der Nordseite; der glatt ausgerie-
bene Kalkputz sehr archaisch unter Verzicht 
auf jegliche Gliederungsformen
Fassadenanstrich des Turmes 

Halle (Saale) Mötzlich, Willy-Dolg-
ner-StraSSe 1
Kirche St. Pankratius, Mittelalter bis 19. Jh.

Urspr. kleine romanische Saalkirche aus 
dem letzten Viertel des 12. Jhs. aus rotem 
Sandstein und Porphyrbruchsteinmauer-
werk, der Bau heute geprägt durch den 
aufwendigen romanisierenden Umbau von 
1897/98; das Kirchenschiff bereits 1713 mit 
hohen Rundbogenfenstern erneuert; vom 
romanischen Bau der Westturm erhalten, 
dieser bei der Umbaumaßnahme des späten 
19. Jhs. um ein Geschoss aufgestockt und 
mit einem markanten Spitzhelm versehen; 
Verlängerung des Schiffes und Anbau einer 
halbrunden Apsis und seitlichen Annexräu-
men, Entwurf Carl Hernsdorf
Untersuchungen des Instituts für Diagnos-
tik und Konservierung an Denkmalen (IDK) 
im Auftrag des LDA, in Vorbereitung der 
geplanten Fassadenarbeiten 

Halle (Saale) Wörmlitz, Angler
straSSe 1a
Kirche St. Petri, 12. Jh., 1748/51

Kirche mit umgebendem Friedhof, Fried-
hofserweiterung und teilweiser Einfrie-
dung; der Westturm (Bruchstein) und die 
sich daran anschließenden Wandbereiche 
stammen vom romanischen Ursprungsbau 
der 2. H. des 12. Jhs., das heutige äußere 

hansestadt gardelegen, 
altmarkkreis salzwedel, 
ernst-thälmann-straSSe 16, 
sanierte straSSenfassade
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Hansestadt Gardelegen, OT Danne-
feld, Altmarkkreis Salzwedel, Bau-
ernstraSSe
Kirche, um 1760/70

Schlichte Fachwerkkirche; statisches Gut-
achten, Schadenbewertung und Sanie-
rungskonzept der Fachwerkkonstruktion 
und der instabilen Turmwestwand 

Hansestadt Gardelegen, OT Ipse, Alt-
markkreis Salzwedel, Ipser Dorf-
straSSe
Kirche, um 1760/70

Mittelalterliche Dorfkirche; Erarbeitung 
einer Dokumentation und Konzeptstudie 
zur Konservierung und Präsentation der 
mittelalterlichen Wandmalerei und zu den 
Deckenbrettern 

Hansestadt Gardelegen, OT Letzlin-
gen, Altmarkkreis Salzwedel
Schloss, 1559–1564, 1843/44

Einziges Jagdschloss der brandenburgi-
schen Kurfürsten, nachmaligen preußi-
schen Könige und späteren deutschen Kai-
ser in Sachsen-Anhalt; Vorplanung und 
Bestandsdokumentation der nördlichen 
Burghofmauer 

gestaltung das straßenseitige Wohnhaus im 
Kern aus der Renaissance, vom Neubau 
1687 (i) ein Torhaus und ein Wirtschafts-
gebäude erhalten; zuletzt Innenausbau von 
Wohn- und Torhaus sowie Instandsetzung 
der Fassade des 19. Jhs. 

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Ernst-Thälmann-
StraSSe 18
Wohn- und Geschäftshaus, um 1900

Bemerkenswerter historistischer Klin-
kerbau an einer der Hauptachsen der 
Gardelegener Altstadt, Abstimmung des 
Sanierungskonzepts für den hofseitigen 
Treppenturm und Teile der Giebel- und 
Dachkonstruktion 

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Rathausplatz 10
Alte Apotheke, jetzt Stadtmuseum, 2. H. 
16. Jh.

Fassadensanierung: bedeutender giebel-
ständiger Massivbau an exponierter Stelle 
am Nordrand des Marktes unmittelbar ne-
ben dem Rathaus der Stadt; die Schaufassa-
de eines der bemerkenswertesten Beispiele 
der Renaissance in Gardelegen; Ausfüh-
rung der Fassadensanierung, Planung für 
einen hofseitigen Neubau 

links: hansestadt gardele-
gen, altmarkkreis salzwe-
del, ernst-thälmann-
straSSe 18, hofseite

rechts: hansestadt garde-
legen, ot ipse, altmark-
kreis salzwedel, kirche, 
bemalte deckenbretter
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Hansestadt Gardelegen, OT Mieste, 
Altmarkkreis Salzwedel, Schiller-
straSSe 
Sekundarschule, um 1950

Bemerkenswertes Beispiel eines Schulneu-
baus nach dem 2. Weltkrieg auf dem Lan-
de; Abstimmung des Planungskonzepts für 
Ertüchtigungsmaßnahmen und Sanierun-
gen, restauratorische Voruntersuchungen, 
Bauausführung 

hansestadt gardelegen, OT 
dannefeld, altmarkkreis 
salzwedel, kirche, stati-
sche sicherung

hansestadt gardelegen, ot 
letzlingen, altmarkkreis 
salzwedel, schloss, nörd-
liche burghofmauer



36 Berichte zur Denkmalpflege 2017

Hansestadt Gardelegen, OT Solpke, 
Altmarkkreis Salzwedel, Sachauer 
Weg
Kirche, Mitte 13. Jh., 1773

Mittelalterlicher Feldsteinbau mit neuzeit-
lichem Fachwerkaufsatz; Fortführung des 
Planungskonzepts zur Turmsanierung 

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal
Dom St. Marien und Klosteranlage

Klausurwestflügel/Prignitzmuseum (12.–
19. Jh.): Die winklig zusammenstoßenden 
Giebel von Süd- und Westflügel der Klausur 
sind besonders charakteristische, bildhafte 
Bestandteile des Baudenkmals. Die Muse-
umssanierung im Westflügel der Klausur 
konnte fristgemäß abgeschlossen werden. 
Figur des hl. Laurentius (3. V. 14. Jh.): 
Die Sandsteinfigur des heiligen Lauren-
tius ist nach dem erfolgreichen Ende der 
tschechisch-bayerischen Landesausstellung 
»Kaiser Karl IV. und das Heilige Römische 
Reich« in Prag wieder an ihren Standort 
in der Marienkapelle zurückgekehrt. In 
Vorbereitung der Wiederaufstellung des 

Hansestadt Gardelegen, OT Roxförde, 
Altmarkkreis Salzwedel, Roxförde
Kirche, 1852–1854

Für den dörflichen Standort stattlicher 
Backsteinbau; Befundanalyse der Innen-
raumgestaltung; nach Abstimmung auf 
das bauzeitlichen Original bezugnehmen-
de Rekonstruktion der Wandfassung und 
-gliederung 

hansestadt gardelegen, ot 
roxförde, altmarkkreis 
salzwedel, kirche, innensa-
nierung

hansestadt gardelegen, ot 
solpke, altmarkkreis salz
wedel, kirche, turmsanie-
rung

rechts: hansestadt havel-
berg, lkr. stendal, Dom St. 
marien, marienkapelle, hl. 
laurentius
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Hansestadt Osterburg, OT Krumke, 
Lkr. Stendal
barocker Schlosspark mit neogot. Schloss 
und Wirtschaftsgebäuden, 18.–20. Jh.

Landschaftlich überformt, Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Rahmenkon-
zeption, Landesprojekt »Gartenträume«; 
Begleitung der denkmalverträglichen Pla-
nungen für Umnutzungen von markanten 
Wirtschaftsgebäuden zu Wohn- und Büro-
zwecken; Begleitung der Freitreppensanie-
rung am Schloss 

Kunstwerks erfolgten die Restaurierung 
des Altars sowie eine Renovierung der 
Wandfassung im Kapellenbereich. 

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Kirchplatz 4
»Sonnenhaus« (ehem. Inspektorat), 18. Jh.

Fachwerkhaus; nach dem Auszug der Vor-
nutzer (Kirchgemeinde) hat das Baudenk-
mal dank behutsamer Umnutzung als Ar-
chitekturbüro, Wohnhaus und Pension eine 
aktuelle Erhaltungschance bekommen. 

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Krugtorhohlweg (Flethe) 
Villenviertel »Am Camps« 

Präzisierungen einer Denkmalausweisung 

Hansestadt Osterburg, Lkr. Stendal, 
Nordpromenade, BreitE StraSSe 69
Scheune 

Denkmalverlust, Austragung einer Denk-
malausweisung 

hansestadt havelberg, lkr. 
stendal, Kirchplatz 4, »son-
nenhaus«

hansestadt osterburg, ot 
krumke, lkr. stendal, 
schloss mit wirtschafsge-
bäuden (links) und sanier-
ter freitreppe (rechts)
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Hansestadt Stendal, Hospital
straSSe 1
Landratsamt, 1897–1899

Erbaut als Sichtziegelbau nahe dem Tan-
germünder Tor, dem mittelalterlichen 
Stadtzugang; Beratung im Projekt Denk-
malverträglich barrierefreie Behörde (Auf-
zugsplanung) 

Hansestadt Stendal, Jakobikirchhof 2
Pfarrhaus, 1. H. 18. Jh. 

Pfarrhaus der Jacobigemeinde; Beratung 
zur Nutzungsverbesserung und Renovie-
rung 

Hansestadt Stendal, Marienkirch-
straSSe
St. Marien, 12.–20. Jh. 

Spätgotische Backsteinhallenkirche mit rei-
cher Ausstattung; die langfristig geplante 
Substanzsicherung der südlichen Seitenka-
pellen am Löwenportal konnte mit Hilfe des 
Glockenvereins Stendal realisiert werden 

Hansestadt Stendal, Markt 1
Rathaus 

Begleitung der Planung und Ausführung 
zur Substanzsicherung der Südgiebel von 
Lauben- und Ratsflügel 

Hansestadt Stendal, Marktplatz 
Platz, 12.–20. Jh.

Die behutsame Platzmodernisierung ist 
erfolgt. Die Beibehaltung der seit 1905 ge-
wohnten und bewährten Gestaltung des 
Marktplatzpflasters mit dem farblich und 
in der Oberflächenqualität differenzierten 
Natursteinmaterial war Teil der Umsetzung 
des Siegerentwurfs vom Realisierungswett-
bewerb für die städtische Mitte an Rat-
haus und Marienkirche mit dem grünen 
Winckelmannplatz und dem steinernen 
Marktplatz als historisch verankerte Kont-
rastpunkte der Altstadt Stendal. 

Hansestadt Seehausen, Lkr. Stendal, 
Kirchplatz
Stadtkirche St. Petri, 12.–20. Jh.

Spätgotische Backsteinhallenkirche mit 
beachtlicher Ausstattung; Begleitung der 
denkmalverträglichen Planung für einen 
barrierefreien Zugang 

Hansestadt Seehausen, Lkr. Stendal, 
BahnstraSSe 32
Bahnhof-Empfangsgebäude 

Präzisierungen einer Denkmalausweisung 

Hansestadt Stendal
Denkmalbereich Altstadt, 12.–20. Jh. 

Beratung zur Vorbereitung von Infrastruk-
turverbesserungen, z. B. für Rathenower 
Straße, Georgenstraße, Uchtstraße 

Hansestadt Stendal, Haferbreiter 
Weg 137
Viehauktionshalle, 1912 

Nach basilikalem Belichtungsschema er-
richteter Baukörper; Beratung zu wärme-
technischen Verbesserungen für die Nut-
zung als Schulsportzentrum 

hansestadt stendal, st. 
marien, südliche seitenka-
pellen mit löwenportal
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Hansestadt Stendal, Winckelmann-
platz
Denkmalskulptur, 1856

Begleitung der turnusgemäßen metallres-
tauratorischen Pflegemaßnahme 

Hansestadt Stendal, Winckelmann-
straSSe 36–38/Altes Dorf
Winckelmann-Museum

Begleitung der Sanierungsvorbereitungen 
zum Winckelmannjubiläum 2018 inkl. bar-
rierefreiem Zugang zum Museum 

Hansestadt Stendal, OT Tornau
Wohnturm, Mittelalter

Die denkmalgerechte Substanzsicherung 
und Ertüchtigung des Wohnturms als 
markantem Teil der Hofanlage nahe der 
Dorfkirche konnte mit mehrjähriger denk-
malfachlicher Begleitung von Planung und 
Ausführung abgeschlossen werden. 

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Kirchplatz
Domäne Haus 7, 19./20. Jh.

Sichtziegelbau; der Funktionalität von 

Hansestadt Stendal, MoltkestraSSe 
30
Villa Kausche, 1938/39

Erfassung des Baudenkmals und Beglei-
tung der Baumaßnahmen zur Substanz-
sicherung und Nutzungsanpassung nach 
Leerstand

Hansestadt Stendal, NicolaistraSSe 
80
Goetheschule, 1936/37

Beratung zur denkmalverträglichen Akus-
tikverbesserung in den Schulräumen 

Hansestadt Stendal, Schadewachten 
48
Altmärkisches Museum im ehem. St. Katha-
rinenkloster, 15.–20. Jh. 

Begleitung der denkmalverträglichen Pla-
nung von Brandschutzverbesserungen 

Hansestadt Stendal, WendstraSSe 
31/Nordwall
Johanniterkrankenhaus, 1886

Hauptbau: Denkmalverlust/Austragung ei-
ner Denkmalausweisung 
Kapelle (1914): Nach der Wegnahme des 
Erstgebäudes von 1886 zugunsten von Kli-
nikneubauten sind von den historischen Ge-
bäuden des Krankenhauses nur noch die 
Aussegnungskapelle mit der dazugehörigen 
Gartenpartie und Einfriedung zum Nord-
wall als Baudenkmal erhalten; Präzisierun-
gen einer Denkmalausweisung 

hansestadt stendal, molt-
kestraSSe 30, villa kausche 
(links); modernisierter 
marktplatz mit rathaus 
(rechts)
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setzen, erst acht Jahre später verstarb er. 
Die Signatur »HH« verweist auf den Auf-
tragnehmer, den Bildhauer Hans Hacke, 
der ortsansässig in der Werkstatt des Hans 
Spies und nach 1604 als selbständiger Meis-
ter in Havelberg tätig war. An dem zwei-
geschossigen Säulenepitaph aus Sandstein 
mit Reliefs und freistehenden Figuren aus 
Alabaster waren Elemente abgängig, Profile 
beschädigt, die Farbfassung gelöst. Dank 
der aufmerksamen Fürsorge der Gemeinde 
wurden sorgsam alle losen Stücke geborgen 
sowie die kleinen figürlichen Kunstwerke 
sicher im Schrank der Sakristei verwahrt. 
Im Rahmen der durchgeführten Restaurie-

Domänenbauten entsprechend in ortsbild-
prägender Lage auf dem Areal der 1160 
gegründeten Johanniterkomturei errich-
tet; Beratung für Stadtverwaltung und 
Fördervereine in der Variantendiskussion 
zum Dachersatz nach Teilverlust auf dem 
früheren Stallgebäude 

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Kirchplatz
Stadtkirche St. Johannis, 12.–20. Jh.

Spätgotische Backsteinhallenkirche mit 
reicher Ausstattung vorrangig des 15. Jhs.; 
BKM-Förderprojekt: Fachberatung zur Ab-
nahme des 1. BA, Begleitung des 2. BA und 
Vorbereitung des 3. BA der mehrjährigen 
Maßnahme zur Ertüchtigung des gotischen 
Dachwerks und Neueindeckung mit Mönch-
Nonne-Ziegeln 
Epitaph Francke (1608), Epitaph Barth 
(1603): Noch zu Lebzeiten im Jahr 1608 ließ 
sich Bürgermeister Francke sein Grabmal 

linke seite: hansestadt 
stendal, ot tornau, sanier-
ter wohnturm

Hansestadt Werben (Elbe), 
Lkr. stendal, St. Johannis, 
mönch-nonne-dachdeckung 
(links oben), Epitaph Fran-
cke (rechts) und Fundstü-
cke desselben (links unten)
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stein gehörend; städtebaulich wirksam be-
sonders der südöstliche Mauerabschnitt, da 
unverbaut als Stadtbegrenzung mit Vorland 
sichtbar; Beratung der Stadtverwaltung bei 
der Vorbereitung und Begleitung der dring-
lichen Substanzsicherungsmaßnahme 

Hansestadt Werben (Elbe), Seehäu-
ser StraSSe 9
Wohn- und Geschäftshaus mit Schwarzer 
Küche, 18. Jh.

Eintrag ins Denkmalverzeichnis

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Kolonie Neuwerben
Wehrgruppe Quitzöbel-Gnevsdorf 

Beratung der Grundinstandsetzungspla-
nungen für die zwischen Stromkilometer 
155 und 166 der Havel auf dem Territori-
um von Sachsen-Anhalt befindlichen Teile 
der grenzübergreifenden Wehranlage zwi-
schen Quitzöbel und Gnevsdorf, welche ein 

rungsmaßnahme gelangten die Stücke alle 
wieder an ihren ursprünglichen Ort zurück. 
Die Mittel für die Restaurierungen sowohl 
des Grabdenkmals Francke wie auch des 
Epitaphs für den Diakon Barth wurden aus 
Mitteln einer privaten Stiftung finanziert. 

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Kirchplatz 6
»Romanisches Haus«

Begleitung der denkmalverträglichen Pla-
nung und Ausführung von ersten Notsiche-
rungsmaßnahmen

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Schadewachten
Stadtmauerabschnitt, 13. Jh. 

Als aufgehendes Backsteinmauerwerk er-
halten; sowohl stadtgeschichtlich als auch 
baugeschichtlich bedeutsam, im Gebiet 
zwischen Altmark und Neumark zur selte-
neren Gruppe der Stadtmauern aus Back-

Hansestadt werben (elbe), 
lkr. stendal, kirchplatz 6, 
sog. romanisches haus
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Kaiserzeit begonnen und in der 1. Hälfte 
des 20. Jhs. vollendet wurde. 
Infolge erhöhter Anforderungen im Hoch-
wasserschutz nach 2002 sind wesentliche 
Bauteile (Brücken, Wehrtürme und Schleu-
senturm des Altarmwehrs, Schleusenver-
schlüsse) materialgerecht zu erneuern, 
wobei Struktur und Erscheinungsbild der 
Wehranlage in der Landschaft weitgehend 
beibehalten werden sollen. 

Hansestadt Werben (Elbe), OT Räbel, 
Lkr. Stendal, Räbelsche Dorf
straSSe
Deichkirche, spätes 13./19. Jh.

Backsteinbau vom Ende des 13. Jhs., Fach-
werkturm 1807, Ausstattung 1890; kleiner 
Backsteinsaal mit polygonalem Chorschluss 
unmittelbar hinter dem Elbdeich; Beglei-
tung des DBU-Projekts mit EKMD wegen 
Hochwasserschäden 

typisches Beispiel für die Kontinuität bei 
Hochwasserschutzbauten auf Schifffahrts-
gewässern in den 1930er bis 1950er Jahren 
darstellt und von landschaftsbildprägender 
Wirkung ist. Das bereits 1939 in Planung be-
findliche Einlasswehr Neuwerben mit dem 
Durchstich von der Elbe zum Havelaltarm 
wurde erst 1949–1954 realisiert. Die Wehr-
gruppe ist eine herausragende wasserbauli-
che Großmaßnahme im Mündungsbereich 
der Havel in die Elbe. Sie dient vorrangig 
dem Hochwasserschutz im Unterlauf der 
Havel (besonders wichtig für Stadtinsel 
Havelberg) sowie der Elbhochwasserschei-
telkappung vor der Stadt Wittenberge 
(Brandenburg). Mit Hilfe von vier großen 
Hubschützanlagen wird bei Hochwasser 
der Elbe ein Rückstau in weite Teile der 
Havelniederung verhindert. Seitdem wurde 
die Stadtinsel Havelberg nicht mehr über-
flutet. Diese Havelmündungswehrgruppe 
bildet den Abschluss einer abgestimmten 
Reihe von Hochwasserschutzmaßnahmen 
an der Unteren Havel, welche bereits in der 

Hansestadt werben (elbe), 
ot räbel, lkr. stendal, 
deichkirche
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durch Überstreichen sowie Vandalismus 
auf. Nach umfassender Abnahme sekun-
därer Anstriche auf der Bildfläche konn-
ten die notwendigen konservatorischen 
Maßnahmen durchgeführt werden. Dabei 
wurden zugleich entstellende Hackspuren 
im Gesicht durch konservatorische Ober-
flächenverschlüsse beruhigt und so die Er-
lebbarkeit des Bildnisses zurückgewonnen. 

Hettstedt, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Kirchplatz 2
Kirche St. Jakobi, 1418–1519

Chor und Sakristei (15./16. Jh.): Die impo-
sante spätgotische Stadtkirche entstand als 
dreischiffiger Hallenbau. Der zweijochige 
Chor wurde erst im frühen 16. Jh. einge-
wölbt. Im Zuge von Sanierungen an Dach 
und Fassade des Chores sowie in Planung 
statischer Ertüchtigungen wurden bauar-
chäologische Untersuchungen und archi-
valische Recherchen vorgenommen. Im 
Ergebnis konnte festgestellt werden, dass 
das Problem der Rissbildung an Chor und 
nördlichem Sakristeianbau seit jeher be-
kannt ist. Um dem entgegenzuwirken, wur-
de der ursprünglich zweijochige nördliche 
Sakristei- und Logenanbau im 19. Jh. sogar 
um ein komplettes Joch verkürzt. 

Harbke, Lkr. Börde
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt »Gartenträume« 

Harzgerode, OT Dankerode, Lkr. 
Harz, Pfarrgasse 1
Kirche Unser Lieben Frauen, 14. Jh., 1691–
1725 

Weiterführung der seit 2001 laufenden 
Innenraum-Gesamtrestaurierung der ba-
rocken Chorturmkirche mit dem Ziel der 
Wiederinnutzungnahme des Kirchen-
schiffs, Abschluss des 8. BA in 2016/17, 
d. h. Sicherung, Instandsetzung und Res-
taurierung der Stuckdeckentonne einschl. 
der Stuckemporenbrüstungen mit Ausnah-
me des westlichen Teilbereiches der Decke 
über der Orgel, Kalkputzreparatur an der 
Altarwand 

Hergisdorf, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Lindenplatz
St. Ägidiuskirche

Lutherrelief (1571): Das Sandsteinrelief mit 
der Darstellung Martin Luthers in der Vor-
halle zur Kirche wies Schäden am Stein 

links: harzgerode, ot dan-
kerode, lkr. harz, kirche 
unser lieben frauen

rechts: hergisdorf, lkr. 
mansfeld-südharz, st. ägi-
diuskirche, vorhalle, 
lutherrelief
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Hettstedt, Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Molmecker StraSSe/Obermühlen-
straSSe 
Treppenanlage, um 1915/20

Denkmalfachliche Begleitung der Planung 
zu Instandsetzungsmaßnahmen 

Hettstedt, OT Walbeck, Lkr. Mans-
feld-Südharz
Schloss, 12.–19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Planung 
zu Instandsetzungsmaßnahmen 

Hohe Börde, OT Eichenbarleben, Lkr. 
Börde
Gutspark, Ende 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand 

Hohenmölsen, OT Rössuln, Burgen-
landkreis, An der Kirche
Kriegerdenkmal und Sühnekreuz gegenüber 
dem Friedhof

Restaurierung des Sühnekreuzes und des 
Kriegerdenkmals durch einen Steinmetz, 
genehmigt unter der Bedingung einer res-
tauratorischen Dokumentation der Arbeiten 

Hohenmölsen, OT Taucha, Burgen-
landkreis, Zum Bornberg 6
Pfarrhaus

Genehmigung einer Solaranlage auf der 
vom öffentlichen Raum aus nicht sichtbaren 
Gartenseite des barocken Gebäudes 

Hohenmölsen, OT Wählitz, Burgen-
landkreis, WiesenstraSSe 1
ehem. Schule, 1892, 1934/35

Umbau der ehem. Schule, 1934/35 ange-
passt in Formen der Heimatschutzarchitek-
tur erweitert, am Giebel Plastik von Paul 
Juckoff; Umbau des jüngeren Gebäudeteils 

oben: hettstedt, lkr. mans-
feld-südharz, kirche st. 
jacobi, chor und sakristei

hohenmölsen, ot wählitz, 
burgenlandkreis, wiesen-
straSSe 1, ehem. schule, 
Treppenhaus
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Hundisburg, Lkr. Börde
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand 

Ilsenburg, Lkr. Harz
Klosteranlage, Mittelalter, 19. Jh.

Mittelalterliche Klosteranlage und Schloss-
anlage des 19. Jhs., angrenzender Land-
schaftspark; Evaluierung für Landesprojekt 
»Gartenträume«, Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Begleitung der gartendenkmalpfle-
gerischen Zielstellung 

Ilsenburg, OT Drübeck, Lkr. Harz
ehem. Kloster, um 960 bis 18. Jh.

Gründung um 960, Kirche um 1100, um 
1200 umgebaut; Klostergebäude 18. Jh., auf 
ältere Bestände zurückgehend; im Jahr 2017 
wurden der Umbau des Mühlengebäudes 
und des Brauhauses zu einem Empfangs- 
und Informationszentrum abgeschlossen 
und ein teilweise neues Wegesystem ge-

zum Wohnhaus unter Erhalt wesentlicher 
zeittypischer Teile der Ausstattung (Trep-
pe mit markantem modernem Geländer, 
Wandverkleidung aus Steinplatten, einige 
Türen) 

Hohenmölsen, OT Webau, Burgen-
landkreis, Postplatz 10
ehem. Pfarrhaus

Antrag auf Abbruch beim LVWA, Entschei-
dung noch nicht gefallen 

Hohenmölsen, OT Zetzsch, Burgen-
landkreis, Brunnenplatz 1
Bauernhaus, 1710

Besichtigung und Denkmalwürdigung des 
über der Stubentür 1710 (i) datierten Bau-
ernhauses mit einer geschnitzten Holzbal-
kendecke auf reich profiliertem Unterzug; 
das Gebäude befindet sich im Eigentum der 
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH und 
soll über die Denkmalbörse des LVWA zum 
Kauf angeboten werden. 

hohenmölsen, ot webau, 
burgenlandkreis, post-
platz 10, ehem. pfarrhaus

ilsenburg, ot drübeck, lkr. 
harz, klosterkirche und 
-garten

hohenmölsen, ot zetzsch, 
burgenlandkreis, brun-
nenplatz 1, holzbalkende-
cke
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Jerichow, OT Karow, FriedensstraSSe
Gutshof und Parkanlage, 1708, 18.–20. Jh.

Weiterführung der Fassadensanierung am 
Corps de Logis und am Südflügel. Zum 
weitläufigen Ensemble des Wirtschafts-
hofes gehören neben der architektonisch 
bemerkenswerten Brennerei weitere Gebäu-
de, die gesichert und für eine Sanierung 
beplant wurden. 

schaffen. Außerdem wird in Zusammen-
arbeit mit der Abt. Bodendenkmalpflege ein 
Projekt zur Klärung der Ursachen der schon 
seit dem Mittelalter bestehenden und für die 
Gebäude teils schädlichen Durchfeuchtung 
des Geländes vorbereitet 
Klostergarten: Gartengestaltung frühes 
18. Jh., gestalterisch überformt, Umsetzung 
der gartendenkmalpflegerischen Zielstel-
lung, denkmalpflegerische Betreuung der 
mit dem Ausbau der alten Mühle zu einer 
Rezeption einhergehenden Veränderungen 
der Freiraumstruktur, Landesprojekt »Gar-
tenträume« 

Jerichow
ehem. Prämonstratenserkloster St. Marien 
und Nikolai, 12.–20. Jh. 

Mittelalterliche Klosteranlage, später Guts-
hof; im Rahmen der turnusmäßigen Arbeit 
des Stiftungsbeirats weitere Abstimmung 
zur Entwicklung eines zeitgemäßen und 
anspruchsvollen Nutzungs- und Muse-
umskonzepts, Fortführung des Hochwas-
serschutzprojekts an der Klostermauer 
und im Amtsgarten; Teilsanierung der sog. 
Storchenscheune, Abbruch störender und 
ruinöser Bauten aus dem 20. Jh. 

ilsenburg, ot drübeck, lkr. 
harz, klosterkirche, kryp-
ta

jerichow, kloster st. mari-
en und nikolai, amtsgarten
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Jessen (Elster), OT Schweinitz, Lkr. 
Wittenberg, GroSSkorgaer Land-
straSSe 5
hist. Bockwindmühle, Mitte 19. Jh.

Nach 1890 an heutigen Standort versetzt, 
mit außergewöhnlich umfangreich erhal-
tener Technik, im späten 20. Jh. mit Ge-
werbeanlagen umbaut und nicht mehr 
betriebsfähig; nach Erwerb durch Förder-

Jessen (Elster), OT Hemsendorf, Lkr. 
Wittenberg
Schloss, 1690er Jahre

Frühbarocke Vierflügelanlage mit über-
höhtem, polygonalem Treppenturm; nach 
schweren statischen Schäden in Folge des 
Elbehochwassers 2002 Instandsetzung des 
Nordflügels sowie Neuverputz der Nordfas-
sade 

jessen (elster), ot hemsen-
dorf, lkr. wittenberg, 
schloss

rechts: kabelsketal, ot 
naundorf, saalekreis, kir-
che, südportal

links: jessen (elster), ot 
schweinitz, lkr. witten-
berg, bockwindmühle
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Holzreliefs sehr umfangreichen Konser-
vierungsmaßnahmen in Vorbereitung der 
Entleihung statt, deren Finanzierung zum 
großen Teil der Leihnehmer übernimmt. 
Im Fall des Marienretabels hat das Land 
Sachsen-Anhalt mitfinanziert. 
Bei dem in besonders desolatem Vorzustand 
befindlichen Holzrelief konnte das LDA das 
Projekt mit der Entwicklung einer Konzep-
tion für eine speziell angepasste rückseiti-
ge Rahmen- und Sicherungskonstruktion 
zur zusätzlichen Stabilisierung des monu-
mentalen Reliefs finanziell unterstützen. 
Die Fraßschäden am Holz, besonders an 
der Anstückung links unten, waren hier 
so gravierend, dass keine Standfestigkeit 
mehr gegeben war. Das Ausstellungspro-
jekt bietet nicht nur die einmalige Chance 
einer Konservierung, sondern ermöglicht 
im Anschluss an die Ausstellung auch die 
dauerhafte Wiederaufstellung beider wich-
tiger Ausstattungsstücke in der Pfarrkirche. 

verein Dokumentation, Rückbau und Einla-
gerung zum Zweck des Wiederaufbaus am 
Ortsrand von Plossig 

Kabelsketal, OT Naundorf, Saale-
kreis, Alte SchulstraSSe
Kirche 

Romanisches Portal (1. H. 13. Jh.): Das Säu-
lenportal aus Sandstein auf der Südseite 
des Kirchenbaus war akut im Bestand be-
droht. Dank der Initiative des sehr aktiven 
Fördervereins vor Ort ist es gelungen, die 
umfassende Sicherung des herausragenden 
Kunstwerks abzuschließen und eine Über-
dachung zum Schutz vor unmittelbarer 
Bewitterung zu installieren. 

Kaiserpfalz, OT Allerstedt, Burgen-
landkreis, Mühlgasse 6
ehem. Wassermühle, 19. Jh.

Planung und Umbau eines bisher als Som-
merküche genutzten Raumes zu einer Brot-
backstube 

Kaiserpfalz, OT Memleben, Burgen-
landkreis, Am Plan 12
ev. Dorfkirche St. Martini

Schnitzaltar/Mittelschrein mit Darstellung 
der Maria mit Kind und großes Holzre-
lief mit der Beweinung Christi (16. Jh.): 
Erarbeitung eines restauratorischen Ge-
samtkonzepts der Bildwerke, Verbringung 
in eine Restaurierungswerkstatt, Beginn 
grundlegender Konservierungs- und Reini-
gungsmaßnahmen an der Fassung; am Be-
weinungsrelief umfangreiche konstruktive 
Stabilisierungsmaßnahmen am Bildträger 
nach gravierenden Insektenfraßschäden.
Beide Stücke sind als Leihgaben für die im 
Sommer 2018 geplante Sonderausstellung 
zum Jubiläum 25 Jahre Straße der Roma-
nik: »Wissen + Macht. Der heilige Benedikt 
und die Ottonen« im Museum Kloster und 
Kaiserpfalz Memleben vorgesehen. Es fan-
den Beratungen zu Leihbedingungen und 
den dringend notwendigen und im Fall des 

kaiserpfalz, ot memleben, 
burgenlandkreis, dorfkir-
che st. martini, »bewei-
nung« im vorzustand mit 
fraSSschäden (detail)
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werden, dass – von der Turmmauer abgese-
hen – keine ältere Bausubstanz als 15. Jh. 
in den beiden Außenfassaden vorhanden 
ist. In Verbindung mit den spätgotischen 
Kelleranlagen beider Flügel kann davon aus-
gegangen werden, dass es sich um grundle-
gende Neubauten aus dem Spätmittelalter 
handelt. Weitere bauliche Eingriffe fanden 
im Barock und im 20. Jh. statt. 
Klosterkirche: Fertigstellung der neuen 
Fenster in der Krypta (Johannes Schreiter) 
Denkmalfachliche Fachberatung und Stel-
lungnahmen zu den Möglichkeiten einer 
barrierearmen Erschließung des Klosterge-
ländes, Begleitung bei der Erstellung einer 
Studie, Teilnahme an einem Workshop vor 
Ort 
Denkmalfachliche Beratungstätigkeit in-
nerhalb des Fachbeirats der Stiftung Kloster 
und Kaiserpfalz Memleben; Stellungnahme 
zur künftigen Zielkonzeption der Stiftung 

Kalbe/Milde, Altmarkkreis Salzwe-
del, GartenstraSSe
Gutshaus, Mitte 19. Jh. 

Spätklassizistisches Gutshaus mit Park; 
Fortsetzung der komplexen Sanierung, 
Fassadenreparatur und farbige Neufassung 

Kalbe/Milde, Altmarkkreis Salzwe-
del, RathausstraSSe
Ackerbürgerhof, 2. H. 19. Jh. 

Weitläufige Hofanlage in städtebaulich be-
deutender Lage vis-à-vis der Stadtkirche; 
Abstimmung des Sanierungskonzepts und 

Kaiserpfalz, OT Memleben, Burgen-
landkreis
Klosteranlage, 13.–20. Jh.

Beginn der komplexen Fassadeninstandset-
zung des Klausurnord- und -westflügels 2. 
BA, Außenfassaden, Risssicherung, Repa-
ratur von Fehlstellen, Wiederherstellung 
von Putzoberflächen. Im Zuge dieser Fas-
sadensanierung am ehem. Klausurtrakt 
wurden die putzfreien Flächen bauarchäo-
logisch untersucht und dokumentiert. An 
der Westfront konnte dabei im Aufgehen-
den der verbliebene Rest der Nordwand des 
abgebrochenen Nordwestturmes der Klos-
terkirche aus dem frühen 13. Jh. erkannt 
werden. Darüber hinaus konnte festgestellt 

oben: kaiserpfalz, ot mem-
leben, burgenlandkreis, 
kloster, ehem. klausur-
trakt, westfront mit res-
ten eines klosterkirch-
turms (farblich markiert)

rechts: kalbe/milde, alt-
markkreis salzwedel, gar-
tenstraSSe, gutshaus
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Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld
Schloss

Südflügel: Fortführung der Instandset-
zungsarbeiten 
Schlossgarten: Parkanlage 17. Jh., mehr-
fach gestalterisch überformt, schrittweise 
Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Rahmenkonzeption, Wegebau und 
Arbeiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
»Gartenträume« 
Fasanerie: Parkanlage 17. Jh., mehrfach 
gestalterisch überformt, Wegebau und Ar-
beiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
»Gartenträume« 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld
Kirche St. Agnus

Abschluss der Genehmigungsplanung zur 
Neuaufstellung des Flügelaltars 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld
Kirche St. Jakob

Instandsetzungsarbeiten am Südportal, 
Vorplanungen zur Instandsetzung und 
räumlichen Reaktivierung der südlichen 
Vorhalle und der Vorhalle im Westbau 

Umnutzungsplan für ein Künstlerhaus, ers-
te Bauuntersuchungen und Vorplanung 

Kelbra (Kyffhäuser), Lkr. Mansfeld-
Südharz, JochstraSSe 3
ehem. Joch’sche Brauerei, 19. Jh.

Umnutzung des Verwaltungsgebäudes der 
ehem. Brauerei zu einem Wohn- und Ge-
schäftshaus; denkmalfachliche Beratung 
im Rahmen des Antragsverfahrens 

Kelbra (Kyffhäuser), OT Tilleda, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, MarienstraSSe 6
Wohnhaus »Alte Schäferei«, 19. Jh.

Abbruch wegen Baufälligkeit nach vorher-
gehender Dokumentation 

kalbe/milde, altmarkkreis 
salzwedel, Rathaus
straSSe, Ackerbürgerhof

Köthen (Anhalt), Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Augus-
tenstraSSe 7, verglasung 
des Wintergartens (vgl. 
folgende Seite)
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dient als Kulisse. Trotz jahrzehntelanger 
Vernachlässigung und längerem Leerstand 
des Wohnhauses hat das fragile gläserne 
Kunstwerk die Zeiten überdauert. Dank 
einer behutsamen Restaurierung erstrahlt 
das Bildwerk – im wahrsten Sinne des Wor-
tes – wieder in voller Pracht. 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, Bernburger StraSSe
Hochschulgebäude (Rotes Gebäude)

Instandsetzung von Vestibül und Treppen-
haus 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, MarktstraSSe 7
Hofflügel eines Wohnhauses, 17. Jh.

Vorbereitung der bauhistorischen Unter-
suchung des Laubengangs, Vorplanung 
zur Neunutzung und Instandsetzung des 
Objektes 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, LohmannstraSSe
Hochschulgebäude

Genehmigungsplanung 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, SpringstraSSe 28
Lutzeklinik

Bau eines neuen behindertengerechten Ne-
beneingangs, Vorplanung der Tagespflege 
im Seitenflügel 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, AugustenstraSSe 7
Jugendstilvilla

Instandsetzung außen und innen, Res-
taurierung des raumfesten Inventars ein-
schließlich Grotte und farbiger Fenster 
Wintergarten (1904): Das für den Köthe-
ner Rentier und ehemaligen Bauunterneh-
mer Ernst Carl errichtete repräsentative 
Wohnhaus birgt ein außergewöhnliches 
Kleinod. Die repräsentative Wohnung des 
Eigentümers wurde mit einem Wintergar-
ten ausgestattet, welcher in Anlehnung an 
die Illusionsarchitektur in den Schlössern 
Ludwigs II. von Bayern als Grotte gestaltet 
ist. Ein monumentales farbiges Fensterbild 

oben: Köthen (Anhalt), Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Augus-
tenstraSSe 7, Blick in den 
Wintergarten

Köthen (Anhalt), Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Loh-
mannstraSSe, Hochschul-
gebäude
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stimmungstermine im Rahmen des Lan-
deshochwasserschutzes 

Laucha, Burgenlandkreis, Obere 
HauptstraSSe 12
Stadthof, 17.–19. Jh.

Abbruch eines zum Hofbereich gehören-
den, aus Natursteinen und Stampflehm 
gefügten Stallgebäudes des 19. Jhs. auf-
grund wirtschaftlicher Unzumutbarkeit; 
Abschlussdokumentation erfolgt 

Köthen (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, StiftsstraSSe 6
Prinzenhaus 

Fortführung der Sicherung und Restaurie-
rung der barocken Interieurs 

Kretzschau, Burgenlandkreis, 
HauptstraSSe 41
Wohn- und Geschäftshaus mit ehem. Dorf-
krämerladen, Ende 19. Jh.

Genehmigung einer Werbeanlage unter Be-
dingungen für die Gestaltung und Hinwei-
sen des LDA für eine künftige Farbfassung 
der Fassade 

Kretzschau, OT Döschwitz, Burgen-
landkreis, DorfstraSSe 18
Vierseithof, frühes 19. Jh.

Beantragung einer Dachdeckung der mar-
kanten Hofanlage, von Fenstern, Solar-
thermie- und Solarenergieanlage; Geneh-
migung der zur Hofseite ausgerichteten 
Solaranlagen, die Fenster sind im Detail 
noch abzustimmen 

Kretzschau, OT Salsitz, Burgenland-
kreis, Schulweg 39
Hofanlage, 1837/39, 1878 

Anlage mit wertvollem ungenutztem Bau-
ernhaus von 1839 (i), Wirtschaftsgebäude 
von 1878 und Toranlage, datiert 1837 (i); 
Antrag auf Abbruch des vorderen Teils des 
Wirtschaftsgebäudes und Umbau des an-
deren Teils zu Wohnzwecken. Da es sich 
um den städtebaulich wesentlichen Teil 
des Gebäudes handelt, kann dem Abbruch 
nicht zugestimmt werden, vielmehr soll 
eine Planung für den vorderen Teil erfol-
gen. 

Kuhfelde, OT Valfitz, Altmarkkreis 
Salzwedel
Wassermühle, 16.–20. Jh.

Aus einer mittelalterlichen Klostermühle 
hervorgegangener Mühlenstandort; Ab-

Kretzschau, OT Salsitz, 
Burgenlandkreis, Schul-
weg 39

Kuhfelde, OT Valfitz, Alt-
markkreis Salzwedel, Was-
sermühle
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mauern und konstruktiv-statische Vorpla-
nungen zur Sicherung des Teepavillons 

Laucha, OT Tröbsdorf, Burgenland-
kreis, TalstraSSe 40/41
Bauernhof Rosenhahn, 20. Jh.

Beginn umfangreicher Instandsetzungs-
maßnahmen am Wohnhaus und an den 
Scheunenbauten; statisch-konstruktive 
Risssanierung des Mauerwerks, Dachneu-
deckung, Erneuerung der Heizungs- und 
Elektroinstallation, Aufarbeitung des histo-
rischen Fenster- und Türenbestandes 

Leuna, Saalekreis

Überarbeitung und Qualifizierung des 
Denkmalverzeichnisses der eingemeinde-
ten Ortsteile 

Leuna, Saalekreis, Kirchplatz 1
Pfarrhaus

Sanierung und Umbau 

Leuna, OT Kötzschau, Saalekreis, 
KirchstraSSe 1
ev. Kirche

Workshop zur Erneuerung der Fenster im 
gotischen Chor der Dorfkirche mit Künst-
lern der Burg Giebichenstein 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz
Augustiner-Eremiten-Kloster St. Annen, 1515 
gestiftet, 1523 aufgelöst

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung bzw. Restaurierung der Kirche und des 
Klosters, u. a. der Renaissance-Räume, In-
standsetzung des ehem. Klausurgebäudes. 
Die im Dachgeschoss erhaltenen Mönchs-
zellen wurden behutsam von späteren Ein-
bauten befreit; die meist noch aus dem 1. 
V. des 16. Jhs. stammende Bausubstanz ist 
jetzt im Rahmen einer Ausstellung öffent-
lich zugänglich. 

Laucha, OT Burgscheidungen, Bur-
genlandkreis
Schloss

Gartenanlage (18. Jh.): Instandsetzungspla-
nung der Wassergräben, Wege, Mauern, des 
barocken Teepavillons und der vegetativen 
Strukturen nach Schädigungen durch das 
Hochwasserereignis 2013; fachliche Beglei-
tung bei der Erstellung einer gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption und 
der darauf basierenden Planungen, bauhis-
torische Untersuchungen der Einfassungs-

laucha, ot Burgscheidun-
gen, schloss, Blick von der 
Gartenseite (oben) und Tee-
pavillon (unten)
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läums wurde die Bronzeplatte mit der Lie-
gefigur des Grafen Hoyer VI. im Rahmen 
einer Partnerausstellung »Here I stand …« 
in der USA präsentiert. Die denkmalfachli-
che Durchführung des Leihverkehrs wurde 
restauratorisch begleitet. 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Friedrich-Koenig-
StraSSe 16
Geschwister-Scholl-Schule, Anfang 20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Ge-
samtsanierung 

Lutherstadt Wittenberg
Schloss

Fertigstellung der Gesamtinstandsetzung: 
Restaurierung der spätgotischen Eckwen-
delsteine, Konservierung der spätgotischen 
Wappenreliefs, befundorientierter Neuver-
putz aller Fassaden, im Inneren Instand-
setzung der klassizistischen Festungsar-
chitektur von 1819–1822; Neubau zweier 
Treppenhäuser sowie eines Wohn- und 
Bürokomplexes mit Kapelle und innen lie-
genden Höfen auf der Ebene des dritten Ka-
sernen-OG; Nutzung durch Evangelisches 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz
Jüdischer Friedhof, Ende 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzung der Umfassungsmauer 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Andreaskirchplatz 1
ev. Stadtpfarrkirche St. Andreas, 15./16. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung im Hinblick 
auf die erfolgte Erneuerung der Maßwerk-
fenster im Langhaus und Zielstellung für 
Gesamtverglasung des Kirchenraums ins-
gesamt, Vorbereitung der weiteren Sanie-
rung der Fassade 
Grabmal Graf Hoyer VI. von Mansfeld 
(1541): Aus Anlass des Reformationsjubi-

Lutherstadt Eisleben, Lkr. 
mansfeld-Südharz, St. And-
reas (links), Grabmal Hoyer 
in Bewegung (links unten) 
und musterfenster für die 
neuVerglasung des Kir-
chenschiffs (rechts)
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Lutherstadt Wittenberg, Collegien-
straSSe 54
Augusteum

Neugestaltung des Innenhofes; barriere-
freie Erschließung der gastronomisch ge-
nutzten Räume des Westflügels
Brunnen (19. Jh.): Restaurierung der Brun-
nenanlage, welche zum verzweigten Lei-
tungsnetz des städtischen Röhrwassersys-
tems aus dem 16. Jh. gehört 

Lutherstadt Wittenberg, Dessauer 
StraSSe 291
ehem. Amtsgefängnis, 1907–1909

Späthistoristischer Baukomplex neben dem 
ehem. Königlichen Amtsgericht; Zellenbau, 
Verwaltungsgebäude und burgartige Um-
mauerung, nach Entwürfen von Hans Ab-
esser, Friedrich Beisner und Wilhelm Traut-
wein errichtet; 2017 nach langem Leerstand 
für eine Nutzung durch die Kunstausstel-
lung »Luther und die Avantgarde« gering-
fügig instandgesetzt und der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht 

Predigerseminar, Reformationsgeschichtli-
che Forschungsbibliothek, Stiftung Christ-
liche Kunst und Besucherzentrum für das 
Schlosskirchenensemble 

Lutherstadt Wittenberg
Wallanlage

Nach Entfestigung im frühen 19. Jh. land-
schaftlich überformt; fachliche Begleitung 
der gartendenkmalpflegerischen Rahmen-
konzeption, Arbeiten im Gehölzbestand, 
erstes Freilegen von historischen Sichtbe-
zügen 

links: Lutherstadt Witten-
berg, Schloss, Hoffassade, 
spätgotische Skulpturen

rechts: Lutherstadt Witten-
berg, Augusteum, Brunnen
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Lutherstadt Wittenberg, Kirchplatz 
Bugenhagendenkmal, 1893

Die vom Bildhauer Gerhard Janensch ge-
schaffene Bronzebüste auf hohem Granitso-
ckel für den ersten evangelischen Pfarrer 
und Reformator Johannes Bugenhagen ge-
genüber dem Nordportal der Stadtkirche 
und dem Eingang zum Bugenhagenhaus 
wurde einschließlich des Granitsockels zu-
rückgebaut. Nach Ertüchtigung des Funda-
mentes konnte das umfassend konservierte 
Denkmal wiedererrichtet werden. 

Lutherstadt Wittenberg, Kirchplatz
Fronleichnamskapelle, 1368, 19. Jh.

Abschluss der Gesamtinstandsetzung; Klä-
rung offener Fragen zur Baugeschichte, da-
bei Neudatierung auf 1368 (vorher 1456); 
Neueindeckung des Daches nach histori-

Lutherstadt Wittenberg, 
kirchplatz, bugenhagen-
denkmal

unten: Lutherstadt Witten-
berg, dessauer straSSe 291, 
ehem. amtsgefängnis
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schem Befund (ohne Gratziegel), Rekonst-
ruktion der neugotischen Ausmalung von 
ca. 1850 nach restauratorischem Befund 

Lutherstadt Wittenberg, Kirchplatz
Stadtkirche St. Marien

Restaurierung der spätgotischen Schönen 
Madonna von ca. 1435 und Replatzierung 
an der Westfassade; Neuverglasung dreier 
Fenster der seit der Generalsanierung als 
Hauptzugang genutzten Südvorhalle nach 
künstlerischem Entwurf von Prof. Christi-
ne Triebsch (Halle) 

Lutherstadt Wittenberg, Markt-
platz
Marktbrunnen, 1617

Schmuckbrunnen mit Spätrenaissance-
Architektur und reichem manieristischem 
Dekor; nach mehrfachen Substanzerneue-
rungen im 20. Jh. und tiefgreifenden Schä-
den Anfertigung einer Kunststein-Replik 
unter Benutzung der erhaltenen Original-
teile; Rekonstruktion einer manieristischen 
Architekturfarbigkeit 

linke seite: Lutherstadt Wit-
tenberg, kirchplatz, fron-
leichnamskapelle, Gewölbe 
und Ausmalung

links: Lutherstadt Witten-
berg, Stadtkirche St. Marien, 
Südvorhalle mit Portal und 
neuverglasung

unten Lutherstadt Witten-
berg, markt, marktBrunnen 
nach der Rekonstruktion
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Lützen, Burgenlandkreis, Kuckhoff-
straSSe 2c/ Ernst-Thälmann-StraSSe 
19
Stadtmauer

Es wurden im Garten der o. g. Grundstücke 
Reste der Befestigung von Lützen besich-
tigt, deren Verlauf zwar in weiten Teilen 
bekannt ist, deren erhaltene Teile aber der-
zeit noch unbekannt und unerforscht sind. 

Lützen, Burgenlandkreis, Markt 1 
Rathaus, 1884/85

Weitgehend original erhaltenes Rathaus in 
Formen der Neorenaissance; Arbeiten an 
der Südfassade und Sanierung des Dach-
turms unter Abnahme des Turmoberteils 
und weitgehender Erneuerung der Konst-
ruktionshölzer sowie Wiederverwendung 
von hölzernen Schmuckteilen 

Lützen, OT Dehlitz, Burgenland-
kreis, Adolf-von-Richter-StraSSe 4 
Herrenhaus, 1720–1725

Infolge jahrelanger unbemerkter Einreg-
nungen und im Rahmen der weiteren 
Wohnnutzung war eine tiefgreifende In-
standsetzung der Dachkonstruktion sowie 
der Deckenkonstruktion über dem OG auf 
der Grundlage von Holzschutzgutachten 
und statischen Gutachten notwendig. 

Lützen, OT Göthewitz, Burgenland-
kreis, Kirchweg
Kirche, um 1900

Saalkirche im Rundbogenstil mit wuchti-
gem spätgotischem Turm; der Antrag auf 
Fördermittel für die Sanierung der Dach-
konstruktion des Kirchenschiffs, Dach-
deckung, Restaurierung der Eingangstür 
und Ersatz der Nebeneingangstüren wurde 
dringend befürwortet, da insbesondere die 
derzeitige Deckung mit Wellbitumen nur 
eine jahrelange Notsicherung darstellt und 
nicht mehr wirksam ist. 

Lutherstadt Wittenberg, OT See-
grehna
Hofgestüt Bleesern

Fortführung der Substanzsicherung 

Lützen, Burgenlandkreis
Altstadt

Es erfolgte eine Neuausweisung der Alt-
stadt von Lützen innerhalb der z. T. noch 
in Resten fassbaren, weitgehend bekann-
ten Stadtbefestigung von Lützen. Die alten 
Denkmalbereiche (Straßen) werden durch 
den neuen Altstadtbereich ersetzt, die Aus-
weisung der Baudenkmale bleibt in der al-
ten Form bestehen. 

Lützen, Burgenlandkreis, Günther-
straSSe 9 
Pfarrhaus, frühes 19. Jh.

Die Sanierung des Pfarrhauses ist in wei-
ten Teilen abgeschlossen. Es konnten etliche 
bauzeitliche Details wie die Treppe, Türen, 
Innenklappläden, die Fußbodendielen und 
Teile eines Dielenparketts erhalten werden. 

Lützen, Burgenlandkreis, 
GüntherstraSSe 9, Pfarr-
haus, Treppenanlage
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Lützen, OT Kaja, Burgenlandkreis, 
Alfred-Görner-StraSSe 10
Hofanlage, 2. H. 19. Jh.

Vertiefte Denkmalbegründung für die Hof
anlage, Teil des Denkmalbereichs Alfred-
Görner-Straße/Lindenstraße 

Lützen, OT Meuchen, Burgenland-
kreis, An der Wehrkirche
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, um 1200, 
18. Jh., 1911/12

Spätromanische Chorturmkirche, im 
18. Jh. umgebaut, die heutige Innenraum-
gestaltung wesentlich geprägt durch die 
Restaurierung 1911/12. Beantragt wurden 
die Sanierung des Innenraums und des 
Glockenstuhls, die Verfüllung des Kellers 
und die Sanierung der Friedhofsmauer. Das 
LDA gab Hinweise aus Sicht des Glocken-
sachverständigen sowie des Restaurators 
für Stein- und Wandgestaltung. Die beauf-
lagten Musterflächen für den Innenraum 
wurden noch nicht abgestimmt. 

Lützen, OT GroSSgöhren, Burgen-
landkreis, BergstraSSe 11
Hofanlage

Hofanlage in dem durch regionaltypische 
Hofanlagen des 18. und 19. Jhs. geprägten 
Denkmalbereich Bergstraße; Antrag auf 
Abbruch der das Hofbild beherrschenden, 
weitgehend original erhaltenen Scheune. Es 
sollen Kostenvoranschläge eingereicht wer-
den für die Sanierung einerseits und den 
Abbruch unter Erhalt der hofseitigen, von 
der Straße aus sichtbaren Scheunenwand 
andererseits, was bisher nicht erfolgt ist. 

Lützen, OT GroSSgörschen, Burgen-
landkreis, Theodor-Körner-StraSSe 2
sog. Villa Sachs, um 1870

Ortsbildprägendes villenartiges Bauern-
haus; Einbau neuer Fenster, altweiß, die in 
etwa der gestalterischen Qualität der Villa 
entsprechen. Das Farbkonzept der Fassade 
wird noch abgestimmt. 

Lützen, OT Kaja, Burgenlandkreis
Floßgraben, 1579

Herausragendes Denkmal der historischen 
Wasserwirtschaft, des Wasserbaus, des Ver-
messungswesens und der Salinengeschich-
te, angelegt ab 1579 zum Holztransport zu 
den Salzwerken in Poserna und Dürrenberg. 
Beräumung des Floßgrabens unter der Be-
dingung, die als Abdichtung eingebaute 
Lehmschichtsohle nicht zu beschädigen. 

oben: Lützen, ot göthewitz, 
burgenlandkreis, kirche 

links: lützen, ot groSSgöh-
ren, burgenlandkreis, 
bergstraSSe 11, hofanlage
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bauweise mit Sandstein-Quaderverblen-
dung über die Alte Elbe, späthistoristisch 
in Anlehnung an Stilformen der Hochre-
naissance; Fortsetzung der 2015/16 begon-
nenen Generalinstandsetzung, statischen 
Sicherung und Restaurierung im 1. BA, d. h. 
dem Brückenunterbau einschl. der Bauzier, 
namentlich der Pfeiler und Stein- bzw. Stirn-
bögen in den Bauphasen 1+2, die Bögen 1 bis 
5 umfassend, Rekonstruktion der Pfeiler-
aufsätze sowie die Neufertigung verlorener 
Zierelemente in Sandstein; Rekonstruktion 
des Wappens mit einer Allegorie des Win-
ters mit Efeustrauß am Pfeiler 5/Nordseite 
nach historischer Fotovorlage; der 2. BA, 
die Instandsetzung und Restaurierung 
des Brückenoberbaus, d. h. von Fahrbahn, 
Gehwegen, Balustraden, Kranzgesimsen 
einschl. Postamenten und Obelisken ab 
2020 geplant 

Magdeburg, Domplatz
Schlossplatz, 1700–1765 

1764/65 Erstanlage einer Lindenallee un-
ter dem Festungsgouverneur Herzog Ferdi-
nand von Braunschweig-Lüneburg auf dem 
barocken Schlossplatz, diese 1978/79 durch 
Neupflanzung rekonstruiert; 2013 wurden 
anlässlich eines Elton John-Rockkonzerts 
elf Linden an der Südseite der vierseitig um-
laufenden Baumallee gefällt, deren Nach-
pflanzung ist noch nicht erfolgt 

Lützen, OT Nellschütz, Burgenland-
kreis, Nellschützer Winkel 2
Bauernhaus, 18. Jh.

Besichtigung des zum Abbruch beantrag-
ten Baudenkmals, eines regionaltypischen 
Bauernhauses 

Lützen, OT Röcken, Burgenland-
kreis, SüdstraSSe 8
Wohnhaus

Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfami-
lienhauses im Denkmalbereich Südstraße, 
einem durch trauf- und giebelständige, auf 
der Grundstücksgrenze errichteten Bauten 
des 18./19. Jhs. geprägten Denkmalbereich. 
Der Neubau muss sich dem Denkmalbereich 
in Lage, Kubatur, Material und Farbigkeit 
einfügen. Sofern der Bau im hinteren 
Grundstücksteil errichtet werden soll, ist 
er durch eine übermannshohe Mauer von 
der Straße abzuschließen. 

Magdeburg
Park Vogelgesang, Mitte 19. Jh.

Schrittweise Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, In-
tegration der Zooerweiterung, Flächenan-
spruch für tiergerechten Artenschutz und 
Gartendenkmal 

Magdeburg, Anna-Ebert-Brücke 
ehem. Lange Brücke, 1880/82

Elfjochige monolithische Steinbogen-Ge-
wölbebrücke von 216 m Länge in Klinker-

Lützen, OT Nellschütz, BUr-
genlandkreis, Nellschüt-
zer Winkel 2, Bauernhaus

Magdeburg, Anna-Ebert-
Brücke, Rekonstruktion 
des Wappens »winter« für 
pfeiler nr. 5



Berichte zur Denkmalpflege 2017 63

bild, die Wiedereinweihung erfolgte am 25. 
Oktober 2017
Paradies (1310/20): Skulptur der Synagoge 
1240/50, Beschädigung des rechten Armes 
der Skulptur durch aufgedrückten Türflü-
gel anlässlich des Sturmes »Xavier« am 5. 
Oktober 2017, anschließende Restaurierung 
mittels Dübelung und Klebung 
Mauritius und Katharina vom Nordportal 
(vor 1513): 1827/28 gegen Kopien von F. W. 
Holbein ausgetauscht, Neuaufhängung der 
Originalskulpturen südlich und nördlich 
der Ernst-Kapelle
Klausur:
Südl. Kreuzgang (3. V. 12. Jh.): Vorbereitung 
der Fassadenrestaurierung durch Anlegen 
einer Steinreinigungs- und Putzmusterach-
se zur Wiedergewinnung der mittelalter-
lichen Architekturgliederung und harmo-
nischen Einbettung in das Gesamtkonzept 
des Kreuzhofes in Anlehnung an das Er-
scheinungsbild des Ostflügels mit seinen 
Putzritzungen von um 1240 

Magdeburg, Domplatz
Dom St. Mauritius und St. Katharina, 1209–
1520

Außenbau: 
Ostchor, Bischofsgang: Reaktivierung von 
drei seit 1926 blind gestellten Wasserspei-
ern an der Süd- bzw. Südostseite zur Ver-
besserung der Wasserableitung des Daches 
einschl. zusätzlicher Dichtungsmaßnah-
men am Pflaster über der Krypta und der 
Anschlussfuge zum Sockelmauerwerk
Innenraum: 
Lettner (1445/51): Fertigstellung der seit 
2014 laufenden Konservierung und Res-
taurierung mittels Reinigung, Entsalzung, 
Fehlstellenkittung, Fugen- und Konturer-
gänzungen, Retusche der Steinoberflächen, 
der teilpolychromen Skulpturen und des 
Kupfer-Baldachins über dem Kreuzaltar 
mit blauem Sternenhimmelmotiv sowie 
Neuvergoldung der Gittertüren; im Ergeb-
nis zeigt der Kanzel-Schrankenlettner ein in 
sich geschlossenes harmonisches Gesamt-

Magdeburg, Dom St. mauri-
tius und st. katharina, 
westlettner nach der res-
taurierung
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Zur Siedlung Reform 12, 13, 14, 15 (IV. Bau-
phase 1925–1929) 2017 fertig gestellt, Nr. 
1–3 u. 4–5 für 2018 geplant; Bunter Weg 2, 
sog. Consumhaus von 1924 (III. Bauphase 
1919–1925) in seiner farbigen Fassung nach 
Befund restauriert; Heckenweg 5 (II. Bau-
phase 1913–1916) weitgehend fertig gestellt 
bis auf Restarbeiten an Treppen und Haus-
sockel; Lilienweg 1, 3, 5 bis 125 und 2, 4, 6 
bis 130 (V. Bauphase 1927–1930); Bundesför-
derung zur Sanierung für 2017/18 bewilligt 

Magdeburg, GroSSe KlosterstraSSe
ehem. Wallfahrtskapelle Zum Ölberg, 1506

Das baugeschichtlich wertvolle Architek-
turfragment der ehem. Wallfahrtskirche 
wurde konservatorisch gesichert und mit 

Östl. Kreuzgang (13./15. Jh.): Vorplanung 
der Fußbodeninstandsetzung der stark 
geschädigten Sandstein-Plattenbeläge; Be-
ginn der Sicherung und Konservierung der 
Epitaphien und Grabplatten, u. a. Bethmann 
von Hoym (gest. 1404), Eva Sophie Posa-
dowsky (gest. 1716) und Andreas von Kö-
nigsmark (gest. 1578)
Küsterhaus (1899): Planung der Gesamt
instandsetzung und Modernisierung mit 
Ausbau des Dachgeschosses 

Magdeburg, GWG-Reform, Asternweg 1
Siedlung Alt-Reform, 1911–1930

Eine der frühesten Gartenstadtsiedlungen 
Deutschlands (Bruno Taut) mit prononcier-
ter Architekturpolychromie von nationaler 
Bedeutung; laufende Gesamtinstandset-
zung, Restaurierung und Modernisierung 
der Siedlung nach den Maßstäben des denk-
malpflegerischen Rahmenplans von 2017; 
Aufnahme als Städtisches Sanierungsgebiet 
in den Stadtumbau Ost und in das Bundes-
förderprogramm 2017, einen Schwerpunkt 
bildet derzeit die Restaurierung der Außen-
bauten, der Dächer und Fassaden von Rei-
henhäusern in ihrer ursprünglichen Struk-
tur und Farbigkeit

Magdeburg, groSSe klos-
terstraSSe, ehem. wall-
fahrtskapelle zum ölberg 
nach der sicherung

Magdeburg, Asternweg 1, 
siedlung alt-reform



Berichte zur Denkmalpflege 2017 65

Doppelturmfassade, aus dem Hochmittel-
alter stammende Kaufmannskirche Mag-
deburgs, 1631 und 1945 zerstört, 1991/99 
Wiederaufbau der Ruine, 2011 Planung 
einer künstlerischen Neugestaltung der 
Bleiverglasung der dreibahnigen gotischen 
Maßwerkfenster von Chor und Kirchen-
schiff nach Entwurf von Max Uhlig unter 
der Thematik »Landschaft in Herbsttönen« 
in der Südwand des Langhauses und »Wein-
stöcke in Grisaille« im Chor, dies von 2013 
bis 2017 realisiert und am 23. Juni 2017, im 
Reformationsjahr, eingeweiht 

Magdeburg, Lothar-Kreyssig-StraSSe 1
ehem. Reichsbank, 1920/23

Teilabschluss der 2016 begonnenen Gesamt
instandsetzung; Restaurierung, Umbau 
und Modernisierung zum Dommuseum 
und zum Hauptverwaltungssitz der Woh-
nungsbaugesellschaft Magdeburg mit der 
feierlichen Eröffnung der WOBAU-Zentra-
le am 29.11.2017, u. a. Dachreparatur und 
umfängliche Fassadeninstandsetzung und 
-restaurierung einschl. Fenster- und Türer-
neuerung mit einem handwerklich guten 
Ergebnis hinsichtlich des Zusammenspiels 
von Putzfarbigkeit und Steingliederung; im 
Inneren wurden Foyer und Haupttreppen-

einem Schutzdach versehen. Die umge-
benden Mauerwerksbereiche wurden in-
standgesetzt und Abdeckplatten teilweise 
erneuert. 

Magdeburg, Heinrich-Heine-Platz 1 
Rotehornpark mit Stadthalle, 2. H. 19. Jh., 
1926/27

Stadthalle (1926/27): monumentaler Saal-
bau in Stahlskelettbauweise mit steinsich-
tiger braunvioletter Bockhorner Verklin-
kerung und prägender Luxfer-Prismen-
verglasung; einer der Schlüsselbauten des 
Neuen Bauens in der Weimarer Republik in 
Magdeburg aus Anlass der Deutschen The-
aterausstellung 1927; 2016/17 Vorplanung 
der Generalinstandsetzung, Restaurierung 
und Modernisierung der Mehrzweckhal-
le mit Verlagerung der Bühne im Großen 
Fest- und Konzertsaal von der südlichen auf 
die nördliche Stirnseite, Restaurierung des 
Kleinen Festsaals, des Blüthner-Saales in 
seiner Originalfassung, Wiederherstellung 
der Baukubatur in ihrem bis 1945 überlie-
ferten Erscheinungsbild mit Ergänzung des 
nördlichen Bühnenanbaus; Einreichung des 
Bauantrages im April 2018, Bauausführung 
von 2019 bis 2022 
Park (2. H. 19. Jh.): mehrfach gestalterisch 
überformt, Vorbereitung praktischer Maß-
nahmen, Arbeiten im Gehölzbestand, Inte-
gration Hochwasserschutz, Landesprojekt 
»Gartenträume« 

Magdeburg, Herrenkrug
Herrenkrugpark, 2. H. 19. Jh.

In Teilbereichen mehrfach gestalterisch 
überformt, Vorbereitung praktischer Maß-
nahmen, Integration Hochwasserschutz, 
Landesprojekt »Gartenträume« 

Magdeburg, JohannisbergstraSSe 1
Johanniskirche, 13./14. Jh., nach 1451, 
1631/69, 20./21. Jh.

Dreischiffige gotische Hallenkirche mit 
eingezogenem Chorpolygon und westlicher 

Magdeburg, lothar-kreys-
sig-straSSe 1, ehem. reichs-
bank (heute wobau-zentra-
le)
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und Emporenbereich einschl. Kranzgesims, 
tischlermäßige Teilergänzung der Brüstung 
der 2. Emporenebene im Westen
Orgel: Genehmigungsplanung zum Neubau 
der Orgel unter Wiederherstellung der Ar-
chitektur der Westempore und Detailpla-
nung des Orgelgehäuses, Einbau eines 
konsolgestützten Rahmens zur statischen 
Ertüchtigung der oberen Westempore zur 
Aufnahme der neuen Orgel, Baubeginn der 
neuen mechanischen Schleifladenorgel von 
36 Registern mit zwei Manualen und Pedal 
in der sächsischen Orgelbauwerkstatt Ekke-
hard Groß, Kubschütz, OT Waditz 
Beleuchtung: Entwicklung eines neuen 
Lichtkonzeptes für den Kirchenraum auf 
LED-Basis in Form flacher rechteckiger 
Leuchtpaneele an den Pfeilern und Empo-
rendecken 

Magdeburg, RegierungsstraSSe 4–6
Kloster Unser Lieben Frauen, 1063/78–
1129/50, 12.–19.Jh.

Klosterkirche St. Marien: 
Außenbau: Weiterführung der laufenden 
Instandsetzung, Konservierung und Res-
taurierung der Außenwände einschl. der 
Bauzier (2006/09 Westbau; 2015 Nordquer-
haus [Nord- und Ostfassade], Chor [Nord-
fassade und Apsis]) an der Ostfassade der 
Hochsäuligen Kapelle und Südseite der 
Kirche mit Chorsüdfront, Südquerhaus und 
südlichem Seitenschiff mittels Reparatur 
der Mauerwerkschale, Werksteingliede-
rung und steinbündiger Verfügung 
Innenraum: Beginn der Umbauarbeiten zur 
Verbesserung des seit 1975/77 unbefriedi-
genden Raumübergangs (Podest) vom Mit-
telschiff über die Norbert-Grablege (1628) 
zum Hohen Chor durch Höherlegen der 
Decke über dem Grabraum und neue Trep-
penführung in Breite des Mittelschiffs und 
Vorbereitung der musealen Erschließung 
des Norbertgrabes, Abschluss der Rohbau-
leistungen bis Dezember 2017
Krypta (1063/78): Beginn der Restaurierung 
der Wandputze und des Gipsestrichbodens 
durch Abnahme der salzbelasteten Altputze 

haus in Anlehnung an die Befunde der 
Originalfarbigkeit gestaltet, die Verwal-
tungsräume der WOBAU entsprechend 
zeitgemäßer Büroanforderungen moderni-
siert; weniger gelungen ist das zu große und 
zu tief platzierte farbige WOBAU-Logo am 
Kopfbau zum Breiten Weg
Geplante Fertigstellung des Dommuseums 
im Herbst 2018, d. h. die Instandsetzung 
und Ausstattung in der ehem. Schalterhalle, 
des Besucherempfangs und der Depoträu-
me im Kellergeschoss befinden sich in der 
laufenden Ausführung 

Magdeburg, Neue Neustadt, Nicolai-
platz
St. Nicolai, 1821/24

Bau von Friedrich Schinkel; Innenraum: 
Weiterführung der Arbeiten zur Gesamt
instandsetzung und -restaurierung in der 
imposanten Emporenhalle, Entfernung des 
alten Betonplattenbodens von 1954 und 
Errichtung des Unterbaus zur Wiederher-
stellung des originalen rötlichen Sandstein-
platten-Fußbodens in Diagonalverlegung in 
Mainsandstein (30 x 30 cm), holzschutz-
technische Sanierung der Fußpunkte der 
hölzernen Hauptpfeiler und der Auflagerbe-
reiche der Emporen in der Außenwand, lau-
fende Stuck- und Malerarbeiten im Wand- 

Magdeburg, neue neustadt, 
st. nicolai
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werk gerettet werden. In Kürze wird das 
provisorische Schutzdach noch durch eine 
angepasste dauerhafte Installation ersetzt. 

Merseburg, Saalekreis
Schloss 

Vorschloss: Beendigung der Sanierungsar-
beiten innen und außen (Mauerwerk, Putze, 
Wandfassungen) 

Merseburg, Saalekreis, Neumarkt
Neumarktkirche

Weiterführung der Hochwasserschadens-
behebung (Wandfassungen, Fenster) 

und Anlage von Probeflächen zum Neuver-
putz, Freilegung der östlichen Eckpfeiler 
durch Abbruch der jüngeren Bruchstein-
bekleidung, maurermäßige Sicherung der 
Spannfundamente der Säulen, Auskoffe-
rung des Fußbodenunterbaus zur Vorbe-
reitung der Einbringung des Estrichs
Allumnat (1848/52): Abschluss der Instand-
setzung und Restaurierung der Backstein-
fassaden einschl. Erneuerung der Rundbo-
genfenster; in seinem homogenen Erschei-
nungsbild überzeugt das Bauwerk in seiner 
prägnanten Situation über dem Schleinufer 
zur Elbe; die Dachinstandsetzung steht 
noch aus 

Magdeburg, Schönebecker StraSSe 17
ev. Pfarramt St. Gertrauden, 1902/03

In seiner gotisierenden Stilrezeption zu den 
prägenden ev. Pfarrhäusern des späten His-
torismus gehörig; 2015 Planung der Gesam-
tinstandsetzung, 2016/17 Sanierung des 
Außenbaus, Dach- und Fassadeninstandset-
zung mittels Naturschiefer in altdeutscher 
Deckung und Neufassung nach Befund der 
expressiven Zweitfassung aus den 1920er 
Jahren in rotockerfarbenem Fond, roten 
Sandsteingliederungen und türkisfarbenen 
Fenstern und Türen; die Instandsetzung der 
Pfarrwohnung im 1. OG wurde begonnen 

Mansfeld, Lkr. Mansfeld-Südharz
Schloss Vorderort, 1. H. 16. Jh. bis 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Planung 
zu Instandsetzungsmaßnahmen; u. a. 
Landsknechtrelief (um 1521): Das Relief der 
zechenden Landsknechte des Bildhauers 
Hans Schlegel war akut im Bestand bedroht. 
Aufgrund tiefgreifender Entfestigung des 
Sandsteingefüges drohten größere Elemen-
te der figürlichen Darstellung abzustürzen 
und wären unwiederbringlich verloren. 
Teilweise mussten Schalen gänzlich vom 
Untergrund gelöst und wieder appliziert 
werden. Dank einer privaten Stiftung konn-
te die dringend notwendige Restaurierung 
finanziert und so das bedeutende Kunst-

Mansfeld, lkr. mansfeld.
südharz, schloss vorder-
ort, landsknechtsrelief

merseburg, saalekreis, 
neumarktkirche
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ble Teilüberfassung unter Berücksichtigung 
des gewachsenen Zustandes und Einbin-
dung original erhaltener Bereiche; beim 
Tafelbild Konservierung der Malschicht, 
Abnahme des extrem nachgedunkelten, 
zuoberst liegenden jüngeren Firnis, Über-
arbeitung der farbig veränderten älteren 
Retuschen 

Möckern, OT Wendgräben, Lkr. Jeri-
chower Land
Landhausgarten, frühes 20. Jh.

Parkanlage nach Entwürfen von Engel-
hardt, Fortschreibung der gartendenkmal-
pflegerischen Zielstellung, Vorbereitung 
erster praktischer Maßnahmen im Gehölz-
bestand, Landesprojekt »Gartenträume« 

Molauer Land, OT Sieglitz, Burgen-
landkreis, Sieglitz
Dorfkirche, 18./19. Jh.

Konstruktive Reparatur und Sicherung des 
schadhaften Westgiebels, Neubau eines in-
nen liegenden Fachwerkgebindes, Repara-
tur eines Sparrenpaars am Turmanschluss 

Möser, OT Lostau, Lkr. Jerichower 
Land, Altes Dorf
Kirche, 12. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzungsmaßnahmen (Beseitigung von 
Flutschäden) 

Mücheln (Geiseltal), Saalekreis
St. Ulrich, Terrassengarten und Landschafts-
park, 18. Jh.

Begleitung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, fachliche Betreuung prak-
tischer Maßnahmen im Gehölzbestand, 
Evaluierung, Neuaufnahme Landesprojekt 
»Gartenträume« 

Mertendorf, OT GroSSgestewitz, 
Burgenlandkreis, DorfstraSSe
Rittergut

Neubau einer Fußgängerbrücke im Guts
park nach irreparablen Schädigungen eines 
Vorgängerbaus durch das Hochwasserereig-
nis 2013 

Möckern, Lkr. Jerichower Land, 
KirchstraSSe
ev. Kirche St. Laurentius

Altaraufsatz (1587): Dank maßgeblicher fi-
nanzieller Unterstützung durch die Kirch-
liche Stiftung Kunst- und Kulturgut in der 
EKMD konnte in einem ersten Arbeitsab-
schnitt mit der Konservierung und Res-
taurierung begonnen werden. Ende 2017 
wurde die Bearbeitung des oberen Bekrö-
nungsteiles abgeschlossen. Folgende Maß-
nahmen waren notwendig: umfangreiche 
Sicherungs- und Stabilisierungsarbeiten am 
Bildträger (v. a. an der Architektur mit ge-
schnitzten Ornamenten und am Tafelbild); 
besonders desolat waren die Schnitzereien, 
Ergänzungen waren nach Vorbild der vor-
handenen Originalteile möglich; Festigung 
der Fassung, Kittung und Retusche, reversi-

möckern, lkr. jerichower 
land, st. laurentius, 
altaraufsatz
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und Reparatur des Holzwerks und der Dä-
cher, Abbruch neuzeitlicher Garagen und 
Neuerrichtung einer Natursteinmauer 

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom-
platz 16–17
ev. Dom St. Peter und Paul

Langhaus: Konzeption und Planung eines 
barrierefreien Zugangs in Form einer stei-
nernen Rampe am Südportal des Domes, 
konstruktive und optische Verbesserung 
der Zugänglichkeit der Domkirche, Ersatz 
eines temporären, hölzernen Bauwerks 
West- und Ostchor, Glasfenster (13./19. Jh.): 
Beginn einer umfassenden Konservierung 
und Restaurierung des Glasmalereibestan-
des; Forschungsprojekt unter Beteiligung 
der VW-Stiftung, der HfBK Dresden und 
dem CVMA Potsdam; Fachberatung des 
LDA bei Ortsterminen und innerhalb des 
Fachbeirats; exemplarische Restaurierung 
von Probescheiben, materialtechnische 
Untersuchungen, Konzeption einer Au-

Naumburg, Burgenlandkreis, Auen-
blick 28
Villa

Erarbeitung einer denkmalfachlichen Ziel-
stellung für die weitere Notsicherung und 
Instandsetzung eines durch Leerstand und 
Verfall schwer geschädigten Villengebäu-
des 

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom-
platz 6
ehem. Domherrenkurie, 19. Jh.

Scheunengebäude; Beginn der Instand-
setzung von zwei konstruktiv schwer ge-
schädigten Fachwerkscheunen im Hof des 
Kuriengebäudes, konstruktive Sicherungen 

links: Mücheln (geiseltal), 
Saalekreis, st. ulrich, 
terassengarten

rechts: naumburg, burgen-
landkreis, domplatz 6, 
ehem. domherrenkurie, 
scheune

naumburg, burgenland-
kreis, auenblick 28, villa

naumburg, burgenland-
kreis, dom st. peter und 
paul, bearbeitung der glas-
malerei im westchor
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Naumburg, Burgenlandkreis, Hoch-
straSSe 2
»Villa Alexander«, 1912

Neuausweisung einer repräsentativen Ju-
gendstilvilla im Naumburger Bürgergar-
tenviertel als Baudenkmal 

ßenschutzverglasung; Ausschreibung und 
Vergabe der Leistungen; Einrichtung einer 
Restaurierungswerkstatt vor Ort, Ausbau 
und temporärer Ersatz erster Glasfelder 

Naumburg, Burgenlandkreis, Geor-
genberg 8
sog. Dombaumeistervilla, 1875

Fachliche Begleitung bei der Vorplanung 
zu einer umfassenden Instandsetzung als 
Wohngebäude 

Naumburg, burgenland-
kreis, hochstraSSe 2, villa 
alexander mit treppenauf-
gang

naumburg, burgenland-
kreis, jakobsstraSSe 28/29, 
ehem Gasthof »drei schwa-
nen« mit Treppenaufgang
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schichtlich überregional bedeutenden 
Fußgängerbrücke in Stahlbetonbauweise 
als Baudenkmal; Stellungnahmen zu ver-
schiedenen Instandsetzungsvarianten 

Naumburg, Burgenlandkreis, Moritz-
berg 30
ehem. Klosterkirche St. Moritz, 12.–15. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Instandset-
zung der Natursteinfassaden, Reparatur 
schadhafter Fugenbereiche, Instandset-

Naumburg, Burgenlandkreis, Jakobs-
straSSe 28–29 
ehem. Gasthof »Drei Schwanen«, 13.–20. Jh.

Erarbeitung einer denkmalfachlichen Ziel-
stellung für die weitere Instandsetzung 
bzw. für künftige Nutzungsmöglichkeiten 

Naumburg, Burgenlandkreis, Jakobs-
straSSe 31
Wohn- und Geschäftshaus, ehem. Gasthaus 
»Zum Grünen Schild«, 16.–20. Jh.

Erarbeitung einer denkmalfachlichen Ziel-
stellung für die weitere Instandsetzung 
bzw. für künftige Nutzungsmöglichkeiten 

Naumburg, Burgenlandkreis, Johann-
Gutenberg-StraSSe 1–2
Wohn- und Geschäftshaus, 20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung bei der Pla-
nung zu einer umfassenden Instandsetzung 
als Wohn- und Geschäftsgebäude 

Naumburg, Burgenlandkreis, Köse-
ner StraSSe 50–52
ehem. Kadettenanstalt, 1898–1901

Gebäude 16/ehem. Schwimmbad: Fertig-
stellung des umfassenden Umbaus zu Son-
derklassenräumen 
ehem. Turnhalle: fachliche Begleitung der 
Umbauplanungen zu einem Seminar- und 
Unterrichtsraum 

Naumburg, Burgenlandkreis, Mari-
engasse 7/Fischgasse 8–9
Wohnhaus

Planungen für die Wiedererrichtung einer 
städtebaulich wichtigen Eckbebauung in-
mitten des eng bebauten Marienviertels im 
Denkmalbereich »Ratsstadt« 

Naumburg, Burgenlandkreis, Mari-
enmauer 17/18
Thainburgbrücke, 1893

Neuausweisung einer konstruktionsge-

naumburg, burgenland-
kreis, jakobsstraSSe 31, 
ehem. gasthaus »zum grü-
nen schild« mit detail einer 
konsole

naumburg, burgenland-
kreis, marienmauer 17/18, 
thainburgbrücke
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Naumburg, Burgenlandkreis, Stein-
weg 17–18
Wohnhäuser/Hofanlagen, 18.–20. Jh.

Fachliche Begleitung von sichernden Bau-
maßnahmen der barocken Hofbebauung, 
statisch-konstruktive Sicherungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen des Dachwerks 
und der Fachwerkfassaden, Erstellung ei-
ner denkmalfachlichen Zielstellung für 
die Planung einer Instandsetzung und 
für Überlegungen künftiger Nutzungs-
möglichkeiten 

Naumburg, Burgenlandkreis, Thain-
burg 1–2
Wirtschaftsbauten, 19.–20. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzung 
und Umnutzung zu Wohneinheiten in 
Zeilenbebauung 

Naumburg, Burgenlandkreis, Wen-
zelsring
öffentlicher Straßenraum

Denkmalfachliche Begleitung im Zuge der 
Verlängerung der Naumburger Straßen-
bahnlinie; Errichtung eines neuen Gleis-
betts und Neuanlage von Gehwegbereichen 
im Denkmalbereich »Ratsstadt« 

Naumburg, OT Almrich, Burgenland-
kreis, Altalmrich
ev. Dorfkirche St. Georg

Kirchenschiff (18. Jh.): denkmalfachliche 
Beratung im Zuge der Instandsetzungspla-
nung eines Winterkirchenanbaus, Erstel-
lung eines bauhistorischen Fachgutachtens 
mit Teilfreilegung des Außenmauerwerks 

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, BahnhofstraSSe
Bahnhof, 19. Jh.

Wiederaufbau der Seitenflügel und In-
standsetzung der hist. Bahnhofshalle, Ab-
schluss der Rohbauarbeiten 

zung von Mauerpfeilern und Abdeckungen, 
Restaurierung und Konservierung von stei-
nernen Wappenschildern, Instandsetzung 
einer schadhaften Natursteinmauer des 
Kirchhofs 
Gemäldezyklus von Franzesco Albani 
(1609): Dank des außerordentlichen Enga-
gements des Fördervereins Moritzkirche 
Naumburg/S. e.V. und die Förderung durch 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz so-
wie die Kirchliche Stiftung Kunst- und 
Kulturgut in der EKMD konnte die Konser-
vierung und Restaurierung des Zyklus mit 
insgesamt 15 Leinwandgemälden bis Ende 
2017 erfolgreich abgeschlossen werden. Im 
Sommer 2017 wurden in der Ausstellung 
»Die Italiener von Naumburg« im Schlöss-
chen zu Naumburg eine Auswahl von be-
reits restaurierten sowie auch noch unres-
taurierten Gemälden des Zyklus gezeigt und 
die Öffentlichkeit so auf die Notwendigkeit 
von Erhaltung und Restaurierung aufmerk-
sam gemacht. 

Naumburg, Burgenlandkreis, Mühl-
gasse 20
Wohnhaus

Planungen für die Wiedererrichtung eines 
Wohnhauses inmitten des eng bebauten 
Marienviertels im Denkmalbereich »Rats-
stadt«

Naumburg, Burgenlandkreis, Post-
ring, PoststraSSe, Heinrich von Ste-
phan-Platz
nördl. Teil des Stadtrings

Erarbeitung einer denkmalfachlichen Ziel-
stellung für die weitere Instandsetzung 
bzw. für künftige Nutzungsmöglichkeiten 
des Areals, Stellungnahmen zu einer Ver-
legung des Citybusstops an den Postring 

Naumburg, burgenland-
kreis, ehem. klosterkirche 
st. moritz, »maria« von 
francesco albani
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der Bundesstiftung Umwelt durch die Fach-
hochschule Potsdam 

Naumburg, OT GroSSjena, Burgen-
landkreis, Dobbichauer StraSSe
Gutspark, 17.–20. Jh.

Fachliche Begleitung bei Ausführung und 
Abschluss der Instandsetzung des Graben-
systems und der unmittelbar angrenzenden 
vegetativen Strukturen nach Schädigungen 
durch das Hochwasserereignis 2013 (2. BA 
der Gesamtmaßnahme) 

Naumburg, OT GroSSwilsdorf, Bur-
genlandkreis, Raufendorfer Gasse 2
Hofanlage, 19. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit im 
Zuge einer Planung für eine ergänzende 
Neubebauung eines Wohnhauses innerhalb 
eines Denkmalbereiches 

Naumburg, OT Saaleck, Burgenland-
kreis
Burganlagen Rudelsburg und Saaleck, 12. Jh.

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und erweiternde Denkmalbegründung der 
bau- und kulturgeschichtlich für die Region 
hochbedeutenden mittelalterlichen Burgan-
lagen 

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, Loreleypromenade, Rad-
insel, Flusslauf »Kleine Saale«
Saline mit zwei Radhäusern, Kunstgestänge 
und ehem. Badehaus, 12.–19. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit im 
Zuge der Beseitigung von Hochwasser-
schäden des Jahres 2013, Begleitung der 
bauhistorischen und statisch-konstruktiven 
Voruntersuchungen und der Planungen 
für die Instandsetzung der Mauer- und 
Fachwerkkonstruktionen, Brücken sowie 
der Freiflächen, Abbruch eines baufälligen 
Imbissgebäudes 

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, Naumburger StraSSe
Flusslauf »Kleine Saale«, 12. Jh., Abschlags-
wehr, 20. Jh.

Neubau der Wehranlage im Zuge der Besei-
tigung von Hochwasserschäden des Jahres 
2013, Erstellung einer baubegleitenden bau-
historischen Dokumentation 

Naumburg, OT Flemmingen, Burgen-
landkreis
Ortskern, 12.–19. Jh.

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und ergänzende Denkmalbegründung des 
siedlungsgeschichtlich bedeutenden Denk-
malbereichs 

Naumburg, OT GroSSjena, Burgen-
landkreis, Blütengrund 10
Winzergut, ehem. Weinberghaus, 18. Jh.

Fachberatung und Stellungnahme im Rah-
men eines Abbruchantrages

Naumburg, OT GroSSjena, Burgen-
landkreis, Blütengrund 11
Steinauer’scher Weinberg, 18. Jh.

Weiterführung steinkonservatorischer 
und sichernder Maßnahmen am Felsrelief 
»Steinernes Festbuch«, Beteiligung an der 
Erarbeitung eines Forschungsantrages bei 

Naumburg, ot groSSjena, 
burgenlandkreis, gutspark 
mit instandgesetztem gra-
bensystem
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lung einer Orgel in der ehem. Klosterkir-
che und Festlegung genehmigungsfähiger 
Orgelstandorte
Friedhof, Grabstätte Wilhelm Vöge: fachli-
che Begleitung bei der Bergung eines durch 
Witterungseinflüsse bedrohten antiken Ka-
pitells und Verbringung in die Restaurie-
rungswerkstatt des LDA, Konzeption der 
vorzunehmenden steinrestauratorischen 
Arbeiten, Installierung eines temporären 
Sockelsteins am Grabmal 
Internat VI, Nordwestgebäude (20. Jh.): 
Konzeption und Ausführung brandschutz-
technischer Maßnahmen, Schaffung eines 
zweiten baulichen Rettungsweges; Instand-
setzung und Umbau eines Fachwerkgiebels, 
laufende Begleitung der Planung und Aus-
führung der restauratorischen Fachunter-
suchungen 
Internat VII+VIII, ehem. Papiermühle 
(17./19. Jh.): Konzeption und beginnende 
Ausführung brandschutztechnischer Er-
tüchtigungen, Schaffung von Rettungswe-
gen und Verbesserung der Wohnbedingun-
gen, laufende Begleitung der Arbeiten 
Alte Mühle (12.–20. Jh.): Planung der In-
standsetzung von Fassaden, Dächern und 
Fachklassenräumen, Begleitung bei der 
Erstellung der Haushaltsunterlage Bau, Er-
teilung einer denkmalrechtlichen Genehmi-

Naumburg, OT Saaleck, Burgenland-
kreis, BurgstraSSe 18/20
Wohn- und Atelierhaus »Saalecker Werkstät-
ten«, 1901–1927

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und erweiternde Denkmalbegründung 
des Gesamtensembles der ehem. Saalecker 
Werkstätten als kulturgeschichtlich überre-
gional bedeutendes Bau- und Gartendenk-
mal 

Naumburg, OT Schulpforte, Bad Kö-
sen, Almrich, Flemmingen, Kukulau 
sowie OT Niedermöllern Gmd. Lanitz-
Hassel-Tal, Burgenlandkreis 
Denkmalbereich »Kloster«, 11.–20. Jh.

Neuausweisung eines Denkmalbereichs, 
flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und Denkmalbegründung der unmittelbar 
durch das Kloster Pforte geprägten und ge-
stalteten »Klosterlandschaft« 

Naumburg, OT Schulpforte, Burgen-
landkreis
Landesschule Pforta

Ehem. Klosterkirche, Langhaus (13. Jh.): 
fachliche Beratungstätigkeit hinsichtlich 
der Möglichkeiten für eine Wiederaufstel-

Naumburg, ot schulpforte, 
burgenlandkreis, landes-
schule pforta, kapitell der 
grabstätte vöge (unten) 
und giebel vom nw-gebäude 
des internates vi (rechts)
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der Instandsetzung und Wiederherstellung 
der bauzeitlichen, die Eingangssituation 
prägenden Brückenbauwerke 

Oranienbaum-Wörlitz, OT Kakau, Lkr. 
Wittenberg, Horstdorfer StraSSe 19
Wohnhaus, 1692

Das zweigeschossige Gebäude gehört zu 
den ältesten im Wörlitzer Winkel und 
diente vermutlich einem Hopfenbauern als 
Wohn- und Arbeitsstätte. Das obere Fach-
werkgeschoss sowie der hohe spitze Boden 
dienten als Speicher, während das massive 
(jünger mit Ziegel unterfangene) UG die 
Wohnstätte war. Der Traufenbereich ist mit 
gerundeten Balkenköpfen und einfachen 
Schiffskehlen zurückhaltend aufgewertet. 
Gefügekundliche und dendrochronologi-
sche Untersuchungen des Fachwerkstockes 
belegen das hohe Alter des Hopfenbauer-
hauses, das 1692 (d) errichtet worden ist. 

gung auf der Basis der bereits erarbeiteten 
denkmalfachlichen Zielstellung 
Torhaus (19. Jh.): Weiterführung der In-
standsetzung der Seitenflügel, konstruktiv-
sichernde Maßnahmen an den Außenwän-
den und Restaurierung der Natursteinfas-
saden 

Nienburg (Saale), Salzlandkreis
Schloss 

Schlossgartenmauer: Freistellung der his-
torischen Einfriedung des Schlossgartens 
zur Vorbereitung der Instandsetzung; im 
Rahmen der bauhistorischen Untersuchung 
zur Bewertung der Baualtersphasen wurde 
bis in das 15./16. Jh. zurückreichende Bau-
substanz festgestellt; die Mauer im Wesent-
lichen im 17./18. Jh. aufgeführt und somit in 
die Epoche des barocken Schlossbaus und 
der Gestaltung des oberen Schlossgartens 
einzuordnen; die geplante Instandsetzung 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Wie-
derherstellung des Erscheinungsbildes des 
Schlossplateaus über der Bode 

Nienburg (Saale), OT Neugattersle-
ben, Salzlandkreis, Bodekanal
Brücken

Projekt Instandsetzung; Bauwerke 2 und 
3 (Stampfbetonbauten von 1906), Fortset-
zung des interdisziplinären Projektes zur 
Betonsanierung mit IDK, FH Potsdam, LDA 
(Materialanalysen) im Rahmen der Hoch-
wasserschadensbeseitigung mit dem Ziel 

Naumburg, ot schulpforte, 
burgenlandkreis, landes-
schule pforta, ehem. 
papiermühle (internat 
vii+viii)

oranienbaum-wörlitz, ot 
kakau, lkr. wittenberg, 
horstdorfer straSSe 19, 
hopfenbauernhaus
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Oschersleben, Lkr. Börde
Burg 

Abschluss der Umbauten zur Umnutzung 
der Kernburg, denkmalfachliche Beglei-
tung einzelner Entscheidungen 

Oschersleben, OT Hadmersleben, 
Lkr. Börde
Klosterkirche Peter und Paul

Im Rahmen der laufenden Erfassung mittel-
alterlicher Glasmalereien als Vorarbeit für 
einen Inventarband für den Süden Sach-
sen-Anhalts wurden die Fensterfelder der 
Klosterkirche ausgebaut, begutachtet und 
durchgängig fotografiert. 

Oschersleben, OT Klostergröningen, 
Lkr. Börde
Gutspark, Mitte 19. Jh.

Stark überformt, Nutzungskonflikte 

Oschersleben, OT Neindorf, Lkr. 
Börde
Gutspark, Mitte 18. Jh.

Stark überformt, Begleitung der garten-
denkmalpflegerischen Zielstellung, Inte-
gration von Nutzungsansprüchen (Kran-
kenhaus) 

Oschersleben, OT Peseckendorf, Lkr. 
Börde
Gutspark, Mitte 19. Jh.

Leicht überformt, Umsetzung der garten-
denkmalpflegerischen Zielstellung (Dip-
lomarbeit FH-Anhalt), Arbeiten im Gehölz-
bestand, enge Zusammenarbeit mit UNB 

Osterfeld, Burgenlandkreis, Markt 
3 und 4
Wohnhäuser, 18. Jh./1739

Die beiden seit Jahren leerstehenden Ge-
bäude Nr. 3 und 4, »1739« datiert, prägen 
den Markt von Osterfeld. Geplant ist die Er-
richtung eines Pflegeheims an dieser Stelle. 

Oranienbaum-Wörlitz, OT Oranien-
baum, Lkr. Wittenberg
Schloss 

Corps de Logis: Sanierungs- und Konser-
vierungsmaßnahmen im Treppenhaus des 
Hauptgebäudes, bei denen die ursprüngli-
che Raumfassung mit bemerkenswerten 
Deckenmalereien freigelegt wurde
Südliches Kavalierhaus: Gebäudesanie-
rung
Orangerie: Anbahnung einer Fördermaß-
nahme zur Aufarbeitung von historischen 
Fenstern 

Oranienbau-Wörlitz, OT Wörlitz, 
Lkr. Wittenberg
Schloss

Abschluss von Restaurierungsmaßnahmen 
im OG und Beginn in Räumen des EG

Oranienbaum-Wörlitz, OT Wörlitz, 
Lkr. Wittenberg
Wörlitzer Anlagen, Mitte 18. Jh.

Fachliche Begleitung der Restaurierung 
des Baumgartens; Beseitigung von Hoch-
wasserschäden und Sanierungsarbeiten am 
Englischen Sitz 

oschersleben, ot hadmers-
leben, lkr. börde, kloster-
kirche peter und paul, 
erfassung der glasmale-
reien
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schwach engobierten Ziegeln erfolgen, da 
es sich um ein in Backstein errichtetes, 
städtisch wirkendes Wohnhaus der Zeit 
um 1900 handelt. Die Gauben sollen laut 
Antrag gedämmt werden. Als Grundlage 
zur Genehmigung sind noch entsprechende 
Detailzeichnungen einzureichen und abzu-
stimmen. 

Osternienburger Land, OT Diebzig, 
Lkr. Anhalt-Bitterfeld
Jagdschloss

Fortführung der Instandsetzung der In-
nenräume zwecks Umnutzung für Wohn-
zwecke, Umbau der Treppenanlage zwecks 
Integration eines Aufzugs 

Osternienburger Land, OT Oster
nienburg, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Walter-Rathenau-StraSSe
Kirche

Reparatur der historistischen Fenster 

Petersberg, Saalekreis, Bergweg
Stiftskirche

Beendigung der Dachsanierung, Weiterfüh-

Nachdem die Stadt nun endlich Eigentümer 
geworden ist, stellt sich heraus, dass das 
Gebäude Nr. 3 schwere statische Schäden 
aufweist und wegen der verschiedenen Ebe-
nen auch nur unter hohem Substanzverlust 
behindertengerecht umzubauen ist. Sobald 
der statische Nachweis erbracht ist, dass 
das Gebäude nicht mehr mit vertretbarem 
Aufwand zu sanieren ist, wird das LVWA 
dem Abbruch stattgeben. Die Stadt Oster-
feld wird dann versuchen, einen Investor 
für das Grundstück und das Gebäude Nr. 4 
zu finden, der dort unter Einbeziehung von 
Nr. 3 das Pflegeheim errichtet. 

Osterfeld, OT Roda, Burgenland-
kreis, Rodaer StraSSe 12 und 13
Bauernhof, 18./19. Jh.

Regionaltypischer Bauernhof; eingereicht 
wurde der Antrag auf Sanierung des Bau-
ernhauses Nr. 12. Es sind noch verschiedene 
Details abzustimmen. 

Osterfeld, OT Weickelsdorf, Burgen-
landkreis, Meineweher StraSSe 4
Wohnhaus, um 1900

Die Dachdeckung kann in diesem Fall mit 

oschersleben, ot pesecken-
dorf, lkr. börde, gutspark
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sche und holzschutztechnische Sicherung 
des Dachwerkes einschließlich Neudeckung 
in naturroten Maschinenstrichbibern; Re-
staurierung der Fassaden soll 2018 erfol-
gen; der 2. BA (Große Galerie bis Westgie-
bel einschließlich der »Neuen Abtei«) ab 
2019 unter Einbeziehung der Innenräume 
geplant; die Restaurierungskonzeption für 
die Stiftsgebäude entwickelt sich am Leit-
bild der prägenden barocken Umbaupha-
se von 1718/55, die insbesondere mit der 
umlaufenden Hofgalerie und der Folge der 
Prachträume in der Beletage des Residenz-
baus einen außergewöhnlichen Repräsen-
tationsanspruch entfaltete 

Quedlinburg, Lkr. Harz, Neustädter 
Kirchhof 1
Pfarrkirche St. Nikolai, 1222–1290, 14. und 
15. Jh., 1879/85 

Außenbau Westriegel (13. Jh.): Abschluss der 
Steinrestaurierung des westlichen Stufen-
portals und gestalterische Überarbeitung 
der Türflügel in Analogie zum Südportal 
mit einem Beschlag aus Kupferblechen
Innenraum (14. Jh.): Weiterführung der 
statischen und steinmetzmäßigen Rippen-
gewölbesicherung im Kirchenschiff, dem 
dreischiffigen kreuzrippengewölbten Hal-
lenraum nach Vorgabe des Musterjoches 
(SS J4 aus 2014), Fertigstellung des 1. BA, 
d. h. der westlichen Gewölbejoche über der 
Orgelempore (NS J7, MS J6, SS J7) und der 
beiden Südseitenschiffsjoche (SS J6, SS J5) 
im Anschluss an das Musterjoch; Farbmus-
ter an zwei Diagonalrippen nach Baube-
fund im nordwestlichen Seitenschiffsjoch 
zur Entwicklung einer Zielkonzeption zur 
Wiederherstellung der bis in die 1960er 
Jahre tradierten Rippenfarbigkeit; 2. BA 
der Gewölbesicherung im Mittelschiff und 
nördlichen Seitenschiff (MS J5, MS J4, NS 
J6, NS J5) ist für 2018 geplant 

Quedlinburg, Lkr. Harz, Wiperti-
straSSe 5
St. Wiperti, 1020, ab 1146, ab 1422

rung der Arbeiten an der Dachkonstruktion 
und der Decke, Neuverputz des Innenraums 

Petersberg, OT Ostrau, Saalekreis
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Arbeiten im 
Gehölzbestand, Freilegen von historischen 
Sichtbezügen, Landesprojekt »Gartenträu-
me« 

Pouch, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Mit-
telstraSSe 4
Pfarrhaus

Instandsetzung außen, Einfriedung des Be-
hindertenzugangs 

Quedlinburg, Lkr. Harz
Schloss- und Stiftsberg, 10.–20. Jh.

Stiftsgebäude-Nordflügel/Residenzbau 
(1556/59 und 1718/55): Im Rahmen der 
laufenden Gesamtinstandsetzung und -re-
staurierung des Stiftberges (Masterplan) 
2017 Beginn des 1. BA der Gesamtsanie-
rung des Residenzbaus von Osten bis zur 
»Großen Galerie«, d. h. umfassende stati-

quedlinburg, lkr. harz, 
pfarrkirche st. nikolai, nw 
seitenschiffsjoch, farb-
muster gewölberippen 
nach befund
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Außenbau Kirche: Fertigstellung der Siche-
rung, Instandsetzung und Restaurierung 
des mehrschaligen Außenmauerwerks an 
der Nord-, Ost- und Südfassade im Rahmen 
der seit 1990 laufenden Gesamtsanierung 
des romanischen Kirchenbaus (s. a. West-
giebel 2016), in diesem Zusammenhang 
wurden die baugeschichtlich bedeutenden 
Befunde erfasst, dokumentiert sowie kon-
servatorisch gesichert; maurer- bzw. stein-
metzmäßige werkgerechte Reparatur des 
Quadermauerwerks einschließlich Neuver-
fugung und Teilergänzung des gekehlten 
Traufgesimses, Risssicherung durch partiel-
le Vernadelung, konservierende Sicherung 
der originalen Oberflächen im Bereich des 
nordöstlichen Obergadens (ehem. Quer-
hausansatz mit Okulus) hinsichtlich Fugen 
und Putzresten in der Fensterleibung, Frei-
legung des gotischen Gewändeprofils am 
ehem. Nordseitenschiffsportal durch Zu-
rücksetzen der äußeren Mauerwerkschale, 
Aufarbeitung der Eichenholzfenster
Innenraum Kirche: Putzreparatur in salz-
belasteten Bereichen und abschließender 
Sumpfkalkanstrich, Kalklasur der Holzbal-
kendecken der Seitenschiffe zur optischen 
Zurückdrängung alter Wasserflecken, par-
tielle Fußbodenreparaturen, Neuaufstellung 
von Epitaphien auf Postamenten im nord-
westlichen Seitenschiff, Entwicklung eines 
LED-basierten Galeriebeleuchtungssys-
tems für die Seitenschiffe (CF 1, Corporate 
Friends) zur lichttechnischen Optimierung 
der Ausstellungen des Fördervereins
Außenbau Klausurostflügel: Erneuerung 
des alten desolaten Dachtragwerkes und 
Neueindeckung mittels Hohlpfannen im 
Salzbrand, Entwicklung eines neuen Trauf-
details mittels gekehltem Bohlenprofil, 
Ringankersicherung der Mauerkronen der 
Außenwände, Vorbereitung der Restaurie-
rung der hochmittelalterlich-romanischen 
Ostwand mit ihrem Rundbogenfensterbe-
stand nach Baubefund auf der Grundlage 
eines steingerechten bauarchäologischen 
Aufmaßes 

Querfurt, Saalekreis
Burg

Weiterführung der Planungen für die Au-
ßenanlagen (Wege, Plätze, Beleuchtung)
Burgkirche/Grabkapelle (14. Jh.): Im Rah-
men von Sanierungsmaßnahmen im In-
neren der Grabkapelle für Gebhard XIV. 
kam nach Putzabnahme in der Nordwand 
eine große rechteckige Wandnische zum 
Vorschein. Aufgrund der Größe mit lichten 
Maßen B 145 x H 54 x T 59 cm (63 cm mit 
Falz) und dem Fehlen typischer Baulich-
keiten kann davon ausgegangen werden, 
dass es sich nicht um eine Sakraments- 
oder Gerätenische handelt. Es ist eher an 
eine Art Heiliggrab- oder Reliquiennische 
zu denken. 1885 wurde die damals funk-
tionslose Wandvertiefung zugesetzt. Mitt-
lerweile ist sie wieder vollständig geöffnet 
und wird künftig dem interessierten Be-
sucher in der neu gestalteten Grabkapelle 
präsentiert. 

Raguhn-JeSSnitz, OT Priorau, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Zeesenplatz
Kirche

Planung der Turmsanierung der neugoti-
schen Kirche mit Glockenstube und Vor-
halle 

querfurt, saalekreis, burg, 
grabkapelle mit aufge-
deckter Wandnische
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deten Bauhölzer wurden aus 1697 gefällten 
Kiefernbäumen hergestellt. 

Rogätz, Lkr. Börde, Magdeburger 
StraSSe
Bergfried Klutturm

Dachinstandsetzung und -umbau, denk-
malfachliche Begleitung einzelner Entschei-
dungen 

Rogätz, Lkr. Börde, Magdeburger 
StraSSe 15 A
Saalbau, 1875

Inschriftlich datierter, rückwärtiger Saal-
bau unbekannter Funktion; Instandset-
zung der Putzfassade unter rest. Begleitung 

Salzatal, OT Salzmünde, Saalekreis, 
Johann-Gottfried-Boltze-StraSSe 9
Gutshaus

Komplettsanierung und Neubau eines Ne-
bengebäudes 

Salzwedel, Altmarkkreis Salzwedel, 
BahnhofstraSSe
Bahnhof, um 1890, um 1910

Backsteinsichtiges Empfangsgebäude mit 
schlichter historistischer Fassadengestal-
tung; Abstimmung eines Teilumnutzungs- 
und Sanierungskonzepts; Dach- und Fassa-
densanierung, Beginn des Innenausbaus 

Raguhn-JeSSnitz, OT Raguhn, Lkr. An-
halt-Bitterfeld, RathausstraSSe 27
Wohnhaus, 17. Jh.

Das zweigeschossige Wohnhaus zählt zu 
den ältesten Gebäuden der Stadt. Das im 
EG massive und im OG aus Fachwerk er-
richtete Gebäude wird von einem hohen 
Walmdach bekrönt. Bauhistorische Beob-
achtungen in Verbindung mit dendrochro-
nologischen Untersuchungen konnten die 
legendäre Erbauung des Hauses im Jahr 
1611 widerlegen, denn sämtliche verwen-

rogätz, lkr. börde, magde-
burger straSSe 15a, rück-
wärtiger saalbau

salzwedel, altmarkkreis 
salzwedel, bahnhofsge-
bäude
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Instandsetzung der historischen Hofein-
fahrt, steinrestauratorische Maßnahmen 
und Installierung einer neuen Toranlage 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Dr. Wilhelm-Külz-StraSSe 26, 
34, 36, 38, 
ehem. Käsefabrik

Stellungnahme zur Möglichkeit einer städ-
tebaulichen Neugestaltung auf dem Areal 
der ehem. Käsefabrik innerhalb eines be-
stehenden Denkmalbereichs 

Salzwedel, Altmarkkreis Salzwedel, 
NeuperverstraSSe 2
Kapelle St. Gertrud, 1. H. 15. Jh.

Ehem. Hospitalkapelle der nördlichen 
Bockhorn-Vorstadt, gotischer Backsteinbau; 
Abstimmung eines Umnutzungs- und Sa-
nierungskonzepts zur Jugendkirche und 
-begegnungsstätte 

Salzwedel, OT Osterwohle, Altmark-
kreis Salzwedel, Osterwohle
Kirche, 13. Jh., um 1620

Mittelalterliche verputzte Feldsteinkirche; 
die außergewöhnliche, vollständig erhalte-
ne hölzerne Raumausstattung im manieris-
tischen Stil wird in mehreren Abschnitten 
restauriert, zuletzt im Chorraum 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz
Neues Schloss, 16.–18. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zur In-
standsetzung des sog. Goldenen Saales, For-
mulierung der Aufgabenstellungen für die 
restauratorischen und bauhistorischen Vor-
untersuchungen; fachliche Begleitung der 

salzwedel, ot osterwohle, 
altmarkkreis salzwedel, 
kirche mit manieristischer 
hölzerner raumausstat-
tung

sangerhausen, lkr. mans-
feld-südharz, neues 
schloss mit »goldenem 
saAl« (links) und hofein-
fahrt (rechts)
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in Brockscheid in der Eifel entstanden, wur-
den die beiden kleineren am 19. August 
2017 unter großer Anteilnahme der Bevöl-
kerung im Freien vor der Kirche gegossen; 
neben einer ausgezeichneten musikalischen 
Qualität bieten die Glocken, ausgestattet mit 
»Regenschirmklöppel« und geraden Holz-
jochen mit geschweiften Kopfhölzern, im 
traditionell abgezimmerten Stuhl auch op-
tisch ein eindrucksvolles Bild und doku-
mentieren den hohen Stand des Landes in 
campanologischen Fragen 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Rathausgasse 4 
Wohnhaus, 16.–20. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zu ei-
ner Instandsetzung als Wohnhaus 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Riestedter StraSSe 28 
Wohnhaus, Hof und Hintergebäude, 16.–20. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zu ei-
ner Instandsetzung als Wohnhaus 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Kylische StraSSe 17
»Reißner’sches Haus«, 16.–20. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zu ei-
ner Instandsetzung als Wohnhaus 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Kylische StraSSe 37
Ackerbürgerhof, um 1600

Fachgutachterliche Tätigkeit im Rahmen 
einer Klage gegen die Verwehrung einer 
Abbruchgenehmigung; Entscheid des Ver-
waltungsgerichtes Halle gegen das Ab-
bruchbegehren 

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, MarienstraSSe
Marienkirche, 14. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Konzeption, 
dem Neuguss und der Aufhängung von 
vier neuen Bronzeglocken für den Turm der 
Marienkirche, ermöglicht durch eine gro-
ße Spendenbereitschaft der Sangerhäuser; 
während die beiden großen Glocken in der 
Gießerei Hermann und Christoph Schmitt 

neu gegossene glocken für 
die marienkirche in sanger-
hausen, lkr. mansfeld-süd-
harz
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Schönburg, Burgenlandkreis
Burgberg

Neuausweisung eines Denkmalbereichs, 
flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und Denkmalbegründung des städtebau-
lich bedeutenden und für die Sichtbezie-
hungen der umgebenden Kulturlandschaft 
wichtigen Burgbergs der Schönburg 

Schönebeck (Elbe), Salzlandkreis, 
Ernst-Thälmann-StraSSe 5
ehem. E-Werk

Instandsetzung der Werkhalle von 1907 
(ehem. Umspannwerk); Instandsetzung der 
Dachkonstruktion und Schalung, Erneue-
rung der Eindeckung und des Lichtbandes, 
Rekonstruktion der teilzerstörten Werk-
steinkapitelle; weitgehende Wiederherstel-
lung des historischen Erscheinungsbildes, 
welches auf höchst anschauliche Weise den 
architektonischen Anspruch an die Gestal-
tung eines Industriebaus bzw. Funktions-
baus zu Beginn des 20. Jhs. dokumentiert; 
Nutzung als Ausstellungshalle durch das 
Industriemuseum Schönebeck Imuset 

Schönebeck (Elbe), Bad Salzelmen, 
Salzlandkreis
»Bunkergalerie«, 1941/42

Präzisierung einer Denkmalausweisung: 

Sangerhausen, OT Grillenberg, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, HauptstraSSe 49
Kirche, 17.–20. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen und 
der Instandsetzungsarbeiten des Kirchen-
schiffdachwerks 

Sangerhausen, OT GroSSleinungen, 
Lkr. Mansfeld-Südharz, Schulplatz 2 
Kirche St. Michaelis, 13.–19. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
konzeption nach erheblichen Feuchteschä-
den im Mauerwerk, Durchführung natur-
wissenschaftlicher Untersuchungen 

Schkopau, Saalekreis
Stadtbild

Überarbeitung und Qualifizierung des 
Denkmalverzeichnisses der Stadt und der 
eingemeindeten Ortsteile 

Schnaudertal, OT Bröckau, Burgen-
landkreis, WeiSSenborner StraSSe 2
Bauernhaus, um 1850, frühes 20. Jh.

Die Dachstuhlsanierung und die Dachde-
ckung des durch eine Überformung im 
frühen 20. Jh. geprägten Bauernhauses mit 
naturroten Doppelmuldenfalzziegeln sind 
genehmigungsfähig. 

schönebeck (elbe), salz-
landkreis, ernst-thälmann-
straSSe 5, ehem. e-werk
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Der alliierte Luftkrieg zwang die ab 1913 
in Schönebeck etablierte Lignose Spreng-
stoffwerke AG bis 1943 zur »Verbunkerung« 
ihrer baulichen Anlagen der Munitions- und 
Sprengstoffherstellung. Im Vorfeld der Ein-
führung der Wehrpflicht in Deutschland 
und der Aufrüstung kaufte man 1936 und 
1941/42 weitere Flächen an, vor allem zur 
Anlegung von Lagerungsbunkern, so für 
Trinitrotoluol. 1942 umfasste das Betriebs-
gelände ca. 5,5 ha mit separierten Bereichen 
zur Herstellung von Elektrozündern, einer 
Gießerei, von Produktionsstrecken für Am-
monit, Nitroglyzerin, Nitropenta, Trinitro-
toluol, Umkristallation, Sprengkapseln u. ä. 
Nach vorliegenden Archivalien kann die Da-
tierung der sog. Bunkergalerie als neue An-
lage für Trinitrotoluol als gesichert gelten. 
Innerhalb einer separierten Umwallung 
wurden galerieartig versetzt drei Bunker 
in sechs Reihen errichtet. Die heute noch 
eindrucksvolle Anlage ist zugleich Zeug-
nis der seit 1940 vor Ort nachgewiesenen 
Beschäftigung von Zwangsarbeitern und 
Kriegsgefangenen. 

Schönebeck (Elbe), OT Felgeleben, 
Salzlandkreis, Paul-Illhard-StraSSe 6
ehem. Kukirol-Werke, 1923

Bis 1933 betrieben, danach Produktion 
nach Berlin-Lichterfelde verlagert; stattli-
ches, straßenzugprägendes, dreigeschossi-
ges Produktionsgebäude mit hohem Man-
sardwalmdach, sog. Garagen- und Sozial-
gebäude/Remise sowie Pförtnerhaus; das 

Ensemble als Sachzeugnis der Architektur 
der 1920er Jahre in Schönebeck von beson-
derer künstlerischer und städtebaulicher 
Bedeutung; Umnutzung zur Pflegeeinrich-
tung geplant; Abstimmung zu den Möglich-
keiten der Umnutzung und des denkmal-
verträglichen Umbaus sowie der Sanierung 
der Ziegelbauten 

Schönhausen, Lkr. Stendal, Kirch-
berg 5
Rittergut I, 17. bis 20. Jh.; Bismarck-Ge-
denkstätte, Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, fachliche Beglei-
tung der Umsetzung der gartendenkmal-
pflegerischen Rahmenkonzeption, Evaluie-
rung, Neuaufnahme in das Landesprojekt 
»Gartenträume«
Parkfiguren (18. Jh.): intensive Fachberatung 
zur Wiederaufstellung der Skulpturen im 
Parkteil von Gut I; nach dem verheerenden 
Hochwasser 2013, der die Parkanlage stark 
in Mitleidenschaft gezogen hatte, konnten 
die Parkskulpturen nebst Postamenten kon-
serviert und an ihren Standort zurückge-
führt werden; Mitwirkung am Festakt zur 
Übergabe an die Gemeinde 

Selke-Aue, OT Hausneindorf, Lkr. An-
halt-Bitterfeld, LindenstraSSe 3
Heimatmuseum

Restaurierung der historischen Hausorgel 
des Orgelbauers Ernst Röver 

Stassfurt, OT Glöthe, Salzlandkreis, 
FriedensstraSSe
Dorfkirche St. Laurentius

Saalbau mit ortsbildprägendem Westquer-
turm, mit opus spicatum in der Westwand; 
der Bau im Kern spätgotisch, davon der Turm 
und das spitzbogige Südportal hinter der 
Vorhalle erhalten; mehrere spätere Umbau-
phasen; letzte umfassende Restaurierung 
1964; Sanierung von Turm und Turmhau-
be; Verputz des Westturmes, Nachstellen 

schönebeck (elbe), Bad 
Salzelmen, salzlandkreis, 
»Bunkergalerie«
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Südharz, OT Breitungen, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Zechenhaus
Kleindenkmale, 18. Jh. 

Neuausweisung eines Grenzsteins und 
eines ehemaligen Löschtroges als Klein-
denkmale 

des Stupfputzes vom Anfang des 20. Jhs., 
der auf Fotografien von 1939 ablesbar ist 
und am Westturm sowie der Eingangshalle 
noch fragmentarisch bestand – ein kräf-
tig strukturierter Verputz mit abgesetzten 
Faschen und Eckquaderung; Beratung und 
Bewertung der Musterflächen

Stassfurt, OT Üllnitz, Salzlandkreis, 
DorfstraSSe/StraSSe der Einheit
Dorfkirche St. Augustinus 

Barocker Saalbau mit imposantem West-
querturm mit spitzbogigen Schallarkaden 
und eingestellten Biforiumssäulchen mit 
Schild- und Würfelkapitellen des frühen 
13. Jhs., breitgelagerte Portalvorhalle an 
der Nordseite und Sakristeianbau im Os-
ten; Verputz des Kirchenschiffs 

Südharz, OT Breitungen, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Breitunger Oberdorf 
12, 14 
ehem. Rittergut, 18. Jh.

Fachliche Abstimmung der Planungen zum 
Ausbau zu barrierefreien Wohneinheiten 

schönhausen, lkr. stendal, 
Rittergut I, schlosspark 
(links); parkfigur vor der 
wiederaufstellung (oben)

Stassfurt, ot üllnitz, salz-
landkreis, dorfkirche st. 
augustinus
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Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Thyrahöhe 24
Hotel, 19. Jh.

Fachliche Abstimmungen zur baulichen 
Erweiterung als Hotelbetrieb 

Südliches Anhalt, OT Reinsdorf, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, FriedenstraSSe
ev. Kirche, 1852

Sicherungsarbeiten an der Ruine 

Südliches Anhalt, OT GroSSbadegast, 
Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Lindenplatz
Kirche

Planungen zum Einbau einer Winterkirche, 
Vorplanung für die Instandsetzung des In-
nenraums 

Südliches Anhalt, OT Lausigk, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Lausigker StraSSe
Kirche

Planung zur Instandsetzung des Innen-
raums der neuromanischen Kirche, Vor-
untersuchung zur Altarrestaurierung 

Südliches Anhalt, OT Prosigk, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, DorfstraSSe
Kirche

Planung einer Winterkirche 

Südliches Anhalt, OT Wörbzig, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Kirchweg 2
Kirche

Restaurierung und Neuaufstellung zweier 
mittelalterlicher Altarfiguren 

Südliches Anhalt, OT Zehbitz, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, DorfstraSSe
Kirche

Instandsetzung des Innenraums 

Südharz, OT Kleinleinungen, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, Am Ring
Kirche, 18. Jh. 

Notsicherung der östlichen Außenwand des 
Chorturms infolge massiver Gründungspro-
bleme bzw. durch Spätfolgen der Hochwas-
serkatastrophe 2013 

Südharz, OT Kleinleinungen, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, Am Ring 8
Bauernhof, 18./19. Jh. 

Abbruchverfügung infolge schlechten Bau-
zustands ohne Dokumentation 

Südharz, OT RoSSla, Lkr. Mansfeld-
Südharz, HelmestraSSe 3a
Rentamt, 17. Jh.

Revitalisierung des Hauses als Wohnhaus 
und Begegnungsstätte mit Café und Gäste-
zimmern; Stellungnahme und Abstimmun-
gen zur Planung und Ausführung, kons-
truktiv-statische Mauerwerkssicherungen 

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz
Schlossanlage

Fortführung der umfangreichen Sanie-
rungsmaßnahmen an mehreren Bauwerken 
und Freiflächenbereichen der Gesamtanla-
ge sowie Neubau eines Schlossflügels 
Schlossterrassen: mehrfach gestalterisch 
überformt, Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, Lan-
desprojekt »Gartenträume«, Begleitung des 
Planungs- und Bauprozesses zur Gestaltung 
der Freiflächen im Umfeld des Schlosses 

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Schlossberg 1a
ev. Kirche St. Martini

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
planungen für das Kirchenschiffdach 
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er mit Türmen und Toren), Südosteckturm 
mit barockem Gartenhaus, dazu Wall- und 
Grabenbereiche (um 1300/Ende 14. Jh.), 
Hauptakzente bilden die drei Stadttore 
(Neustädter, Hühnerdorfer und Elbtor); 
Beratung mit der Stadtverwaltung zur Vor-
bereitung und Begleitung der abschnitts-
weisen Substanzsicherung 

Tangermünde, Lkr. Stendal, Kirch-
straSSe 20
Wohnhaus, 1617

Begleitung der Substanzsicherung an dem 
giebelständigen dreiachsigen Wohnhaus, 
das zu den markanten Bauten im Denk-
malbereich Altstadt gehört 

Tangermünde, Lkr. Stendal, Linden-
straSSe 44
Diesterweg-Gymnasium, 1894–1896, 1901–
1905

Schlossartiger dreigeschossiger Ziegel-
bau in straßenbildprägender Ecklage, um 
1901–1905 erweitert unter Stadtbaumeister 
Schwerin; Giebel mit Ornamenten im Stil 

Tangerhütte, Lkr. Stendal
Stadtpark, Ende 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt »Gartenträume« 

Tangerhütte, OT Briest, Lkr. Stendal
Gutspark, Ende 18. Jh.

Landschaftlich überformt, fachliche Beglei-
tung der gartendenkmalpflegerischen Rah-
menkonzeption und daraus resultierenden 
praktischen Maßnahmen, Landesprojekt 
»Gartenträume« 

Tangermünde, Lkr. Stendal
Denkmalbereich Altstadt, ab Mitte 12. Jh., 
Bebauung mehrheitlich ab 17. Jh. 

Infrastrukturmaßnahmen und private Bau-
vorhaben im Denkmalbereich Altstadt wur-
den in bewährter Weise bei Planung und 
Ausführung denkmalfachlich begleitet. 

Tangermünde, Lkr. Stendal
Stadtmauer, ab 1300

Geschlossener Befestigungszug (Stadtmau-

tangermünde, lkr. stendal, 
kirchstraSSe 20, wohnhaus
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Teuchern, Burgenlandkreis, Unterm 
Berge 14
Wohnhaus

Einbau von zwei kleinen, in ihrer Größe der 
geringen Dachfläche und der exponierten 
Lage des Baus angemessenen Dachflächen-
fenstern 

Teuchern, OT Gröbitz, Burgenland-
kreis, Marx-Engels-Platz 5 
Gutshaus

Die Fassade des Gebäudes soll saniert und 
im OG vier kleine Ferienwohnungen einge-
richtet werden. Die Planungen sind grund-
sätzlich genehmigungsfähig, Details zu 
Fenstern und Türen sind noch abzustim-

der Neorenaissance gehalten, im Kontext 
der umgebenden kleinparzelligen und 
niedrigeren Bebauung von besonderer Wir-
kung; wichtiges Zeugnis der Tangermünder 
Schulkultur aus der wilhelminischen Grün-
derzeit von stadtteilprägender Bedeutung 
und städtebaulicher Präsenz als Auftakt der 
Bahnhofsvorstadt am nördlichen Zugang 
zur Altstadt, neben einer vorhandenen Reit-
halle landseitig vor dem Stadtbefestigungs-
ring in Sichtweite einer Altstadtschule des 
19. Jhs.; Vorbereitung und Begleitung der 
Förderung zur energetischen Sanierung 
(STARK III-Projekt) 

Teuchern, Burgenlandkreis, Grüner 
Weg/Ecke BahnstraSSe
Gedenkstein, 1913

Ausweisung des Gedenksteins für die Völ-
kerschlacht im Jahre 1813 als Denkmal 

Teuchern, Burgenlandkreis, Markt 21 
Rathaus, 1722

Entwurf für einen behindertengerechten 
Zugang an der Ostseite des im 19. Jh. er-
richteten Anbaus 

teuchern, burgenland-
kreis, markt 21, rathaus, 
zugang an der ostseite

teuchern, burgenland-
kreis, grüner weg ecke 
bahnstraSSe, Gedenkstein

teuchern, ot gröbitz, bur-
genlandkreis, marx-
engels-platz 5, gutshaus, 
wendelstein
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Wallhausen, OT Riethnordhausen, 
Lkr. Mansfeld-Südharz, Borxlebe-
ner StraSSe
Kirche St. Jacobi, 16.–18. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzung 
und statischen Sicherung des Chor- und 
Hauptschiffdaches (2. BA) 

men. Die geforderte restauratorische Un-
tersuchung zu Putzen und Türoberflächen, 
Grundlage für die Behandlung der Ober-
flächen im Innern, liegt noch nicht vor. 

Teuchern, OT Oberschwöditz, Bur-
genlandkreis, Oberschwöditz 1
Bauernhof, spätes 18. Jh.

Dachdeckung des Stallgebäudes mit natur-
roten Doppelmuldenfalzziegeln

Teuchern, OT Schortau, Burgen-
landkreis, Schortau 31
Kleines Wohn-/Stallhaus, 1. H. 19. Jh. 

Löschung des Gebäudes aus baulichen 
Gründen aus dem Denkmalverzeichnis 

Teuchern, OT Wernsdorf, Burgen-
landkreis, Wernsdorfer StraSSe 1
Rittergut, ab 1545, 18./19. Jh.

Seit 1545 schriftlich belegtes Rittergut, 
weitläufige Anlage mit z. T. mehrfach um-
gebauten Wirtschaftsgebäuden des späten 
19. Jhs. und Herrenhaus des 18. Jhs. mit 
rückwärtigem Anbau des späten 19. Jhs.; 
Ausbau des Anbaus zu einer Wohnung, 
das schwammbefallene Treppenhaus des 
18. Jhs. kann weitgehend erhalten werden 

Teuchern, OT Wildschütz, Burgen-
landkreis, Rudolf-Breitscheid-
StraSSe
Kirche, Mittelalter, 18./19. Jh.

Mittelalterliche Chorturmkirche mit 1793 
erweitertem Schiff, aus dieser Zeit auch 
die Ausstattung, der Turmaufsatz stammt 
von 1857/61; von der seit mindestens 1966 
reparaturbedürftigen Kirche seit langem 
nur noch die südliche Sakristei als Kirchen-
raum genutzt; der Fördermittelantrag um-
fasst die Sanierung der südlichen Sakristei 
und den Abbruch der baulich gefährdeten 
nördlichen Sakristei (nach Dokumentation); 
langfristig ist die Nutzung der Kirche als 
Friedhofskapelle geplant 

teuchern, ot wernsdorf, 
burgenlandkreis, ritter-
gut

teuchern, ot wildschütz, 
burgenlandkreis, kirche
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Wegeleben, OT Deesdorf, Lkr. Harz, 
StraSSe der Freundschaft 67
ev. Kirche St. Valentin, 12.–15. Jh.

Die Dorfkirche von Deesdorf ist ein relativ 
langer, gerade schließender Saalraum mit 
gleichweitem Westturm und nördlichem 
Portalvorbau. Im Zuge von laufenden Sa-
nierungsmaßnahmen und Trockenlegung 
musste das anliegende Erdreich des Fried-
hofes teilweise abgetragen werden. Bei 
begleitenden bauarchäologischen Untersu-
chungen konnte die Baunaht der Schiffs-
verlängerung erkannt und dokumentiert 
werden, die in Verbindung mit den Befun-
den im Aufgehenden Rückschlüsse auf die 
Bauchronologie und ehemalige Grundriss-
gestalt erlaubt. Demnach entstanden Turm 
und Schiff in romanischer Zeit, während 
die Verlängerung der Kirche nach Osten 
um fast die gesamte ehemalige Schiffslänge 
im Spätmittelalter erfolgt ist. 

WeiSSandt-Gölzau, OT Gnetsch, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, DorfstraSSe
Kirche

Instandsetzung der Traufzone des Ein-
gangsgiebels der Jugendstilkirche 

Wanzleben-Börde, OT Bottmersdorf, 
Lkr. Börde, Dr.-Hübener-StraSSe
Kirche St. Andreas

Instandsetzung der Dachkonstruktion und 
der Holztonne, denkmalfachliche Beglei-
tung einzelner Entscheidungen 

Wanzleben-Börde, OT Stadt Wanzle-
ben, Lkr. Börde, Markt 1
Rathaus 

Instandsetzung der Dachkonstruktion und 
der obersten Etage, denkmalfachliche Be-
gleitung einzelner Entscheidungen 

wegeleben, ot deesdorf, 
lkr. harz, st. valentin 
(rechts) mit baunaht der 
schiffsverlängerung 
(unten)
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WeiSSenfels, Burgenlandkreis
Grüne Achse

Wettbewerb zur Gestaltung einer »Grünen 
Achse« im Quartier um die Saalstraße als 
letzter Teil des bereits realisierten »Grünen 
Bogens« um Weißenfels mit dem Ziel der 
Revitalisierung und damit einhergehend 
einer Qualifizierung des öffentlichen Stra-
ßenraums; Teilnahme des LDA 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis
Schloss Neu-Augustusburg, 1660–1694

Das national bedeutende, von Johann 
Christian d. Ä. und Johann Christian d. J. 
errichtete Schloss wies auf Grund einer 
nachlässigen Bauweise bereits kurz nach 
der Fertigstellung statisch-konstruktive 
Schwachstellen auf, deren Reparatur bis 
heute andauert. In diesem Jahr konnte 
die statisch-konstruktive Sicherung im 
südlichen Westflügel erfolgen mit vorhe-
riger Sicherung und Dokumentation der 
Gewölbemalerei, ebenso wurden restau-
ratorische Sondierungen im nördlichen 
Westflügel und in der Nordwestecke be-
antragt als Vorbereitung für die Arbeiten 
in diesem Teil. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Am 
Bad 1
Kurbad, 1824

Die als Kurbad errichtete repräsentative 
Anlage mit ihrem in Art einer Orangerie 
angelegten Wintergarten aus dem 19. Jh. 
wurde seit dem Ersten Weltkrieg als Trom-
melfabrik genutzt und stand seit Jahren leer. 
Im Vorfeld der geplanten Sanierung wur-
den Baracken abgebrochen, um die Qualität 
der Bauten und des Parks wieder sichtbar 
zu machen. Für den Festsaal wurden eine 
Bestandsdokumentation und eine restaura-
torische Untersuchung gefordert und einge-
reicht, um die später eingezogene Stahlbe-
tondecke und andere störende Einbauten 
zu entfernen. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Am 
Stadtpark 4
Villa, 1905

Die in Formen des Jugendstils errichtete 
Villa soll saniert und wieder zu Wohnzwe-
cken genutzt werden. Die Abstimmung zu 
Details steht noch aus. Das geforderte res-
tauratorische Gutachten für die Fassade und 
den Innenraum liegt noch nicht vor. 

weissenfels, burgenland-
kreis, kurbad
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WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Am 
Stadtpark 6
ehem. Kreisständehaus, 1907/08

Das mächtige ortsbildprägende Gebäude 
wurde später als Landratsamt genutzt. Die 
Einrichtung eines Parkplatzes auf der den 
Bau umgebenden, zur Bauzeit parkartig mit 
kleinkronigen Bäumen (heute Nadelbäume) 
gestalteten Grünfläche wurde vom LDA 
abgelehnt mit der Begründung, dass diese 
gestaltete Grünfläche unabdingbar ist für 
die Fernsicht auf das Gebäude und dessen 
repräsentative Wirkung. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
FriedrichsstraSSe 1–8, 8a, 9–16, 18
»Klimaparkplatz«

Am Niemöllerplatz, in unmittelbarer Umge-
bung der o. g. Kulturdenkmale, ist die Er-
richtung eines »Klimaparkplatzes« geplant. 
Das LDA forderte, den E-Bike-Platz mit sei-
nen spiegelnden Solardachflächen an einem 
weniger präsenten Ort zu platzieren, in grö-
ßerer Entfernung zum Denkmalbereich und 
zum Baudenkmal der ehem. Sparkasse. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
FriedrichsstraSSe 2
ehem. Sparkasse, 1934

Im Rahmen des Umbaus zum »Job-Center« 
muss das Glasdach der ehemaligen Sparkas-
senhalle verändert werden. Die aufgrund 
der geplanten Kürzung des Raumes ge-
forderte Bestandsdokumentation musste 
daher um die Dachkonstruktion erweitert 
werden. Sie liegt noch nicht vor. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis,   
GroSSe BurgstraSSe 22 
Geleitshaus

Ausbesserung des unteren Teils des Außen-
putzes im Bestand 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis,   
GroSSe KalandstraSSe 15
Wohnhaus, 18./19. Jh.

Für das wohl im 18. Jh. errichtete, im 
19. Jh. aufgestockte Gebäude war ein Ab-
bruchantrag gestellt worden. Durch weite-
re Vernachlässigung des Bauunterhalts war 
die Bauordnung der Stadt Weißenfels zur 
Abnahme des Dachstuhls gezwungen. Die 
statische Untersuchung ergab eine schwere 
Schädigung, so dass als Begründung für 
den Abbruch die Unwirtschaftlichkeit gel-
tend gemacht werden konnte. Dem Abbruch 
wurde zugestimmt unter der Bedingung 
einer Dokumentation. Das Gebäude wurde 
inzwischen abgebrochen – eine Dokumen-
tation liegt nicht vor. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis,   
GroSSe KalandstraSSe 17
Wohnhaus, 18./1. H. 19. Jh.

Das Gebäude stand in statischem Zusam-
menhang mit Nr. 15. Dessen Abbruch zog 
daher den Abbruch von Nr. 17 nach sich. 
Die geforderte Dokumentation mit dendro
chronologischer und gefügekundlicher Un-
tersuchung liegt nicht vor. 

weissenfels, burgenland-
kreis, groSSe kalandstra-
SSe 17, wohnhaus vor dem 
abbruch
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WeiSSenfels, Burgenlandkreis,     
JüdenstraSSe 51 
Gasthof »Goldener Ring«, um 1900

In städtebaulich exponierter Ecklage errich-
teter Gasthof; für das straßenbildprägende 
Gebäude liegen nach langem Leerstand 
nun endlich Sanierungspläne vor. Die ein-
gereichten Unterlagen sind weitgehend 
genehmigungsfähig, müssen im Detail zu 
Fenstern, Türen und Dachdeckung aber 
noch abgestimmt werden. In Anbetracht 
der städtebaulichen Bedeutung und der 
weitgehenden Erhaltung der Oberflächen 
im Innern werden begrenzte, noch näher 
festzulegende restauratorische Gutachten 
gefordert. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Ka-
tharinenstraSSe, NordstraSSe, 
WeinbergstraSSe
Mühle, um 1900

Vertiefte Denkmalbegründung für den Be-
reich nördlich des am Bahnhof gelegenen, 
ortsbildprägenden Gebäudes des ehem. Ge-
treidehandels »Willy Otto« 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Klos-
terstraSSe
Straßenverlauf

Stellungnahme des LDA zu den geplanten 
Straßenbaumaßnahmen in der Klosterstra-
ße; Forderung des Erhalts bzw. Erneuerung 
und Einbeziehung historischer Pflaster- und 
Ausbauteile wie Bordsteine; Ablehnung der 
Teilung der Straße durch Materialwechsel 

in Fahr- und Parkbereich und der Verwen-
dung von Asphalt 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Klos-
terstraSSe 11
Bürgerhaus, 1718

Die Unterlagen zur Sanierung des inschrift-
lich datierten, in städtebaulich bedeutender 
Ecklage errichteten barocken Bürgerhauses 
sind genehmigungsfähig. Es sind noch De-
tails zu den Fenstern und zur Gestaltung 
der Haustür vorzulegen und Abstimmun-
gen mit dem Referat Restaurierung zum 
Außenputz zu treffen. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Klos-
terstraSSe 13
Wohnhaus 

Es liegen eine Bestandsdokumentation 
mit Archivunterlagen sowie eine Fotodo-
kumentation vor. Unterlagen zur Planung 
zur Sanierung sind dem LDA bisher nicht 
bekannt. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Mari-
enstraSSe 12
Wohnhaus

Nach Überprüfung Löschung des baro-
cken Gebäudes als Baudenkmal, da die 
kulturell-künstlerische Bedeutung durch 
den Abbruch zweier Stuckdecken der Zeit 
um 1720 erheblich beeinträchtigt worden 
ist. Das Gebäude bleibt weiterhin Teil des 
Denkmalbereichs Marienstraße. 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
Markt 1 
Rathaus, 1718–1722

Das auf einem Vorgängerbau errichtete 
Rathaus wird seit 2012 saniert. Hierbei 
stellte sich die Frage, welche der in Resten 
erhaltenen Raumfassungen des 19. Jhs. und 
der 1920er Jahre im Treppenhaus und ins-
besondere im großen Saal Ziel der Restau-
rierung sein sollte, der zudem auch wieder 

weissenfels, burgenland-
kreis, klosterstraSSe
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zumindest temporär teilbar sein soll wie in 
den 1920er Jahren, und wie diese Teilung 
gestalterisch zu lösen wäre. Die Problematik 
ist derzeit noch nicht gelöst. 

WeiSSenfels, OT Burgwerben, Bur-
genlandkreis, Alte HauptstraSSe
Denkmalbereich

Löschung des aus Hofanlagen des 18./19. 
Jhs. bestehenden Denkmalbereichs auf 

Grund von Abbrüchen und baulichen Ent-
stellungen aus dem Denkmalverzeichnis 

WeiSSenfels, OT Langendorf, Burgen-
landkreis, Karl-Marx-StraSSe 1–3
Denkmalbereich, um 1800

Löschung des Denkmalbereichs, da nahezu 
sämtliche originalen Oberflächen, Fenster 
und Türen unsachgemäß ausgewechselt 
worden sind und eine Datierung auf die 
Entstehungszeit um 1800 daher nicht mehr 
möglich ist. 

WeiSSenfels, OT Reichardtswerben, 
Burgenlandkreis, Ernst-Thälmann-
StraSSe 36 
Dreiseithof, um 1800

Es ist der Abbruch des städtebaulich mar-
kanten Dreiseithofes beabsichtigt. Die Do-
kumentationsanforderungen des LDA sind 
dem Eigentümer bekannt. 

WeiSSenfels, OT Reichardtswerben, 
Burgenlandkreis, Kirchgasse
Sühnekreuz, Mittelalter

Ausweisung als Denkmal 

WeiSSenfels, OT Storkau, Burgen-
landkreis, Am Gut 3 
Gutshof mit Park, 1900/1923

Aus einer ehem. Wasserburg entstandenes 
Rittergut mit Herrenhäusern von 1900 
und 1923; gemeinsame Besichtigung mit 
der UDSB zur Festlegung der Grenzen des 
früheren Gutsparks 

Wernigerode, Lkr. Harz
Tiergarten/Lustgarten, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Maßnahmen im 
Gehölzbestand, Landesprojekt »Gartenträu-
me« 

weissenfels, ot storkau, 
burgenlandkreis, gutspark

weissenfels, ot reichards-
werben, burgenlandkreis, 
ernst-thälmann-straSSe 36, 
Dreiseithof
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Wernigerode, Lkr. Harz, Markt
straSSe 27/29
Tagelöhnerhäuser, wohl 1656 bzw. Mitte 17. 
und Mitte 18. Jh.

Die beiden kleinen Fachwerkhäuser wurden 
zwar zu unterschiedlicher Zeit errichtet, er-
hielten später jedoch ein gemeinsames Dach 
– ein Beispiel für ressourcenschonenden 
Umgang mit den jeweils vorgefundenen Be-
ständen. Aufgrund des schlechten Zustands 
waren Auswechslungen in größerem Maß 
notwendig. 

Wernigerode, OT Schierke, Lkr. Harz, 
Barenberg 19/Am Winterbergtor 2 
Eisstadion, um 1910, 1934, 1949/50

Das Stadion ist eine der wenigen verblie-
benen historischen Natureisanlagen. Das 
bereits vom Abbruch bedrohte Baudenk-
mal wurde instandgesetzt; die terrassenför-
mige, ehemals mit Bruchstein verkleidete 
Tribüne wurde ebenso saniert bzw. nach 
Bestand und historischen Fotografien er-
gänzt. Über der für das Eis bestimmten 
Fläche wurde ein modernes Dach errichtet. 

Wetterzeube, OT Haynsburg, Bur-
genlandkreis
Burg, 13./14. Jh.

Die im 13./14. Jh. auf romanischen Bauteilen 
erbaute Haynsburg wird durch verschiedene 
Nutzer unterhalten. Die Nutzung als KITA 
erforderte eine Umverlegung der bereits be-
stehenden Zaunanlage im Wirtschaftshof. 
Im Rahmen der geplanten Umnutzung des 
Kälberstalls zu einem Ausstellungsraum für 
Zweiräder waren einige wenige Umbauten 
notwendig. 

wernigerode, lkr. harz, 
marktstraSSe 27/29, tage-
löhnerhäuser

wernigerode, ot schierke, 
lkr. harz, eisstadion nach 
der instandsetzung
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Wetterzeube, OT Pötewitz, Burgen-
landkreis, Grundweg
ev. Kirche St. Sebastian

Monumentales Altarretabel im Hohen 
Chor (um 1510): Es bestand seit über 10 
Jahren akuter Handlungsbedarf für Kon-
servierungsmaßnahmen, da die gesamte 
Fassung, hier insbesondere die empfind-
lichen Pressbrokate (typische Fasstechnik 
der Spätgotik, um kostbare Brokatstoffe zu 
imitieren), an dem Franz Geringswalde aus 
Altenburg zugeschriebenen, überregional 
bedeutenden Schnitzaltar umfangreiche 
Lockerungen, Abhebungen und bereits Ver-
luste aufwies. Dank maßgeblicher Förde-
rung durch die Kirchliche Stiftung Kunst- 
und Kulturgut in der EKMD konnte mit 

Wetterzeube, OT Haynsburg, Bur-
genlandkreis, Gebind 8
Wohnhaus, 1642/43

Im Zuge einer drohenden Ersatzvornah-
me musste das Fachwerkhaus untersucht 
und dokumentiert werden. Es handelt sich 
um einen in mindestens vier Bauphasen 
errichteten und ständig erweiterten Gebäu-
dekomplex, dessen ältester Kernbau sich 
bis in das Dachwerk hinein erhalten hat. 
Dieses erste, in der Grundfläche nur 9 x 
5 m messende Gebäude ist nach Ausweis 
der dendrochronologischen Untersuchun-
gen 1642/43 errichtet worden. Im Zuge der 
Um- und Ausbauten wuchs die Grundfläche 
des schlichten Wohnhauses bis ins 19. Jh. 
auf 15 x 6 m an. 

wetterzeube, ot hayns-
burg, burgenlandkreis, 
gebind 8

wetterzeube, ot pötewitz, 
burgenlandkreis, st. sebas-
tian, altarretabel nach der 
Konservierung (rechts 
oben) und Detail vor der 
konservierung (rechts 
unten)
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grundlegenden Sicherungsmaßnahmen am 
Retabel begonnen werden. Das Gesprenge 
musste aus statisch-konstruktiven Gründen 
abgebaut und gesichert werden. Ende 2017 
konnten die Substanz erhaltenden Maßnah-
men erfolgreich abgeschlossen werden. 

Wetterzeube, OT Pötewitz, Burgen-
landkreis, Crossener StraSSe 9 
Pfarrhof, 1725 (i), 1752/53 (i), 1756 (i)

Erstellung eines kleinen Exposés für die Kir-
chengemeinde Pötewitz, um ihr malerisch 
in der Elsteraue gelegenes, aus Pfarrhaus, 
Nebengebäude und Scheune bestehen-
des Pfarrgehöft in der Denkmalbörse des 
LVWA anzubieten 

Wettin-Löbejün, OT Löbejün, Saale-
kreis, Markt 5
»Altes Rathaus«, 16. Jh.

Das nach Überlieferung 1502 erbaute Rat-
haus wurde 1583 nach einem verheerenden 
Stadtbrand wiederhergestellt. Bereits 1713 
erneut als baufällig bezeichnet, gelangte es 
1836 durch Verkauf an den Steinbruchbe-
sitzer Paasch in private Hand. Es erfolgten 
der vollständige Abtrag und die Neuerrich-
tung des Vorderhauses mit fortwährender 
Wohnnutzung. Im Hinterhaus haben sich 
mit einem Tonnengewölbe und verschie-
denen Fenstergewänden die Spuren des 
ältesten Baus erhalten. Dort konnte im UG 
mittels Dendrochronologie zumindest die 
Erneuerungsphase nach dem Stadtbrand 
manifestiert werden, denn das Holz für die 
Deckenbalken der Räume wurde im Winter 
1582/83 geschlagen. 

Wettin-Löbejün, OT Wettin, Saale-
kreis 
Burg

Vorbereitende Baumaßnahmen zum Um-
bau des ehemaligen Domänenwirtschafts-
hofes zu Schulzwecken 

Wolmirstedt, Lkr. Börde, Schloss
domäne 8
Burgkapelle

Instandsetzung und Überarbeitung des 
Dachanschlusses am östlichen Giebel, 
denkmalfachliche Begleitung einzelner 
Entscheidungen; Vorberatungen zur Nut-
zungserweiterung 

Wust-Fischbeck, OT Sydow, Lkr. Sten-
dal, Sydow 56
Dorfkirche, 1. H. 13. Jh., Mitte 15. Jh., 1949

Im Kern spätromanischer Backsteinbau mit 
Wandmalereien innen und außen, mit Um-
bauten und Renaissanceausstattung Mitte 
15. Jh., Dachreiter von 1949; Begleitung des 
DBU-Projekts mit EKMD wegen Hochwas-
serschäden 

wetterzeube, ot pötewitz, 
burgenlandkreis, crosse-
ner straSSe 9, pfarrhof

wust-fischbeck, ot sydow, 
lkr. stendal, dorfkirche
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Zeitz, Burgenlandkreis 
Altstadt

Im Bereich Braustraße und Fischstraße soll 
das Straßenpflaster resp. Gehwegpflaster 
im Zuge des behindertengerechten Um-
baus der Bushaltestellen erneuert werden. 
Die Forderung des LDA nach einer quali-
tätvollen Sanierung entsprechend der noch 
in weiten Teilen der Altstadt und in den 
Gründerzeitvierteln vorhandenen histori-
schen Pflasterung mit Granitbord, Granit-
platten und Bernburger Kalksteinmosaik 
fand leider keine Beachtung, selbst nicht an 
der Braustraße in unmittelbarer Umgebung 
der Michaeliskirche. 

Zeitz, Burgenlandkreis
Franziskanerkloster

Das Holzschutzgutachten für den Ostflü-
gel hat eine erhebliche Schädigung wei-
ter Bereiche der Holzdecken festgestellt. 
Um die Oberflächen der Gewölbe in der 
Sakristei und im Kreuzgang nicht durch 
eine Schwammbehandlung zu zerstören, 
war es notwendig, die Holzdecken bzw. 
Fußböden der Räume 114 u.  a. angren-
zend von oben zu behandeln und gegen 
Ziegelmontagedecken auszutauschen. Die 
geforderte Bestandsdokumentation liegt 
noch nicht vor. 

Zeitz, Burgenlandkreis
Mühlgraben

Nach Dokumentation und Abbruch der laut 
Bauforschung bis ins Mittelalter zurückrei-
chenden Brücke wurden die Mühlgraben-
wände im Bereich der Brücke saniert und 
es erfolgten Abstimmungen zur weiteren 
Sanierung in Richtung Osten. 

Zeitz, Burgenlandkreis 
Schlosspark

Integration von Nutzungsansprüchen, Fort-
schreibung der DRZ 

Zeitz, Burgenlandkreis, Altmarkt 1
Rathaus

Im Ratskeller hat sich die Gewölbemalerei 
partiell abgelöst. Es wurde eine restaurato-
rische Untersuchung gefordert als Grundla-
ge für spätere Maßnahmen; sie liegt noch 
nicht vor. 

Zeitz, Burgenlandkreis, August-Be-
bel-StraSSe 53 und 60
Wohnhäuser

Die beiden Mietshäuser in dem durch 
Mietshäuser der Gründerzeit bis um 1910 
geprägten Denkmalbereich sollen unter 
bestmöglichem Erhalt der Ausstattungs-
details wiederhergestellt werden, so der 
Eigentümer. Als Grundlage der Sanierung 
des Dachstuhls und der Fassade wurden 
ein baubegleitendes Holzschutzgutachten 
sowie eine restauratorische Untersuchung 
der Fassade gefordert. Sie liegen noch nicht 
vor. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Badstuben-
vorstadt 16a
Wohnhaus, 1884

Es wurde der Bau eines Carports genehmigt, 
der sich in seiner Bauweise dem Ensemble 
aus dem in Formen der italienischen Re-
naissance errichteten Wohnhaus und der 
zurückgesetzten Remise als deren Anbau 
unauffällig einfügt. 

zeitz, burgenlandkreis, 
august-bebel-straSSe 53 
und 60, vier Musikerplaket-
ten in der durchfahrt (hier 
wagner)
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Zeitz, Burgenlandkreis, Brühl/Ecke 
ScharrenstraSSe
Straßenecke, Freifläche

Langfristig wird vom LDA gefordert, wie 
auch im Bebauungsplan festgelegt, die Ecke 
Brühl/Scharrenstraße wieder zu bebauen. 
Die Einrichtung von Parkplätzen und die in 
diesem Rahmen geplante Baumpflanzung 
sind daher nur temporär genehmigungs-
fähig. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Geraer 
StraSSe 3 und 7
ehem. Brauerei Oettler, frühes 20. Jh.

Ehem. stadtbildprägendes Brauereiareal 
mit nunmehr noch zwei straßenbildprä-
genden Gebäuden, einem Verwaltungsge-
bäude (1903) und der Villa des ehemaligen 
Eigentümers (1904). Nach einem Brand ist 
das Verwaltungsgebäude geschädigt. Als 
Bedingung für den Abbruch wurde eine 
Dokumentation gefordert. Diese liegt bisher 
nicht vor. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Baensch-
straSSe
Bahnhof, 1890–1914

Der Bahnhof ist in wesentlichen Teilen  
(Empfangsgebäude mit Westflügel, Bahn-
postgebäude und Güterabfertigung) Eigen-
tum der Stadt Zeitz. Die Planung umfasst 
derzeit die Sanierung des Hauptgebäudes 
samt Westflügel. Nach restauratorischen 
Untersuchungen in den beiden Wartesä-
len und den Nebenräumen im EG sollen 
diese und die Räume im OG und DG des 
Westflügels einer neuen Nutzung zugeführt 
werden. Das Dach ist bereits gedeckt, die 
Fenster eingebaut, derzeit wird die Fassade 
saniert. Es folgt die Aufarbeitung der gro-
ßen Fenster der Bahnhofshalle. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Brühl 32
Wohnhaus

Umbau eines Nebengebäudes, Ende 19. Jh., 
im hinteren von der Straße aus sichtbaren 
Bereich des Grundstücks zu einer Garage. Es 
wurde der Einbau von schlichten unauffäl-
ligen Garagentoren vor den Segmentstürzen 
und damit deren Erhaltung gefordert. 

zeitz, burgenlandkreis, 
geraer straSSe 3 und 7, 
ehem. brauerei oettler
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Zeitz, Burgenlandkreis, Liebknecht-
straSSe 28–30
Wohnhäuser, 1882

Der Bauherr plant eine denkmalgerechte 
Sanierung der drei Mietshäuser (Baudenk-
male), mit dem Ziel einer Nutzung als Miet-
wohnungen. Als erster Schritt werden die 
Dachinstandsetzung und die Sicherung der 
Fassaden erfolgen. Die weiteren Arbeiten an 
der Fassade sind in enger Abstimmung mit 
dem Referat Restaurierung durchzuführen. 
Für die Arbeiten im Innenraum wird der 
Bauherr gesonderte Anträge stellen. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Lindenplatz 4
Villa, 1861

Die Arbeiten an der im klassizistischen Stil 
erbauten zweigeschossigen Villa mit ihrem 
den Wintergarten ersetzenden neuen An-
bau konnten durch eine farbliche Gestal-
tung abgeschlossen werden, die sowohl den 
Forderungen des LDA als auch dem Wunsch 
der Eigentümer entspricht. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Michaelis-
kirchhof
Michaeliskirche

Ortsbildprägende Stadtkirche, errichtet als 
gotische Hallenkirche unter Einbeziehung 
wesentlicher romanischer Teile. Die seit 
2014 laufende Sanierung der Außenfassade 
wurde bis auf die Nordseite weitergeführt. 
Die Sanierung des Kirchenschiffs mit seiner 
neuen, auf die Präsentation des Tafelbildes 
von Lucas Cranach d. Ä. konzentrierten Ge-
staltung konnte im Juli weitgehend abge-
schlossen werden, ebenso die Arbeiten in 
Sakristei und Bibliothek. Sehenswert sind 
auch die restaurierten Malereibefunde in 
der Nonnenkapelle und in der südlichen 
Vorhalle. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Michaelis-
kirchhof 9
Wohnhaus

Im Zuge der Sanierung des barocken Wohn-

Zeitz, Burgenlandkreis, Humboldt-
straSSe 18
Villa, um 1910

Umbau eines villenartigen zweigeschossi-
gen Mietshauses für zwei Familien zu ei-
nem Einfamilienhaus unter Eingriffen in 
den Grundriss des OG

Zeitz, Burgenlandkreis, KalkstraSSe 
34/35
Wohnhaus

Beantragt waren die Dachdeckung und 
die Sanierung der Fassade samt Bäckerei-
emblem am Giebel. Trotz einiger Missver-
ständnisse und einer nicht nach den Farb-
vorschlägen des LDA ausgeführten Fassa-
densanierung stellt diese nun doch eine 
Bereicherung der Kalkstraße dar. 

zeitz, burgenlandkreis, 
michaeliskirche, nonnen-
kapelle mit mittelalterli-
cher wandmalerei
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wohl unter Einbeziehung älterer Teile. Um 
die Aufwertung der Wohnungen in der 
Kramerstraße durch Balkonanlagen nicht 
zu behindern, wurde dem Abbruch der 
oberen Geschosse zugestimmt, für das EG 
aber Nutzungsvorschläge unterbreitet. Eine 
Entscheidung ist noch nicht gefallen. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Rothe
straSSe 30/Steinsgraben 11
Wohnhaus, Ende 19. Jh.

Zustimmung des LDA zum Abbruch des im 
Denkmalbereich Steinsgraben gelegenen, 
statisch gefährdeten Mietshauses bis Ober-
kante Keller und des im Denkmalbereich 
der Rothestraße gelegenen Hinterhauses 
Rothestraße 30 unter der Bedingung einer 
Dokumentation für beide Gebäude. Die Do-
kumentation liegt im LDA vor. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Schützen-
straSSe 3
Wohnhaus

Der straßenbildprägende Ziegelbau in For-
men der italienischen Renaissance wies 
kaum Bauschäden auf, wurde dann jedoch 
das Opfer von Vandalismus, wobei sämt-
liche bis dahin noch erhaltenen Ausstat-
tungsstücke wie Treppe, Türen, Fenster 
etc. beschädigt oder zerstört wurden. Dem 
Abbruch wurde daher vom LVWA stattge-
geben unter der Bedingung einer Doku-
mentation. 

hauses Michaeliskirchhof 10 wurde der Gie-
bel des Nachbarhauses Nr. 9 saniert, dessen 
EG wahrscheinlich noch aus dem 16. Jh. 
stammt.

Zeitz, Burgenlandkreis, Neumarkt-
straSSe 14
Wohnhaus

Beantragt waren die Dachdeckung, die Fas-
sadensanierung und geringfügige Grund-
rissänderungen im EG. In Anbetracht der 
städtebaulichen Bedeutung wurde vom LDA 
dringend empfohlen, ein restauratorisches 
Gutachten für die Fassade zu fordern. Ein 
Gutachten liegt bisher nicht vor. Die durch 
das Referat Restaurierung angebotene Hilfe 
konnte aufgrund fehlender Gerüststellung 
bisher nicht realisiert werden. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Ritter
straSSe 1
Ackerbürgerhof, 1505 (d)

Das Fachwerk des Wohnhauses wurde im 
Bestand erneuert. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Rossmarkt 13
ehem. Gasthof

Das mehrgeschossige Gebäude war Teil ei-
nes Gasthofs. Während der Saal und die Ne-
benräume im Rahmen einer Büronutzung 
nach 1990 irreversibel umgebaut wurden 
und nicht denkmalwert sind, haben sich 
im EG nahezu originale denkmalwerte 
Stallanlagen samt Futtertrögen erhalten, 

zeitz, burgenlandkreis
links: rossmarkt 13, ehem. 
gasthof, eg

rechts: schützenstraSSe 3, 
wohnhaus (Hinterhaus) vor 
dem abbruch
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einem ersten Schritt sollen die Fenster 
aufgearbeitet bzw. saniert werden. Es wur-
den verschiedene künstlerische Varianten 
diskutiert. Vorbedingung jeder Variante ist 
jedoch eine Untersuchung durch den bereits 
gebundenen Energieberater zum Thema 
Isolierglasfenster, d. h. ob und wie sich diese 
auf das Raumklima der Kirche, deren Aus-
stattung und auf die Orgel auswirken wer-
den; letztere ein bedeutendes Instrument 
der Fa. Steinmeyer, dessen Wert inzwischen 
durch den Orgelsachverständigen des LDA 
gewürdigt wurde. Das Untersuchungser-
gebnis des Energieberaters liegt dem LDA 
noch nicht vor. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Thomas-
Mann-StraSSe 1
Keller eines ehem. Wohnhauses

Der außerhalb der Stadtmauer gelegene ein-
malig tiefe zweigeschossige Kellerraum, der 
älter war als das bis vor kurzem darüberste-
hende Wohnhaus, konnte unter wirtschaft-
lichen Bedingungen nicht in die Planung 

des EDEKA-Marktes einbezogen werden. 
Dem Abbruch wurde daher seitens des 
LVWA stattgegeben. Eine Dokumentation 
wurde nicht vorgelegt. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Schützen-
straSSe 5
Wohnhaus, Ende 19. Jh.

Das als Hintergebäude errichtete, einfach 
ausgestattete Mietshaus mit Kleinstwoh-
nungen wies infolge Vandalismus im 
Innern kaum noch datierende Merkmale 
auf und war daher zwar noch sozialge-
schichtlich wichtig, jedoch nur noch von 
geringer kulturell-künstlerischer Bedeu-
tung. Dem Abbruch wurde vom LVWA 
stattgegeben unter der Bedingung einer 
Dokumentation. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Stephan-
straSSe
Unterer Johannesfriedhof

Über die UDSB wurde die Anfrage des 
Stadtrats an das LDA gestellt, welche der auf 
der Liste aufgeführten Grabstätten denk-
malwert seien. Da die Liste nicht mit der 
des LDA übereinstimmt, wird in nächster 
Zeit eine Überprüfung stattfinden. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Stephan-
straSSe 42 
Stephanskirche, 1739–1741

Unter Verwendung eines Vorgängerbaus 
errichtete Saalkirche; Anlass des Vorge-
sprächs war die langfristig geplante Sa-
nierung von Außen- und Innenraum. In 

zeitz, burgenlandkreis
links: stephanstraSSe, 
unterer johannesfriedhof

rechts: thomas-mann-
straSSe 1, keller eines 
ehem. wohnhauses
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Zeitz, Burgenlandkreis, Voigts
straSSe 14
Wohnhaus

Das Gebäude ist ein später vereinfachtes 
spätklassizistisches Wohnhaus in dem 
durch Wohnhäuser des 18. bis frühen 20. 
Jhs. geprägten Denkmalbereich Voigtstra-
ße. Der hofseitig geplante Balkonanbau ist 
genehmigungsfähig. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Wasserberg 1
Wohnhaus

Für den von der Stadt gestellten Antrag 
auf Abbruch für das stadteigene Gebäude 
fehlte bisher noch immer eine überzeugen-
de Begründung. Das Abbruchverfahren ist 
nun durch den Verkauf an einen privaten 
Eigentümer eingestellt worden. 

Zeitz, Burgenlandkreis, Wendische 
StraSSe 14
Wohn- und Geschäftshaus

Dem Umbau zu einem großflächigen Dro-
geriemarkt wurde seitens des LDA zuge-
stimmt, da der historische Keller erhalten 
bleibt, das EG bereits mehrfach umgebaut 
worden war und das Hintergebäude aus 
jüngster Zeit stammt. Zudem ist zu hoffen, 
dass im Gefolge des Drogeriemarktes die 
Konkurrenzfähigkeit der Altstadt gegen-
über den außerhalb gelegenen Einkaufs-
märkten gestärkt wird. 

Zeitz, OT Aue, Burgenlandkreis
Kirche Aylsdorf, 12. Jh., 1674, 1771

Pfarrkirche; die Innenausstattung stammt 
aus dem 17. Jh. Der Antrag auf die Restaurie-
rung der Kanzel wurde als genehmigungs-
fähig eingeschätzt. 

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Schlossfreiheit
Kirche St. Bartholomäi

Erneuerung der Chorfenster 

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld
Schloss

Westfügel: Fortführung der Sanierung 
Schlossgarten (Mitte 18. Jh.): landschaftlich 
überformt, schrittweise Umsetzung der gar-
tendenkmalpflegerischen Rahmenkonzep-
tion, Gehölzarbeiten 
Schlossgarten, Teehäuschen: Voruntersu-
chung zur Instandsetzung 

Zerbst, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, Wei-
zenberge 60
Wasserturm

Erneuerung der Fenster 

Zerbst, OT Gödnitz, Lkr. Anhalt-Bit-
terfeld, DorfstraSSe
Kirche

Voruntersuchungen zur Instandsetzung 
des Innenraums und zur konservatori-
schen Situation des spätgotischen Altar-
retabels 

Zerbst, OT Kermen, Lkr. Anhalt-Bit-
terfeld, Lepser StraSSe
ev. Kirche

Erneuerung der Fenster 

Zerbst, OT Polenzko, Lkr. Anhalt-Bit-
terfeld, DorfstraSSe
Kirche

Sanierung des Fachwerkturmes der roma-
nischen Kirche 

Zerbst, OT Pulspforde, Lkr. Anhalt-
Bitterfeld, DorfstraSSe
Kirche

Instandsetzung Innenraum Vorplanung 

Zerbst, OT Stadt Lindau, Lkr. Anhalt-
Bitterfeld
Burganlage, 10. Jh.

Mehrfach überformt, Vorbereitung prak-
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Zörbig, OT Salzfurtkapelle, Lkr. An-
halt-Bitterfeld, HauptstraSSe 3
Denkmal für den Deutsch-Französischen 
Krieg 1870/71, Ende 19. Jh.

Das Denkmal aus Sandstein konnte dank 
einer örtlichen Initiative und mit Unterstüt-
zung privater Spenden umfassend restau-
riert sowie der fehlende bekrönende Adler 
ergänzt werden. 

Zörbig, OT Werben, Lkr. Anhalt-Bit-
terfeld, KirchstraSSe
Stadtkirche

Voruntersuchung und Restaurierungskon-
zept zur Wiederherstellung der historischen 
Wagner-Orgel 

tischer Maßnahmen im Gehölzbestand 
(Wallanlage) 

Zörbig, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Kirchplatz
ev. Stadtkirche

Vorplanung für den Innenraum 

Zörbig, OT Cösitz, Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, Parkallee
Kirche

Restaurierung des spätgotischen Altars, 
Instandsetzung des Innenraums, Restau-
rierung der Chorfenster, Erneuerung der 
Seitenfenster im Chor 

Zörbig, OT Rieda, Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, Dorfplatz
ev. Kirche

Instandsetzung des Außenmauerwerks von 
Schiff und Turm der romanischen Kirche, 
Fertigstellung des neuen Daches 
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Fortführung der Orgelprojekte mit 
BKM-Förderung für national bedeut-
same Orgeln von herausragendem 
Denkmalwert

Genehmigungsfähige Planungen, die kurz 
vor Maßnahmenbeginn stehen bzw. weit 
fortgeschritten sind: z. B. Scholtze-Orgel in 
der Havelberger Stadtkirche, Röver-Orgel in 
der Marktkirche St. Benedikti Quedlinburg, 
Herbst-Orgel der Schlosskirche Erxleben 
und Wäldner-Orgeln im Dom zu Halle

Fertigstellung von Glasmalereipro-
jekten in bedeutenden mittelalter-
lichen Kirchenräumen des Bundes-
landes unter Mitwirkung namhaf-
ter Künstler

Magdeburg, St. Johannis (Max Uhlig)
Wittenberg, Stadtkirche (Prof. C. Triebsch, 
Kunsthochschule Burg Giebichenstein)
Memleben, Klosterkirche, Krypta (Johan-
nes Schreiter)

Ausstellungsprojekt »Martin Luther: 
Art and the Reformation« im Minnea-
polis Institute of Art (Mia), USA
Lutherstadt Eisleben (Lkr. Mansfeld-Süd-
harz), ev. Kirche St. Andreas

Lutherkanzel: Nach Ende der Ausstellung 
Rücktransport der Kanzelteile (Schallde-
ckel, Kanzelkorb, den Pfeiler bekleidende 
Holztafelbilder) aus Minneapolis nach Eisle-
ben in Klimakisten, Zustandsuntersuchung 
nach Öffnung der Klimakisten, es wurden 
keine transportbedingten Veränderungen 
bzw. Schäden festgestellt; Wiederaufbau/
Zusammenfügung der Kanzelteile und 
Wiederanbringung am ursprünglichen 
Standort, auch bei nochmaliger Zustands-
kontrolle drei Monate nach dem Rücktrans-
port, finanziert im Rahmen des Ausstel-

lungsprojektes, wurden erfreulicherweise 
keine Folgeschäden festgestellt.

Neue Restaurierungswerkstatt der 
Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
im LDA

Inbetriebnahme der neuen Restaurierungs-
werkstatt nach Fertigstellung der bauseiti-
gen Maßnahmen und eines großen Teils 
der technischen Einrichtung (Absaugvor-
richtung sowie der Einbau der Laborstrecke 
einschließlich Labormöbeln)

Fachgutachten, Tagungen, Projekte, Öffentlichkeits-
arbeit, Betreuung von Abschlussarbeiten (in Aus-
wahl)

Halle (saale), Richard-Wag-
ner-straSSe 9, neue restau-
rierungswerkstatt des 
lda, abt. bau- und kunst-
denkmalpflege

lutherstadt eisleben, st. 
andreas, verpackung des 
kanzelkorbes unter mit-
wirkung des zolls
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Tagung Wörlitz

Gemeinsam mit Kooperationspartnern Vor-
bereitung und Durchführung der internati-
onalen Tagung zum 200. Todestag von Fürst 
Franz von Anhalt-Dessau

Parkseminar

Gemeinsam mit Kooperationspartnern Vor-
bereitung und Durchführung des Parksemi-
nars in Ballenstedt/Roseburg mit mehr als 
100 Teilnehmern

Vorbereitung für denkmal-Messe 
Leipzig 2018, 10. Messeakademie 
unter dem Motto »Entwerfen im 
historischen Umfeld – Altbau. 
Umbau. Neubau.« 

Baudenkmale aus drei Ländern stehen 
für die studentische Bearbeitung im 
Rahmen der Messeakademie 2018 zur 
Auswahl: Wasserturm Wurzen (Sach-
sen), Deutschordenskomturei Bergen 
(Sachsen-Anhalt, Bördekreis), Textilfab-
rik Engländer Berga/Elster (Thüringen). 

Hochwassernachsorge

DBU-Projekte (IDK und MLU Halle-
Wittenberg) mit EKMD zu den hoch-
wassergeschädigten Kirchen in Räbel 
und Sydow
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Publikationen 2017

Arbeitsberichte 13: Vom Leben in Kloster 
und Stift

Denkmalorte Denkmalwerte 6: Die Orgel-
bauwerkstatt Reubke in Hausneindorf am 
Harz und ihre Instrumente 1838–1884

Beiträge zur Denkmalkunde 11: Das Zivil-
gericht in Halle (Saale)

Beiträge zur Denkmalkunde 12: Gerichts-
gebäude in Sachsen-Anhalt
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Kleine Hefte zur Denkmalpflege 11: Der Re-
liquienfund aus der Pfarrkirche St. Crucis 
in Görschen

Kalender 2018, Thema »Romanik«
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